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Torwort. 



Die erste, im Jahre 1849 erschieDeoe, Ausgabe dieser Sprach-^ 
lehre leitete Caströn mit folgenden Worten ein: <xDie agrischen 
Ostjaken bilden mit ihren Stammverwandten, den Wogulen, den 
östlichsten und in ganz Asien den einzigen Zweig des weitausge- 
breiteten und vielfach zersplitterten finnischen Stammes. Bis auf 
diesen Tag sind sie noch die Hauptbewohner des alten sogenannten 
jugrischen Landes, dessen Lage Lehrberg*) also angiebt: «es 
erstreckte sich zwischen dem 56sten und 67sten Grade nördlicher 
Breite vom nördlichsten Ural ostwärts über den untern Ob bis zu 
dem Flusse Nadym^ der in den obiscben Busen fallt, und bis zu 
dem Agan^ der sich oberhalb Surgut in den Ob ergiesst; es ge- 
hörten dazu ferner die Gegenden am untern IriyscK an der Taioda, 
der T%ura und der Tschussowaja; im Säden wurde es von tatarischen 
Gebieten begrenzt, im Norden von dem Lande der ehemaligen Sa- 
mojeden; — es war demnach ein nicht unbeträchtlicher Theil des 
nordwestlichen Asiens, und bestand aus grossen Stucken von dem 
beutigen tobolskischen und permischen Gouvernement! Heut zu 
Tage giebt es im Gouvernement Perm nur etwa 700 Wogulen 
männlichen Geschlechts, in dem Gouvernement Tobolsk beläuft sich 



*) Untersuchungen zur Erläuterung der altern Geschiehte Russlands, her^iusge- 
geben von Ph. Krug. St. Petersburg 1816. S. 4. 
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▼I Vorwort. 

die Zahl der Wogulen auf 5025 (nach Koppen'') 5235) und die 
der Ostjaken auf 18,657 (nach Koppen 18,840) Individuen bei- 
derlei Geschlechts. Diese asiatischen Finnen stehen noch fast auf 
derselben niedrigen Bildungsstufe wie die europäischen zur Zeit 
des Tacitus. Zwar sind in den letzten Zeiten viele Familien, be- 
sonders der Wogulen, ansässig geworden, die meisten irren aber 
noch immer von Wald zu Wald, von Fluss zu Fluss umher. Sie 
wohnen in armseligen Hütten oder sogenannten Jurten, die aas 
Balken, Torf, Birkenrinde oder Bennthierfellen errichtet sind. Ihre 
Hauptbeschäftigung ist im Winter die Jagd, im Sommer der Fisch- 
fang. Einige treiben auch Viehzucht , Ackerbau nur wenige. Dem 
Namen nach sind die meisten schon Christen, haben jedoch noch 
immer viel Zutrauen zu ihren Schamanen. 

Es ist schon seit Herberstein*s Zeiten die Behauptung auf- 
gestellt worden, dass die Ostjaken und Wogulen nahe Stammver- 
wandte der aus Jugrien hervorgegangenen Ungarn seien. «Haec 
«est Jnharia (Jugaria, Juhra), ex qua olim Hungari progressi Pan- 
etnoniam occuparunt, Attilaque duce raultas Europae provincias 
« debellarunt. Ajunt Juharos in hunc diem eodem cum Hungaris 
cridiomate uti, quod an verum sit nescio. Herberstein, Rerum 
«Moscovit. commentar. Basil. 1571.» Fast derselben Meinung ist 
auch Gyarmathi, und Klaproth behauptet in seiner Asia poly- 
glolta S. 1 90, dass die Ostjaken und Wogulen eine Sprache reden, 
die von allen finnischen in den Wurzeln am mehrsten mit der 
jetzigen sehr gemischten Ungarischen übereinkommt. Diese An- 
sicht wird auch so ziemlich durch meine Untersuchungen bestätigt. 
Zwar haben die ugrischen Sprachen heut zu Tage sehr viel von 
der ungarischen Verschiedenes, diese Verschiedenheit ist aber eine 
natürliche Folge der Absonderung, in welcher die Völker schon 
seit Jahrhunderten gelebt haben. Während dieser Zeit hat die 



*) Q^uftftlaadf G«sMiiiiiU>eT<Jlker«ng im Jabre 1838 in den M6moire$ de l'Aca- 
dtoie Imp. des Sc. de St.-P6lerftb. VI S^rie T. VI. p. 319 u. 308. 
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VoftWOftt* Tll 

ubgartoche S|)nicht ridt fremdartige Eleinesie kafgenemineii, s#- 
wie auch aodererBeita die ugriiicheD Spraeben ihren ursplÜHgli- 
chen GhArakCer in Folge mannigfacher äusleter Einflösse yerändef*! 
haben'*'). Dennoch lassen sich in den ngrisisben Sprachen und iili 
Ungarischen yiele Wurzel Wörter und sogar eiüige grammatiSühfe 
Eigentbumlichkeiten nachweisen, die in den andern verwandleii 
Sprachen entweder gaf nicht oder wenigstens sehr seltett ?of- 
kommen. 

Eine genauere Auskunft aber die Verwandtschaft der genannten 
Sprachen dürfte die gelehrte Welt von einem eingeborenen Üngarii 
erwarten, der vor einiger Zeit von einer philologisch -ethnographi^ 
sehen Reise su den Ostjaken und Wogulen zurfickgekehrt ist'*'*). 
Was meine Studien der ugrischen Sprachen anbetrifft, so konnte 
ich sie nur als Nebensache betrachten ,' da ich während meines 
mehrjährigen Aufenthaltes in Sibirien nur wenige Wochen bei den 
ugrischen Ostjaken rerweilen kodnte. In dieser kurzen Zeit sam^ 
melte ich ausser mancberlei elhnoldgiscben und topographischen 
Nachrichten ein* kleines Material aber die bisher sehr wenig be- 
kannte '*"*''") ostjakische Sprache'^). Dieses Material wollte ich bald 
darauf herausgeben, bemerkte jedoch in meined Aufzeichnungei) 
verschiedene mangelhafte Beobachtungen, die mich veranlassten 
die Ausgabe dieser Arbeit aufzuschieben ^ da ich auf der Buckreise 
aus Ost-Sibirien noch ein MaI die ugrischen Ostjaken besuchen 



*) 8. Mk A. Castr^n's Rtiseberichte and Briefe ans deo Jahren 1845 — 1849. 
St Petersb. 1856. S. 101—132. Scb. 

**) Leider hat Herr t. Regnly bisher den hier ausgesprochenen Erwartungen 
nicht Gentige geleistet Dagegen kann n»n mit Sicherheit das Beste ron dem talent- 
Tollen Mag. Aognst Ahlquist hoffta, der sich seit Monatsfirist ans Kasan zu den 
Wogulen im Gour. Tobolsk begeben hat« Seh. 

***) Das Wogulische ist mir nur aus einem handschriftlichen Katechismus be- 
kannt Dieses Material habe ich Jadoch bei der Torliegeiiden Arbeit nidht benutzt, 
weil es zu fehlerhaft ist C. 

t) Was darüber bei Gyaröiaihi, Pallas, Klaproth u. A. rorkommt, besteht 
nur aus unbedeutenden und sehr fehlerhaften Wörterrerzeldhniisen. 



▼ni Vorwort. 

und dabei meine Aufzeichnungen ver?oUs(Sindigen zu können hoffte. 
Leider Hess sich dieser Plan nicht ausführen, weil meine Gesund- 
heit damals so zerrüttet war, dass ich mir alle wissenschaftlichen 
Beschäftigungen aus dem Sinn schlagen mnsste. So sehe ich mich 
dennoch genöthigt meine ursprünglichen Aufzeichnungen heraus- 
zugeben, die, wie ich hoffen darf, bei all ihren Mängeln und 
Fehlern dem Kenner der finnischen und tatarischen Sprachen nicht 
ganz unwillkommen und werthlos sein werden. 

Meiner vorliegenden Bearbeitung der ostjakischen Etymologie 
habe ich vorzugsweise den am frlysch vorkommenden Dialekt zu 
Grunde gelegt. Ausser diesem giebt es noch am Ob zwei Haupt- 
dialekte: den surgutischen am obern und den obdorischen am untern 
Ob. Von diesen beiden ist mir der letzlere wenig bekannt und auc|i 
für den surgutischen Dialekt sind meine Materialien sehr unvoll- 
ständig. Dennoch habe ich die wichtigsten Eigenthümlichkeiten 
dieses Dialekts in der vorliegenden Arbeit angemerkt, und ausser- 
dem wird der Leser einige kleine Verschiedenheiten angeführt fin- 
den, die sowohl ober- als unterhalb der Stadt Surgut vorkommen. 
Die bei Erwähnung dieser Dialekte gebrauchten Abkürzungen ha- 
ben folgende Bedeutung : 

S. oder Surg. bedeutet: der Surgut- Dialekt, 

OS. » 0. Surg. x> der Dialekt oberhalb Surgut, 

US. » U. Surg. » der Dialekt unterhalb Surgut. 

Um etwaigen Missverständnissen vorzubeugen^, muss noch be- 
merkt werden : 1 ) dass ich das Futurum in dieser Arbeit gewöhn- 
lich durch das deutsche Präsens und das Präteritum durch den 
deutschen Infinitiv übersetze; 2) dass in dem Wörterverzeichniss 
sinnverwandte Wörter aus verschiedenen ostjakischen Dialekten 
bloss in dem Falle verglichen worden sind, wenn sie nicht nur in 
ihrer Bedeutung, sondern auch in phonetischer Hinsicht eine Ver- 
wandtschaft haben. u,. jj. Alexander Castr^ii. 

. HelsiDgfor« den 14. Norember 1849. 



Vorwort. ix 

Eine oirae Aasgabe dieser Sprachlehre war aus mehreren Grun^ 
den wänschenswerth. Die Eile, mit der die erste Ausgabe besorgt 
wurde, erlaubte es nicht für das Osljaliiscbe die zuerst in der samo- 
jedischen Sprachlehre angewandten Schriftzeicben herbeizuschaffeD. 
Es wurden deshalb die von Sjögren in seiner ossetischen Gram* 
matik gebrauchten, auf dem russischen Alphabete basirten Zeichen 
vorläufig angewandt. Um die äussere Ausstattung <cder Nordischen 
Reisen und Forschungen» gleichmässiger zu gestalteui musste schon 
eine neue Auflage nothwendig scheinen. Hierzu kam noch der Um* 
stand, dass sich bei Abwesenheit Castr^n*s vom Druckorte eine 
beträchtliche Anzahl mehr oder minder bedeutender Druckfehler 
einschleichen mussten, die zum Theil ihren Grund darin hatten, 
dass der Setzer das modificirte lateinische Alphabet, das Caströn 
zur Bezeichnung der einzelnen ostjakischen Wörter in seiner Hand- 
schrift in Anwendung gebracht hatte, in das obengenannte von 
Sjögren timsetzen musste. 

Der neuen Ausgabe wollte sich nach dem Tode Caströn's 
Sjögren selbst unterziehen uud dabei ausser dem handschriftlicheD 
Wörterbuche Castr^n's auch noch andere handschriftliche Mate- 

« 

rialien zur Ausarbeitung des Wörterbuches und der Sprachlehre 
benutzen. Dahin gehören namentlich zwei ostjakische Wörterbucher 
des Geistlichen Wologodsky und eine von demselben begonnene 
Uebersetzung des Evangelii St. Mattbäi. Leider wurde Sjögren, 
von dem wir bei seiner umfassenden Kenntniss der finnischen 
Sprachen eine bedeutende Erweiterung unserer Kenntniss des Os- 
tjakischen zu erwarten berechtigt waren, durch seinen Hingang 
von der AusfuhruDg dieser Absicht abgehalten. Hoflentlich wird 
aber sein reiches Material recht bald ausgebieutet werden können, 
wenn der Nachfolger Sjögren's, Wiedemann, nach Herausgabe 
der livischen Forschungen Sjögren's sich wiederum den östlichen 
Zweigen des finnischen Stammes wird zuwenden können. 

Mir standen die obengenannten Materialien ebenfalls zu Gebote 
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und sind auch too mir iniwaifelbaften Falltn itf Rathe g^feoges 
worden. Sie betreffen meisl den obdOristben Dialekt lind konnten 
deshalb für den mir vorliegenden Zweck einer verbesserten Auf- 
lage der Arbeit Castr^n's nicht von so eingreifender Bedeutung 
sein, wenn sie auch für eine vergleichende Behandlung der ostja- 
kischen Mundarten die grösste Wichtigkeit haben. 

Auf die Arbeiten der Vorgänger, d. h. auf die verschiedenen 
Wörterverzeichnisse von Gyarmathi, Pallas, Klaproth u. tf. 
zurQckzugeben konnte ich nach dem oben von Gas trän Bemerkten 
fuglich unterlassen. Dagegen habe ich die in Erman's Archiv för 
wissenschaftliche Kunde von Busslaod B. X. S. 366*— 373 ab- 
gedruckte Recensioo der ersten Ausgabe durch W. Schott nicht 
unberücksichtigt lassen können und einzelne Bemerkungen zum 
Besten des Werkes benutzt. In einer Anmerkung S» 366 finden 
wir dort folgende Bemerkung: «Zu Obdorsk hat eben Herr Er- 
man die ostjakischen Wörter gesammelt, welche im ersten Tbeile 
des historischen Berichts über seine Reise'*') (S. 658—63) zu finden 
sind», im Text ebendaselbst die Angabe, dass der obdorische Dia- 
lekt Castr^n am wenigsten bekannt geworden sei« In der anä 
17. Februar 1853 in der Berliner Akademie gelesenen Abhand- 
lung a Das Zahlwort in der tscbudischen Sprachenclasse wie auch 
im Türkischen, Tungusischen und Mongolischen» (Berlin 1856) 
S. 1 8 heisst es etwas anders : « der Dialekt von Obdorsk war Gsl*- 
streu unbekannt geblieben.» Die Wörter und Formen aber, die 
Schott in dieser seiner Abhandlung, sowie in ihrem Vorläufer in 
den Monatsberichten der Berliner Akademie vom Jahre 1849 S. 5 
(wozu auch 1851 S. 445 gerechnet werden muss) als dem Dialekt 
von Obdorsk gehörig aus dem obengenannten Wörter v^erzeichnisAe 
des Herrn A. Erman anfuhrt, sind nicht, von der Beschaffenheit, 



*) Erman, Reise um die Erde durch Nord -Asien und die beiden Oceane in 
den Jahren 1828, 1829 und 1830. Erste Abtheilung: historischer Bericht Erster 
Band; Reise ron Berlin bis zum Eismeere im Jahre 1828. Berlin 1833. 
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dass sie als yolIkomineD zurerlissig gelten könoteii. Herr Ermaa 
meldet unter dem 10. and 11. December 1828 zu Obdorsk Fol- 
gendes: «Zu anderweitigen Beschäftigungen im Freien war das 
heutige Wetter nicht geeignet, denn nach dem Himmel sowohl als 
nach dem Gebirge war durch Schneegestöber jede Aussicht gebin- 
dert, aber die Gespräche mit unseren erfahrenen Wirthen lieferten 
wieder manche erfreuliche Entschädigung, namentlich aber wurde 
deren vollständige Kenotniss der ostjakischen Sprache zur Anfer- 
tigung des im Verfolge abgedruckten Wörterverzeichnisses benutzt.» 
Hierzu theilt er auch noch in der Note diejenige Orthographie mit, 
deren er «sich für alle ihm aus eignem Anhören bekannte Bede* 
formen uod daher auch für die ostjakischen bedient bat.» Diesen 
Behauptungen gegenüber müssen wir einige Bedenken auisprecbett« 
Wir Gnden nämlich in diesem Verzeichnisse eine ganze Beihe von 
Wörtern, die Herrn Erman offenbar nicht aus eignem Anh^ören, 
sondern wohl erst aus nicht sehr deutlich mit russischen Buch- 
staben niedergeschriebenen Wörterverzeichnissen bekannt gewor- 
den sind. Darauf fuhrt das offenbare Verkennen des Lautwerthes 
einzelner russischer Buchstaben« sowie auch die Verwechslung ahn-* 
lieh aussehender Buchstaben. So finden wir ert statt jert (Buss. 
epTi), Regen; ing statt jing, ffasser; etwa statt jetoa, Abend; das von 
Schott mit grosser Sorgfalt gepflegte an, JseAn, ist auch ungifick*« 
lieh aus flHn (jai)) transcribirt; woher denn Formen wie ertäo, neun 
(Buss. epTbaHn»), wetän^ fünfzig (Boss. BenaBri) zu jertjdi) und wet- 
jai) zu verbessern sind. Wie in solchen Fällen der Lautwerth des 
russischen e (h) und a verkannt worden ist, so sind in andern Fällen 
die russischen Buchstaben a und h, m und m mit einander verwech- 
selt worden. So nur erklärt es sich, woher S. 662 die Sonne cbttl 
genannt wird, statt chatl (wie S. 661 richtig der Tag heisst, aber 
auch wieder falsch der Mittag chit kutuip); ebenso S. 661 jugia^ 
FlusSy statt JQgan; wohl nur ein Druckfehler ist jusch^ Hand^ statt 
jasch; m statt m in Djälnisch statt ajalaim (um Erman*s Schreibweise 
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beizubehaUen), 5jprac/i« (vielmehr Zunge^ Russ. nauRi); sugoscfa statt 
sügom, Faden; chor schis statt char mis, Stier. Die aogefiihrten Bei- 
spiele werden genügen um darauf aufmerksam zu machen, dass 
Herr Erman es mit dem Osljakischen nicht anders als mit dem 
Jakutischen gehalten habe; aber seine Stellung zum Jakutischen 
vergleiche man das von Boehtlingk in der Einleitung zur Jaku- 
tischen Sprachlehre S. XL. — XLV. Benierkte. 

Sehr interessant wäre es zu ermitteln, wie Herr Erman zu 
dem S. 663 mitgetheilten Zahlwort sebet, sieben ^ gekommen ist, 
ob er es aus eignem Anhören oder nach einer geschriebenen oder 
gar gedruckten Quelle gegeben hat. Schon in den von Schlözer 
herausgegebenen Quaestiones petropplitanae Job. Eberb, Fischers 
(Gott, et Gothae 1770) Bnden wir S. 26 sabat, das wir auch in 
Schlözer's AUg. nordische Geschichte (Halle 1771) S. 315 und 
bei Gyarmathi Affinitas linguae hungaricae eic. Gott. 1799 S. 217 
aller Wahrscheinlichkeit nach aus dem von Fischer der Göttinger 
Gesellschaft der Wissenschaften verehrten grossen handschriftlichen 
.Wörterverzeichnisse angeführt sehen. Sämmtlicben sowohl altern 
als neuern handschriftlichen Wörterverzeichnissen, die ich einzu- 
sehen Geleg'enheit gehabt habe, ist eine solche Form unbekannt. 
Sie bieten dagegen läbat*), läbut, läbyt dar; namentlich Gndet sich 
die letztgenannte Form in dem im J. 1 842 von dem obenerwähnten 
Geistficfaen Wologodsky der Akademie zugesandten russisch-os- 
tjakischen Wörterbuche. Somit ist die von Herrn Schottin seiner 
Abhandlung «Das Zahlwort in der Ischudischen Spracbenclasse» 
S. 12 und von Europaeus «Komparativ framställning af de Bnsk- 
ungerska spräkens räkneord» Helsiogf. 1853 S. 12 angenommene 



*) Diese Form hat namentlich ein grosses WörterTerzeichniss im Sjögren'schen 
Nachlasse, das fast mit dem Ton Schlözer a. a. O» mitgetheilten übereinstimmt und 
yielleicht aus den Fi seherischen Wörterregistern copirt ist; es Hegt die Vermuthung 
nahe, dass sabat, das übrigens auch in Job. Eberh. Fischer's Sibirischer Geschichte 
(St. P^ersburg 1768) I. p. 133 als den Irtysch-Ostjaken gehörig angeführt wird, auf 
einem blossen Schreibfehler beruhe. 
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grössere Ursprupglicbkeit der mit s anlaätendeD Form einstweileo 
in Frage zu stellen, wenn sich auch andererseits nicht läugnen 
lä^st, dass t und s häuGg im Ostjakischen wie in andern finnischen 
Sprachen mit einander wechseln und für sieben im verwandten Wo- 
guiischen die Form sät vorliegt, neben der das Tawgy-Samojediscbe 
aaibua alle Beachtung verdient. — Auch noch ein anderes Mal bat 
Herr Erman einen unrichtigen Anlaut, namentlich S. 659 fitui^ 
schwarz^ wahrscheinlich dem ungarischen fekete zu Gefallen, wäh- 
rend er S. 662 das richtigere pitui, finster, anfährt. Ebenso ist dem 
ungarischen töjas S. 658 tq/ech (sprich toshech), Ei, accommodirt, da 
das Wort eigentlich pojex lautet, to^ex aber einen Vielfrass bedeutet. 
Meine hauptsachliche Arbeit bei der neuen Ausgabe hat darin 
bestanden eine Reihe von mehr oder minder bedeutenden Versehen 
zu beseitigen und in dem Wörterbuche, dem ich einen deutsch- 
ostjakischen Theil beigegeben habe, auch noch stammverwandle 
Wörter anzufahren, wobei ich namentlich auch das Wotjakische 
herbeigezogen habe. Für das Syrjänische habe ich hin und wieder 
das Wörterbuch Sawwaitow*s ( 3bipaHCR0 - PyccKitt h PyccRo- 
3.bipaHCRi& Cjoeapi», cocTaeaeuBbiä üaB^oM'B CasBaHTOBbiM'B, 
Co6. 1850) in solchen Fällen benutzt, wo das Wörterbuch zu Ca- 
str^n's syrjänischer Grammatik nicht ausreichte. Für das Ungari- 
sche verdanke ich manches den in den Sitzungsberichten der Wiener 
Akademie abgedruckten Arbeiten Boller's (namentlich B. X. S. 29: 
die finnischen Sprachen, und auch noch B. XVII. SS. 216, 316: 
zur magyarischen Etymologie und B. XIX. SS. 109, 261 : Vergleich. 
Analyse des magyar. Verbums), wenn ich auch nicht allen Zu- 
sammenstellungen beipflichten kann. Unierlassen habe ich die An- 
fuhrung der stammverwandten Wörter bei den Zahlwörtern; man 
findet eine solche in den obengenannten Abhandlungen der Herren 
Schott und Europaeus. Ueber die Monatsnamen bei den Ostjaken 
ist mein im «Bulletin historico-philologique» (T. XIV. NM 2— 14 
s= Mdanges russes T. III. S. 307—342) abgedruckter Aufsatz: 
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Vorwort. 



c< Das dreizehnmoBatliche Jahr und die MoDatsoamen der sibirischen 
Völkern» zu vergleichen* Leider bin ich ebenso wenig als Gastren 
im Stande Sprachproben beizugebeo. Solehe werden bei der in 
Aussiebt stehenden Verarbeitung der Materialien Wologodsky's 
leichter mitgetheilt werden fcöanen« 

St. Pftenburg, den 2». Mai (7. Juni) 18M. 



A. Schleftier* 



Inlialtoverzelclinlss. 
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OSTJiKISCHBI SPBACHLHHBl. 




I. LAUTLEHRE. 



A) BEZEICHNUNG DER LAUTE. 

§ 1 . Zar Bezeichnung der Laute der ostjakischen Sprache wer- 
den in vorliegender Arbeit folgende Buchstaben angewandt : 

Vocale: a, e, i, o, ö, u, ii. 

Consonanten: k, k, g, g, x, g, j, 1, t, r, §, ö, 5, n, », l, 4, t, *, 
d, 4, ff, *, s, c, 5, p, b, w, m. 

§ 2. Es giebt im Ostjakischen auch lange Vocale, die wir also 
ausdrucken: ä, S^ i, ö, 0, Q^ fl. 

§ 3. Ausserdem hat die Sprache noch einige Diphthonge. Der 
erste Vocal eines Diphthongs kann nach Belieben ein kurzer oder 
langer sein, der letzte dagegen ist immer kurz und meist ein i 
oder u. Zuweilen jedoch erscheint auch das kurze e als Auslaut 
eines Diphthongs und auch a, dieses jedoch seltener. Nach meinen 
ohne Zweifel sehr mangelhaften Beobachtungen sind die Diphthonge 
des Ostjakischen folgende: ai, äi, ei, §i, oi^ öi, ui, üi; au, äu, eu gu 
iu, iu^ OU; öu; ae, oe^ ue, ie; ea. 

§ 4. Von den oben erwähnten Lauten kommen einige nur in 
einzelnen Dialekten vor. So hört man am Irtysch selten ein reines ö 
und ebenso ist ü in allen Dialekten sehr selten und geht leicht in 
das russische u über. Dem Irtysch- Dialekt fehlen auch die durch 
t, ffyt^ ff bezeichneten Consonanten. In allen Dialekten sind c und % 
sehr selten, und k, f werden in vielen Gegenden durch 4, i ersetzt. 

Ottj. Gram. 1 



§ 5. Es giebt aber noch viele Lautnuanceo, die wir Dicht be- 
zeichnet haben, weil sie theils sehr schwankeud sind, tbeils durch 
allgemeine Bestimmungen angedeutet werden können. Von diesen 
wird in dem folgenden Capitel die Rede sein. 

B) AUSSPRACHE DER LAUTE. 

a) Aussprache der Vocale. 

§ 6. Die Vocale haben im Ostjakischen wie in vielen ver- 
wandten Sprachen bald eine reine, offene, deutliche, bald eine 
dunkle, undeutliche Aussprache. Es versteht sich, dass die Aus- 
sprache der Vocale in langen Silben stets reiner ist, in kurzen da- 
gegen dunkler und unbestimmter. Namentlich ist der Vocal in kur- 
zen Endsilben sehr unbestimmt und unsicher. Geht in der nächsten 
Silbe noch ein langer Vocal vorher, so wird der Vocal der End- 
silbe schwa-artig, d. h. er fällt entweder ganz und gar fort oder 
wird in ein dunkles e verwandelt, z. B. Turuin^ Tfirm; Törem^ GotU 

§ 7. Im Allgemeinen wird a (ä) ganz wie im Russischen und 
Deutschen ausgesprochen, z. B. aaaxa, Stiefmutter^ 3r, viel, ai^ Glüch. 
Es giebt jedoch zwei besondere Modificationen dieses Lautes : 

a) Es neigt sich das a zu einem tieferen, dem o naheverwandten 
Laut, der auch in vielen andern Sprachen zu Gnden ist. Im Ostja- 
kischen kann diese ModiGcation in langen wie in kurzen Silben, 
sowohl im Auslaut als in der Wurzel vorkommen, z. B. opa, aba, 
ältere Schwester^ ftot, »at, Nase, pox, pax, Sohn, por, par, Bohrer, jot, 
jat, faul, ögot, augot, Schlitten, södop, sätep, Scheide, pös, päs, Band- 
schuh. In mehreren Dialekten lautet dieses a meist schon wie o und 
wird auch von uns gewöhnlich durch diesen Buchstaben ausge- 
druckt. Selbst in den Surgut-Dialekten folgt diese Modification, ob- 
wohl sie sich hier in der Aussprache mehr dem a nähert, in etymo- 
logischer Hinsicht ganz denselben Gesetzen wie ö, z. B. päs^ Hand- 
schuh, pQsem, mein Handschuh; sairt, Hecht, surdem, mein Heckt; vergL 
m6k, Ei, mukam, mein Ei; pöm^ Gras, pumem, mein Gras. Das reine S 



geht in der Regel io i ober, z. B, täs^ fVaare^ tisem, meine Waare; 
s9p, Bach^ sipem, mein Bach. 

b) Die aodere ModiGcalion des a steht dem e Daher und kommt 
auch in vielen andern Sprachen vor. In der Wurzel ist diese Modi- 
ficalion schwer von dem deutschen a zu unterscheiden; in kurzen 
Endsilben aber lautet sie fast wie ein dunkles e (e) und wird auch 
in verschiedenen Dialekten mit demselben sehr oft verwechselt, 
z. B. jirnas, jernes, Hemd, kerap, kerep, Fahrzeug, Sra, ärex, Lied, 
ädag^ ädei), Morgen, anja, an^e, an^ex, Hagebutte. 

§ 8. Der Vocal e hat im Ostjakischen denselben oflenen Laut 
wie in den andern finnischen Sprachen, in> Mongolischen und in 
den türkischen Sprachen. Am Ob lautet es bisweilen fast ebenso 
offen wie das finnische ä und dieselbe Aussprache des e findet auch 
am Irtysch im Auslaut statt, z. B. kSle, Rennthierpelz, pegde, schwarz^ 
peste^ scharf. Diesen offenen Laut hat jedoch nach meinen Beob- 
achlungen nur das kurze e; das lange e (e) wird dagegen wenig- 
stens in den meisten Fällen mit einem geschlossenem, dem fran- 
zösischen e fermi ähnlichen Laut ausgesprochen. Das geschlossene e 
geht sehr leicht in i über, sowie andererseits das dunkle offene e 
mit fi und dem russischen u abwechselt, z. B. jSget^ jiijet, runder 
Korb, jÄDiem, jindem, singen, nebek, oipek, Papier, tefl'es, tilis, Mond, 
Monat, edem, öffim, heizen, teda, füffex, fFinter, tet, tut, Klafter. 
Dieser Vocaiweehsel kommt namentlich nach g, j vor. 

§ 9. Die Aussprache des i ist im Allgemeinen dieselbe wie in 
den germanischen Sprachen. Bisweilen hat es jedoch einen ge- 
schlossenem Laut und wird beinahe wie das russische u ausge- 
sprochen, z. B. jig, Vater, jiwem, kommen. Auch diese Modification 
scheint hauptsächlich nur in kurzen Silben vorzukommen. 

§ 10. Von dem Vocale o giebt es im Ostjakiscben gar keine 
Modification; er lautet stets wie das deutsche o in den Wörtern: 
Gott, offen, Donner. 

§11. Im Allgemeinen hat u denselben tiefen Laut wie im Fin- 
nischen und Russischen. Am Irtysch habe ich eine Modification 
wahrgenommen, welche dem schwedischen u und dem burjatischen u 



sehr nahe kommt. Auch diese Moditicatiou ist nach meinen Beob- 
achtungen niemals lang, kommt aber am meisten in einsilbigen 
Wörtern vor, z. B. kui (kyi), Teufel, kunö (kunö), Nagel, udö (un6), 
Salmo Njelma, tuS (tu§), Bart, lug (tug), Sommer, sug (sug), Ecke, 
keu, 5^em, teu, See, kui, Morast, kur Fffss, kut, Zwischenraum, put, 

§ 12* Die selten vorkommenden Vocale ö und u werden in der 
Regel wie im Deutschen ausgesprochen. Oefters wechselt jedoch ö 
mit dem dunkeln e, sowie ü mit dem dunkeln u-äbniichen i, z. B. 
köje, kege, Krankheit, pöm, pem, Badslubendampf, kofter, ke»er, 
arm$dig, lök, I^k, Spur, lugkim, ligkem, decken. Aller Wahrschein- 
lichkeit nach werden die beiden Vocale ö, u mit der Zeit gänzlich 
verschwinden. Unterdessen entwickelt sich wohl allmählich das 
russische u, das nicht nur diese, sondern auch viele andere Laut- 
nuancen aufnimmt und vernichtet. 

b) Aussprache der Consonanten. 

§ 13. Die Consonanten- k, g, I, r, o, d, s, p, b, w, m werden 
wie im Deutschen ausgesprochen. J lautet zwischen zwei Vocalen, 
wenn entweder beide oder wenigstens der vorhergehende kurz ist, 
gewöhnlich wie ij, z. B. ajag oder aijag, glücklich. Bei den Russisch 
sprechenden Ostjaken lautet I oft wie das harte russische ä, wenn 
ein harter Vocal oder die dunklere ModiGcation von e oder i nach- 
folgt, z. B. in lep, zweispilziger Pfeil, lox, Bucht. Von s, das gewöhn- 
lich scharf wie im Russischen und Schwedischen ausgesprochen 
wird, hört man bisweilen eine sehr weiche, lispelnde Nuanciruog, 
z. B. in sug, Ecke, s^wes, Bintersteven. Hier kann auch bemerkt 
werden, dass p im Auslaut bisweilen von einer Aspiration begleitet 
wird und dabei fast wie pf oder f lautet, z. B. Sndep, Gürtel, jindep, 
Nadel. 

§ 14. Die weichen Consonanten d, b werden selten so weich 
wie im Deutschen ausgesprochen, sondern mit einem härtern zwi- 
schen d, b und t, p liegenden Laute, der auch im Lappischen, Samo- 
jedischen und in vielen tatarischen Dialekten vorkommt. Dasselbe 



ist auch zam Theil mil g der Fall; es ist aber zu bemerken, dass 
dieses Zeicbeo zwei verscbiedeoe Modificalioneo in sich schliesst, 
welche sowohl io der Aussprache als auch bei dem Lautwechsel 
sehr von eioander |bweicheo. 

a) Folgen harit Vocale (a, o^ o)« so wird g meistentbeils, nach 
einem unmittelbar vorhergehenden langen hairUn Vocale aber stets 
aspirirt ausgesprochen, wie c im Türkischen, «^ im Mongolischen, 
g im Lappischen, z. B. tögos (tSgos), Freund. Dieselbe ModiBcation 
des g hört man auch im Auslaut der Silben und Wörter, ohne 
Bucksicht auf den vorhergehenden Vocal, z. B. jig, Vaier^ meg, 
Erde^ peg, Freund^ teg, Schwanz. Der Aussprache nach kommt diese 
Modification dem x nahe und wird auch leicht damit verwechselt, 
z. B. aRaga^ a^axa^ Stiefmutter, Rogrem, Böxrem, eehnUz/eny jig, jii, Vater. 

b) Vor weichen und leichten Vocalen hat g gewöhnlich denselben 
Laut wie im Deutschen, z. B. mSget, Bru$t, ulgit, ff^iese^ pegettem, 
baden. Bisweilen scheint g auch vor harten Vocalen ohne Aspiration 
ausgesprochen zu werden, z. B« jogadem, verlieren, 6ogadem, jser- 
bröckeln. Diese Modification lautet nach einer hartem Aussprache 
fast wie k und wird auch oft damit verwechselt, z. B. ärgern, ärkeiU; 
singen^ kargem, kerkern, fallen. 

§ 15. Auch von k giebt es zwei ModiGcationen, deren eine dem 
deutschen k, die andere dem aspirirten lurkischen j entspricht. Jene 
wird besonders vor leichten und weichen, diese vor Aarfen Vocalen 
gehört. Das aspirirte k geht am Irtysch häufig in x über, z. B. xan- 
Jem, Surgut. kan^em, schreiben, xüdem, Surg. kuS'em, hören. Die 
Surgut- Dialekte dulden x uicht im Anlaut, sondern nehmen statt 
dessen immer das aspirirte k (K) an. 

§ 16. Mit X bezeichnen wir den scharf aspirirten Laut, der im 
Deutseben durch ch und im Russischen gleichfalls durch x ausge- 
drückt wird; das schwache deutsche h ist der ostjakiscbeu' Sprache 
fremd. In den Snrgut-Dialekten ist die Aspiration im Auslaut nicht 
sehr stark, doch ist sie kein wesentlich verschiedener Laut. Auch 
hört man bisweilen vor w im Anlaut eine Aspiration, wie eine 
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solche vormals aucb io der schwedischen Sprache eitistirt hat, z. B. 
in den Wörtern hvem, hvad; diese Laatnuance ist jedoch so seUeo 
und uobeslimiut, dass sie wohl keioes besonderen Zeichens bedarf. 

§ 1 7. Ausser dem in § 1 6 von der Ausspracl^i des w Erwähnten 
kann noch bemerkt werden, dass einr anlautendes w vor jedem Vocal 
von einem halben u begleitet wird, a. B. wSdem oder wuSdem, 
Knochenmark, weda oder wueda, Rennihier. In der Mille des Wort» 
ist eine solche Aussprache des w ungewöhnlich, aber sowie j »wi- 
schen zwei Vocalen wie ij laulet, so wird auch w bisweilen nacb 
demselben Gesetz wie uw ausgesprochen, z. B. kowa oder kouwa, 
Kuckuck, xowat oder xouwat, lange, nowa oder nouwa, to^iw, towoltem 
oder louwoUem, rudern; vergL § 13. 

§ 1 8. Die Consonanten t und «. bezeichnen zwei aspirirte Laute, 
von denen der eine wie il oder tbi, der andere wie dl oder dhl aus- 
gesprochen wird, z. B. Mn o^J^r Sdlat) (ädblaq), Morgen, kat oder 
katl (katbl), Tag. Verwandte Laote giebt es auch in den finnischen 
Sprachen und im Lappischen. 

§ 19. Die Buchslaben §, 6, J und c, 3 bezeichnen Zischlaute 
und werden auf folgende Weise ausgesprochen : 

§ wie seh, Russ. m 
6 » Isch » "^ 
J » dsch » A» 
, • c » z (Is) » u 

3 » ds » A3 

% 20. Mit I) bezeichnen wir den Nasal, der im Deutschen durch 
Dg ausgedrückt wird, z. B. weq (weog), Schwiegersohn, sug (sung), 
Ecke, oget, Hörn. Derselbe Laut kommt im Lappischen, Finnischen 
und vielen andern verwandten Sprachen vor. 

§ 21.. Im Ostjakiscben giebt es eioe beträchtliche Anzahl mouil- 
lirler Laute, die wir auf folgende Weise bezeichnen: t, f , 1, », *, 
*. 4, *; sie werden fast wie kj, gj, Ij, nj, tj, tj, dj, (Tj ausge- 
sprochen. 






C) VERÄNDERUNGEN DER LAUTE. 

d) Vocalveränderungen. 

§ 22. lo den tiDoiscbeo und anderu verwandten Sprachen iheilt 
man die Vocale in folgende drei Classen ein : in harte oder majores 
(a, 0, u), weiche oder minores (ä^ ö^ ü), und leichte oder mediae [e, i). 
In den genannten Sprachen erfordert es der Wohllaut, dass in 
einem und demselben Worte nie harte und weiche Vocale zusammen 
vorkommen, sondern entweder a) nur harte für sich, weiche für sich 
und leichte für sich, oder auch b) dass harte mit leichten und weiche 
mit leichten zusammen gebraucht werden. Um diesen Wohllauts- 
gesetzen zu genügen, verlangt es die finnische Sprache, dass die 
Endungsvocale sich immer nach den Vocalen des Stammes richten. 

§ 23. Da die osljakische Sprache in Folge russischen Einflusses 
ihre weichen Vocale fast verloren hat, sind auch die auf der drei- 
fachen Natur der Vocale beruhenden Gesetze von wenig durch- 
greifender Bedeutung. Indessen zeigen sfe sich schon darin thätig, 
dass z. B. in den Diphthongen harte und weiche Vocale niemals zu- 
sammentreffen. Sorgfaltig vermeiden auch alle Wurzel- und Stamm- 
wörter jede solche Vermischung. Man vergleiche z. B. ko&ar und 
köRer^ arm 9 pägart und pögert, Balken^ Sudai und ^igäfei, Haselhuhn. 
Offenbar beruht hier die Vocalveränderung der letzten Silbe auf 
den erwähnten Wohllautsgesetzen. 

§ 24. In abgeleiteten Wörtern und Flexionsendungen werden 
diese Gesetze häufig hintangesetzt, namentlich im Irtysch- Dialekt. 
Hier haben manche Afformativa ihre bestimmten Endvocale ange- 
nommen, die ohne Rücksicht auf die Stammvocale unverändert 
bleiben. Ausserdem lässt sich ein langer Vocal in der Endsilbe 
nicht gern durch die vorhergehenden Vocale bestimmen, und auf 
die aspirirten Goosonanten k, g, x folgt, namentlich in den Surgut- 
Dialekten, fast immer ein harter Vocal, wenn auch weiche Vocale 
vorhergehen. Hat die Endsilbe einen stärkern Ton^ so erfordert sie 
öfters auch einen härtern Vocal, ohne irgendwie Rücksicht auf die 
Stammvocale zu nehmen. Indessen giebt es auch viele AfTormativa, 
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iD deoeo das harte a (o) mit dem leichten e wechselt. Jenes folgl 
auf harte oder mit harten gemischte kichte Vocale, dieses kann 
sowohl weichen als leichten Vocalen uod mit weichen gemischten 
leichten Vocalea nachfolgen. Diese BestimmiHigen machen sich 
hauptsächlich in den Surgut-Dialekteu geltend; in dem Irtysch- 
Dialekt kommt e auch nach harten Consonanten häuBg vor. 

§ 25. Enthält der Stamm einen der langen Vocale 9^ ö, ü mit 
unmittelbar darauffolgendem aspirirten g, so nimmt in der Regel 
die Endung hei vorhergehendem ä ein kurzes a, bei vorhergehendem 
$ oder ü ein kurzes o an, z. B. »ägarn, lachen^ sägat, Brett ^ tägat, 
Leinwand, wägat, dann, aogos, Zobel, Ögot, Schlitten, pogor, Insel, 
sogot, Hobel, mßgoi), trächtig^ jogot, Bogen, logom, still, mugot, Leber, 
pfigot, Dorf, sugom, Zwirn, Draht. Nach allen übrigen langen Vo- 
calen folgt, wenn auch ein g dazwischentritt, am häufigsten e« bis- 
weilen auch nach i ein i, z. B. pogert, Balken^ m^get, Brust, ö6get, 
öigit, Zunder. Diese Regeln, welche in manchen tatarischen Spra- 
chen von weit grösserem Umfang sind, gestatten im Ostjakischen 
zahlreiche Ausnahmen. 

§ 26. Eine ähnliche Vocalbarmouie findet auch zuweilen statt, 
wenn auf einen langen Vocal d (d) oder r folgt, z. B. Södom, der 
Fluss Salym, sodop, sodep, Scheide, sorot, soret, Meer, sörom, trocken, 
mörom, mslram, Falte. Auf r kann sogar u folgen, wenn ein fi vor- 
hergeht, z. B. Türum, Gott, tflnip, undicht. 

§ 27. Sehr selten sind die Fälle, in denen die Vocalharmonie 
dadurch bewirkt wird, dass der Stamnivocal je nach der Natur 
des nachfolgenden Vocals verändert wird. Eine solche Veränderung 
findet bisweilen statt, wenn der Stamm durch Ableitung oder bei 
der Zusammensetzung mit einem andern Worte seinen Ton verliert, 
z. B. JEui oder xajät, Mensch, xät-xär, Fussboden. 

§ 28. Die Vocale des Wortstamms sind in all^n finnisch-tata- 
rischen Sprachen keinen besondern Veränderungen unterworfen, 
was man auch als einen charakteristischen Zug der ganzen Sprach- 
classe angefühlt hat. Eine merkwürdige Ausnahme bilden in dieser 
Hinsicht die beiden Surgut -Dialekte, in denen die Stammvocale 



ebenso leicht verändert werden können, wie in den germanischen 
Sprachen. Diese Erscheinung ist um so mehr zu beachten, als hier 
nicht so sehr die kurzen Vocale, die in andern verwandten Spra- 
chen bisweilen schwankend sind, sondern hauptsächlich die langen 
Stammvocale verändert werden. Eine solche Veränderung findet 
gewöhnlich statt: 

a) Beim Nomen in Verbindung mit den Personalaffixen (§91). 

b) Beim Verbum im Präteritum des Indicativs und in dem Par- 
ticip, bisweilen auch im Imperativ (§ 116). 

§ 29. In den genannten Formen verändern sich : 

1) und das tiefe a in u^ z. B. pöm^ Gras^ pumem, m^in Gras; 
öok, Harz^ unkam, mein Harz; s6m, Schuppe^ sumem^ meine Schuppe; 
9t^ Jahr, fid'em, mein Jahr; särt^ Hechle surdem^ mein Hecht; möol, 
mant^ Märchen^ mündeai^ mein Märchen; ämetten, setzen^ Prät. um- 
dem; nöbattöjem^ fliessen^ Prät. nuptöjem; ägattam^ speien^ Prät. ügo- 
Sem. Gewöhnlich begnügt sich der Imperativ, sowie das Participium 
Präterili mit dem Vocale des Präteritums; bat aber der Stamm ein 
tiefes a, so hört man bisweilen im Imperativ eine Modification von u^ 
die sich bald mehr zu ü, bald zu dem russischen u hinneigt, z. B. 
jänttem, nähen ^ Prät. jündem, Imper. junde (jünde, jinde); ärettem, 
theilen, Prät. urdem^ Imp. urde (ürde); ämestem^ sitzen^ Prät. flmsem^ 
Imp. ümse (umse). 

2) a und e in i, z. B. ät^ Nacht, iiem, meine Nacht; ämp^ Hund^ 
itnpem, mein Hund; nänk, Lärchenbaum^ niokam, mein Lärchenbaum; 
t3s, fVaare^ tisem, meine fVaare; wäsex, Ente^ wisxam, meine Ente; 
B^wer, Schaum^ aiurem, mein Schaum; 16k, Spur, likam^ meine Spur; 
iSemSem, heben ^ Prät. itmem; jSottem^ trinken, Prät. jindem. Bis- 
weilen bleibt a im Präteritum unverändert, und nur der Imperativ 
erhält i^ z. B. jäijettem^ spinnen^ Prät. jäijdem, Imp. jii|de. 

3) S in a, z. B. k6r^ Ofen^ kflrem, mein Ofen; ko»^ Sleinfuchs, 
kosem^ mein Steinfuchs, 

Anmerkung. Ein ähnlicher Vocalwechsel kommt, soviel mir be- 
kannt ist, in dem Irty seh -Dialekte nur ausnahmsweise in 
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abgeleiteteD Formen vor, z. B. namas^ Ver$t<md, namasem 
oder numem, sich erinmrn; kSt^ «icet, kirnet, der zuleite. 
Dagegen werden i, u^ ü nach meinen Beobachtungen auch 
in den Surgutr-Dialekten nicht auf diese Weise verändert. 

§ 30. So starr und unveränderlick die Vocale des Stammes 
sind, ebenso schwankend und veränderlich sind die Vocale der 
Endsilben. Weit entfernt, alle Vocalveränderungen solcher Art an- 
zugeben, wollen wir nur einige der wichtigsten hervorheben und 
dabei vorzuglich auf den Irtysch-Dialekt Räcksicht nehmen. 

1) Lautet der Wortstamm auf ein kurzes a aus, so tritt anstatt 
dessen s^hr oft in den Flexionen ein kurzes e ein, z. B. ima^ Frau^ 
Loc. imena; äda, schlafe^ Prät. ädern. 

2) Nach einem aspirirten k; g, 1 bleibt a unverändert, z. B. 
a^aia^ Stiefmutter^ Dat. a&aiaja; toga, Bogen, Dat. togaja u. s. w. 

3) Ausserdem bleibt a auch nach andern Gonsonanten in ein- 
zelnen Fällen unverändert, wie im Futurum des Indicativs in der 
ersten und zweiten Person des Singulars, in der Grundform des 
Plurals, vor den Affixen der ersten und zweiten Person u. s. w. 

4) In den Surgut-^Dialekten geht a leicht in i über, z. B« kara^ 
Feldf karit, ihre Felder; ätgam, schlafen^ 3. Person des Prät. Stoit. 
Dieser Vocalwechsel findet auch bisweilen in dem Irtysch-Dialekt 
statt, z. B. kädn (kat)^ zwei, kirnet^ der Zweite; ma, tc/i, Dual min u. s. w. 

5) In allen Dialekten wird e sehr oft in i verändert, z. B. pa- 
nem, ich legte, 3. Pers. Plur. panit; imet^ die Frauen, imidam, meine 
Frauen. Nach j und nach dem weichen g kommt dieser Uebergang 
am häufigsten vor. 

6) Andererseits kann auch bisweilen in den Surgut> Dialekten 
i in e verändert werden, z. B. kiisi^ Barbe [Cyprinus rulilus)^ kilsem, 
kilsen^ meine, deine Barbe. 

7) Zwischen zwei Vocalen gehen i und u in j und w über^ z. B. 
ai^ Glück, ajai|, glücklich; keu, Stein, kewei), steinig. 

^31. Elision eines kurzen a oder e findet im Auslaut häufig 
statt, namentlich in dem Fall, wenn bei Vereinigung von verschie- 
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deoeo Wörtern zwei gleichlauteode Vocale zusammeDtretfeo , z. B. 
aqaga slatt aga-ajga , Grassmutter. Auch vor vielen Afformativen wer- 
den die genannten Yocale sehr oft eiidirt, z, B. oowa, weiss^ nowoxtep, 
weüslich; werde^ rothj werdoxtep^ röihlich. Ausserdem können a und e 
im Auslaut nach vorhergehender langer Silbe sehr leicht entbehrt 
werden und werden in der AHtagssprache gewöhnlich nicht gehört, 
z. B. ene oder Sa^ gro$s^ sira oder sir, Surg. s2r^ vorher. 

§ 32. In der Mitte des Worts giebt es noch eine besondere Art 
von £lision, die von sehr grossem umfang und Einfluss ist. Bei 
dieser Elision wird folgende Regel beobachtet: in der Mitte des 
Worts kanp jeder kurze Vocal nach einem in der nächsten Silbe 
vorhergehenden langen Vocal elidirt werden^ wenn die durch die 
Elision aneinanderrückenden Gonsonanteu mit einander verträglich 
sind, z. B. mindern statt mSaedem, biegen; äxtem statt ägadem^ speien; 
jöxtem statt jögodem^ eingehen; tggdem statt tSgedem, fliegen; örjdet statt 
6i)edet^ Plur. von öget, Hörn; pSxret statt pögoret» Plur. von pögor, 
Insel u. s. w. Diese Elision kann in einigen Dialekten auch nach 
einer nächstvorhergebenden kurzen Silbe eintreten, z, B. jaradem 
oder jardem, vergessen; ewedem oder eudem, scheeren^ schneiden. 
Anmerkung 1. In zusammengesetzten Wörtern wird diese Regel 
nicht befolgt, z. B. tfiduS (eigentlich tut-u§), Beutel für das 
Feuerzeug^ PL tudaäet. 
J2. Auch in einfachen Wörtern wird die Elision bisweilen ver- 
nachlässigt, besonders wenn gar zu viele oder heterogene 
Gonsonanten zusammentrefien , z. B. pSteg^ Wolke, Dat. 
peteQa oder p6ti|a; pelek, Hälfte^ Dat. p31ega oder p§lga; Sp- 
sendem (nicht epsndem), riechen; §semdem (nicht §smdem), 
saugen; muraxat (nicht murgat)^ Moliebeeren; xulaiat (nicht 
xulgat)^ Raben. 
3. Uebrigens können bei einer solchen Elision die aneinander- 
rückenden Gonsonanten bald verhärtet oder erweicht, bald 
auch ausgestossen werden. 
§ 33. Zur Erleichterung der Aussprache werden bisweilen auch 
kurze Vocale sowohl am Ende als in der Mitte des Worts eingefügt. 
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z. B. pöma-gar (statt püm-xar), gemähte fFiese; wäga-pälek (statt w3z- 
pSIek, ein Kopeken; xädamet, der Sechste (statt xfltmet); mögoi), Surg. 
moki), trächtig^ u. s. w. Für solche Eiofugungeo scheint die Sprache 
keine festen Regein zu haben. 

§ 34. Bei Yergleichung des Irtysch» Dialekts und der beiden 
Surgut-Dialekte findet man vielfachen Vocalwechsel sowohl in dem 
Stamm selbst als auch in den Endungen der Wörter. Hier folgt 
eine kurze Uebersicht der verschiedenen Veränderungen : 

1) a — e^ z. B. I. kera; rother Sterljäd^ US. kari; estem, loslassen, 
OS. astem; kawa, Hammer^ US. kewi; eder, klar^ S. ater; kerap, Fahr- 
zeug, S. kerep; jirnas, Hemd, S. jernes; Sermat^ Zügel, S..siraie4. 

2) ä — g, z. B. äjem, Leim, S. ejem; Sbet, Geruch, S. äpet; 6ä- 
wer^ Hase, OS. tgwer; pägart, Balken, US. pSwert. 

3) a — i, z. B. opa, ältere Schwester, S. opi; aqa, Mutter, S. anki; 
lula^ Taucher {Colymbus auritus Pallas), S. lüli; ima, Frau, S. imi; 

4) ä — i, z. B. jiniem, \oniem, trinken, S. jindem; täsem, meine 
fVaare, S. tisem. 

5) a — 0, z. B. jaradem, vergessen, S. jorod'em; adaSa, Hengst, 
S. odoSa; aidem, finden, S. ojod'em; kowa^ Kuckuck, US. kawi. 

6) ä — 6, z. B. 6i)et, Hprn, S. äqet; 6i)dep, Spiess, S. äqdep; m6- 
rom, Falte, S. märam; s6m^ Schuppe, S. s9m; s6jem, kleiner Bergfluss, 
S. säjem; sört^ Hecht, S. särt; 6^, Schaaf, S. äö. 

7) a — 0, z. B. warqai, Krähe, S. urgi. 

8) ä — äy z. B. supos, Stricknadel, OS. säwas; äztem, speien, 
S. ugoffem. 

9) a — u, z. B. agasen), die Schuhe ausziehen, S. ügacem. 

10) a — ai, z. B. joura, schief, S. jourai; »atxa, Silbertanne, S. a-at- 
kai; aftaxa^ Stiefmutter, OS. a&akai. 

11) ai — oi, z. B. poi, Espe, S. pai; poidek, Schneehuhn, S. paitek; 
moiteg, Seife, S. maitek. 

12) äu — lu, z. B. näurem, hüpfen, US. niurem. 

13) e — i, z. B. keredem, zurückkehren, S. kiriga'em; kiser, Spiel- 
karte, US. keser; jermak, jirmak, Seide; jiroas, Hemd, S. jernes; pete^ 
Boden, Grund, S. pite. 
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i4) g — i^ j. B. nfibek, Papier^ S- nipek; tilift, Mond, Monat, 
S. tSd^es. ■ 

1 5) e — 0, X. B. kel, fFort, S. kot ; weg, Sdwoiegersohn, S. wog ; 
kergem, fallen, S. korgem. 

16) e — u, z. B. ene — Ana, gro9$. 

17) e — ö, z. B. pem, Badstubendampf, S. pom; keaer, arm, 
OS. kö»er. 

18) S — ei, z. B. Sssig, eissig, Greis; Ü, eit, Gegenstand; edem, 
verlassen, S. eidem. 

19) S — ea, z. B. jSget, Spinnrocken, S. jenget. 

20) § — au, z. B. meget, Brust, S. maoget. 

21) ei — oi, z. B. tei, Spitze, US. toi. 

22) ei — fii, z. B. tei, £t(er, S. tüi. 

23) eu — au, z. B. keu. Stein, S. kam; Bmrem,jung, Bearem. 

24) eu — ou, z. B. oea. Zweig, US. noax; teu, Knochen, S. tonx. 

25) i — u, z. B. jiwem^ juwem, kommen; Sadai, Baselhuhn, 
US. Sigd'ei. 

26) i — fi, z. B. mil, Mütze, S. mSi; Jinda, Zugseil, S. jündex; 
linda, Dompfaff, S. liinti. 

27) i — ü, z. B. kida, Schwager, Schwägerin, S. kfldi. 

28) i — ai, z. B. wan|ai, Krähe, S. urgi; jetergai, Auerhahn, 
S. jetergi; kugnai, Ellbogen, S. konxgi. 

29) — u, z. B. tilg, Sommer, S. tog; turt, Wurzel, US. tort; 
tunt, Gans, S. tont; un^, Fichte, S. OD^ex; pugat, Seite, S. pogat; 
pusem, waschen [fVäsche), S. possem; numem, sich erinnern, S. nomem. 

30) a — a, z. B. xüt, Husten, S. köt; xülax, Babe, OS. kölak; 
murax, MoUebeere, US. morak; omsem, stlisen, S. umsem; pfldeo. Brenn" 
nessel, S. pöd'en. 

31) — ö, z. B. ko»ar, kener, arm, OS. köner. 

32) 8 — 6, z. B. kör, Ofen, S. k6r; kSn, kön, Steinfuchs. 

33) 0, ö, oi, z. B. nSgo, Fleisch, S. nSgoi; Ma, oi4a, «ati^r. 

34) — ou, z. B. nox OS., nonx US., Zweig; nox, ElenthieTj 
US. RODx; tox OS., See, US. toux. 
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d — t, I. B. jädam, Zugnetz^ PI. jätmet. 
i — 4, z. B. jgnAem, trinken^ Fut. jSntlein. 
« — t, 1. B. fkMem, Zunge, PI. »atmet. 
S — t, z. B. si^a oder sita, Schiesspulver. 
3 — c. 
b — p, z. B. Iibet, Blau, PI. Iiptet. 

Anmerkung. Das harte s hat keinen entsprechenden weicheo 
Laut, kann auch nicht mit weichen Gonsonanten zu- 
samrnentreffen. 

§ 41. Nächst den Regeln über Gonsonantenerweichung und 
Verhärtung ist im Ostjakischen sowie in den meisten verwandten 
Sprachen das Gesetz von grosser Wichtigkeit, dass zwei Gonso- 
nanten weder den An- noch den Auslaut eines Worts oder einer 
Silbe bilden können. Nur im Auslaut kommen bisweilen zwei 
Gonsonanten vor, von denen der eine, namentlich der erstere, ein 
flässiger oder ein Zischlaut, oder auch i|, t ist. Die von uns im 
Ostjakischen wahrgenommenen Verbindungen zweier Gonsonanten 
sind: nk, ik, vi, dx, ki); I^^ u^, nö; rn, tn, dn; It^ rt, nt, tt, st^ mt; 
U, nl, nt^ st, nt; mp, z. B. jänk, Nagels senk, Lindenbast Orx, erx, 
Überflüssig, $di, Harz, woki), stark; nögolSmeD; Ger. von nogo\^em, 
stützen; öänSpan, Pechdraht, öäoö, Knie, ärndei), schuldig ^ itn, Abend, 
kädn, zwei, peltöem, ich tausche, sart, Hecht, tuDt, Gans, ott, sie schlafen, 
säst 9 Eidechse, teremttem, ich breite unter, poll, Talg, mSnl, Märchen, 
6nty gross, ämest, er sitzt, kunt, Morgen- und Abendröthe, ämp, Hund. 

§ 42. In den obengenannten Verbindungen kommen jedoch 
einige Gonsonanten nur selten vor und werden gewöhnlich in an- 
dere Laute verändert, so geht m vor einem nachfolgenden t in n 
über, z. B. terenttem , ich breite unter, statt teremttem. In der Mitte 
des Worts wird auch ö nach einem vorhergehenden Gonsonanten 
sehr oft in § verwandelt, z. B. kem^men statt kenömen, wir fingen, 
öäoSpan statt öänöpan, Pechdraht. Ausserdem wird auch in den Sur- 
gut-Dialekten 6 fast immer im Auslaut in § verwandelt, z. B. aiä 
statt aö, Kalk, OS statt äö, Kleidungsstück, woA statt wo6, Stadt. 
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§ 43. Um zu starke Consonantenbäufung zu vermeiden , hilft 
sich die Sprache durch Ausstossung eines der beiden zusammen- 
treffenden Consonanten; gewöhnlich wird der erstere ausgestossen. 
Auch von den in § 41 aufgeführten Consonanten wird bisweilen 
der eine elidirt, z. B. »ainjet statt »amplet^ PI. von »ambal, Schlamm; 
kuppet statt kun^pet, PI. von kungep, Kamm; jäitam statt jänxtam^ ich 
gehe. Bisweilen wird auch der letzlere Gonsonant abgeworfen, z. B. 
tor statt tort, fVurzeL Dieses geschieht besonders sehr oft in dem 
Fall, wenn zwei Wörter in der Aussprache innig verbunden wer- 
den und dabei mehrere Consonanten zusammentreiTen , z. B. ämmöi 
statt ämp-möx, Welp^ en werem statt entwerem, ich that nicht. 

§ 44. Ausserdem giebt es im Ostjakiscben manche Elisionen, 
ober die sich keine bestimmten Regeln aufstellen lassen. Besonders 
werden im Auslaut sehr häufig n und t, und in den Surgut- Dia- 
lekten X abgeworfen, z. B. ipa statt itpa^ einmal^ opiwe statt opiwet, 
von der altern Schwester, en statt ent^ nichts ma statt nian^ tcA, rite 
statt nteD, dein Boot, kotta ku statt kottax ku^ ein Mensch ohne Hand. 
Auch innerhalb eines Worts findet zuweilen Elision des x statt, z. B. 
leokep, Spalte^ Dual lenkepan statt lenkepxan. Ausserdem^ wird ein 
Doppelconsonant oft wie ein einfacher ausgesprochen und von zwei 
gleichlautenden Silben kann, zuweilen die eine elidirt werden, z. B. 
imiden statt fmideden, eure Mütter; vergl. § 85. Einige besondere 
Elisionen werden in der Formenlehre angegeben werden. 

Anmerkung. In alltäglicher Rede kann man Consonanten eli- 
diren oder beibehalten. Wir sind in der Orthographie den 
etymologischen Anforderungen der Sprache gefolgt und 
drücken die Laute so vollständig als möglich aus. 

§ 45. Eingeßgt werden im Ostjakischen bisweilen die Vocal- 
Consonanten j und w und ausserdem auch k, g^ x; es findet diese 
Einfügung sowohl im An- und Auslaut, als auch in der Mitte des 
Worts statt : 

a) Wenn das Wort mit einem Vocal anlautet» so werden j und w 
als eine Art von Aspiration vorgesetzt, z. B. it oder jit, unter^ indep 
oder jindep, Nadel. 

# 

Ostj. Gram. 2 
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b) Im Auslaute wird der Vocal in den Surgut- Dialekten mit 
der SchlussaspiralioD x versehen, z. B. oeu^ S. noux. Zweig; jeu, 
S. jeux, Barsch; jeura, S. jourex, fVolf; kea, US. koux, Stein. Statt x 
oimmt der Irtysch-Dialekl bisweilen im Auslaut ein i an, i. B. joura 
oder jourai, S. jagrax, schief. 

c) In der Mitte der Wörter 6nden folgende Fälle von Conso- 
nanteneinfügung statt : 

1 ) Zwischen zwei zusammentreffenden Vocalen wird leicht j 

oder g und w eingeschoben, z. B. mejem statt me'em, gehen; ftatxaja 

« 

oder Batxaga statt »atxaa^ Dativ von eatxa, Silbertanne; tSwem statt 
te'em, essen. Diese Einfügung von j und g findet häufig statt, wenn 
die zusammentreffenden Vocale ganz gleichlautend sind und beson- 
ders in dem Fall, wenn der erstere lang ist. 

2) In den Surgut- Dialekten kann g auch bisweilen zwischen 
Vocalen und Gonsonanten eingeschoben werden, z. B. Jaran^ S. Jar- 
gan, Samojede; s^wem^ S. sSwgem, flechten; Sudai, S. Sigdei^ Hasel-- 
huhn; keredem^ S. kirigd'em^ zurückkehren. 

3) Die Einfügung von k, x kommt selten in den Surgut- Dia- 
lekten in der Mitte des Worts vor, z. B. namasem, S. oamaxsem, sich 
erinnern; naresem^ S. nareksem, spiekn. 

§ 46. Verdoppelt wird in den Surgut -Dialekten der einfache 
Consonant sehr oft zwischen den Vocalen der ersten und zweiten 
Silbe. Diese Verdoppelung findet besonders, nach einem vorher- 
gehenden langen Vocal statt, welcher jedoch beim Eintreten der 
Position gewöhnlich kurz ausgesprochen wird (vgl. § 52 6), z. B. 
xötei)^ S. köttei) (kottei))^ Schwan; kSne, US. kännex (kannex), leicht; 
gjem, S. §ijem statt Sjjem (eijem), Leim. Zu bemerken ist, dass die 
weichen Gonsonanten bei eintretender Verdoppelung stets ver- 
härtet werden, z. B. edep, S. ettep, fFersi; kugur, S. knkkur, Korb; 
vergl. § 39. 

§ 47. Ausserdem giebt es noch manche Consonantenverän- 
derungen, die wir nicht auf allgemeine Regeln und Gesetze zurück- 
fuhren können. Wir erwähnen hier einige der wichtigsten : 
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a) u gehl in den Surgut-Dialekten oft in t über, z. B. üd, Kleid, 
flltam, meine Kleider; äö, Schaaf, ättam, meine Sehaafe. 

b) tt (4-i-t) wird in t* (t-i-l) und st in d4' verwandeil , z. B. 
j6n4em , trinken, Fut. jÖoUem statt jönitem. 

c) Ebenso wird 6t (6 -+- 1) in tö (t -i- 6) verwandelt, z. B. pel^em, 
lausehen, Fut. peltöem statt pelötem. 

d) x-t-j (xi) können nie zusammentreffen ohne in k h- k (kk) 
überzugehen, z. B. wäsex, Ente, Dual wäsekkan statt wäsexxan. 

e) n geht in den Surgut- Dialekten bisweilen in t über, z. B. 
litxan, zwei Boote, ritxairam (eig. ritxat-am), meine zmi Boote. 

t wechselt mit s, z. B. gbet, Geruch, fipsendcm (statt gptendein), 
riechen, tissir statt titsir, ein solcher. 

S 48. Wenn in den Silben, die mit den reinen Consonanten 
k, 1, r, n, t, s, p, m auslauten, der Vocal kurz ist, so wird der Aus- 
lautsconsonant in der Aussprache verdoppelt, z. B. jat, jatt, faul, 
aot, Bott, N<m, jem, jemm, gut a. s. w. Da diese Verdoppelung 
hlu6g von organischen Ursachen abhängt uqd vor allen vocaliscb 
anmutenden Afformativen wegfällt, so braucht sie nicht besonders 
bezeichnet zu werden. Wo aber eine solche Verdoppelung etymo- 
logisch begründet ist, muss sie nothwendiger Weise bezeichnet 
werden. In einigen einsilbigen Wörtern muss auch der bloss auf 
phonetischem Grunde ruhende Doppelconsonant angegeben werden, 
da er öfters vor den vocaliscb auslautenden Affixen beibehalten 
wird, z. B. xatt, Tag, xatliwen, bei Tage, xattet, die Tage; semm, Auge, 
semmet, die Augen. 

§ 49. Ebenso willkürlich wie die Vocale wechseln auch die 
Consonanten in den verschiedenen Dialekten. Wir lassen hier eine 
kurze Uebersicht von solchen Consonanlenverändeningen folgen : 

a) Die schwachen Consonanten g, f, g, g, j, 4, $. «, 5, w, b 
wechseln mit den starken k^ k, x, nk, nx, 6, t, *, t, % c, p, z. B. 
irgem, ärkem, singen, magdi, maxta, umsse PTeide, »Ögrem, »Öxrem, 
schnitten, sap, sanki, klar, mui)olSem, munxlodem, binden, kÖJe, käöex 
Messer, Map. gntep, Gürtel, kudar, kuter, Hermelin, ka«ra, kata, Thau, 
sl*a, Sita, Schiesspulvsr, jlpex, jiwex, Irt. jiba, f/At,, Kbet, S. Iipet, Blatt. 
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b) Aspirirte Coosooaüten wechseln mit tmues und mediae^ z. B. 
ädaq, S. äd'ai), Morgen; pStei), S. pStei); Pf^olke; petetn, S. ped'eiii, 
Lippe; ede, S. ate, Deckel 

c) Mouillirte Goosonanten werden bisweilen hart ausgesprochen, 
z. B. ägaR oder ag2iU,.Puppe, ä»ge§, änkeö, Erbse^ §ermat, sirme4, Zügel. 

d) Von den Zischlauten wechseln : 

1) s mit c, z. B. aqasem^ S. ägacem, die Schuhe ausziehen. 

2) s mit ^, z. B. ftsT^B, S. »arse, fVeidenbaum. 

3) S mit ty z. B. a§, aö, Kalk^ woö, woö, 5<a(i^ u§, uö, Af/et- 

4) c mit 4, z. B. jirca, jir4a, Schwager^ cätxa, tötxa, Sense. 

5) 6 mit t^ z. B. öfiwer, tewer, Haase. 

e) Von den Gutturalen wechseln : 

1 ) g mit w und o, z. B. kowa, S. kogi, Kuckuck; '\outb, jograx. schief. 

2) X mit k, z. B. xump^ S. kump^ IVelle; xoi, S. kai, Mann; mü- 
rax, morak^ Moliebeere; aa-axa^ S. a»akai, Stiefmutter. 

3) g mit i|, z. B. pegai^ S. pegai, der Linke; targat, S. tari|et, Lunge. 

4) k (x) mit nk^ z. B. kSlak (xQlax), köiaok, Rabe; mSlIek, mel- 
tenk, warm. 

5) f , lg mit d, 4, z. B. nio^m, nigdem, ruhen; iLenak, lenak, fVarze. 

f) Von den liquiden Gonsonanten wechselt bisweilen : 

1) I mit S, z. B.jiliS^ S. XMes^ Mond, Monat, 

2) mit g^ z. B. S. xai)sa, kansa, Pfeife. 

D) AGGENT UND QUANTITÄT. 

§ 50. Für die Länge der Silben (Quantität) und die Betonung 
der Wörter (Accent) gelten im Ostjakischen fast dieselben Bestim- 
mungen wie in den tatarischen Sprachen. Obgleich gewissermaassen 
von einander abhängig, sind doch Accent und Quantität in allen 
diesen Sprachen zwei sehr selbstständige Erscheinungen und dürfen 
nicht mit einander verwechselt werden, wie es in den türkischen 
und mongolischen Sprachlehren öfters geschieht. 
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§ 51. Was erstens den Ton betrifft, so hat er im Ostjakischeo 
nicht immer dieselbe Stärke wie io den tatarischeo Sprachen , fallt 
aber auch hier in der Regel auf die letzte Silbe des Worts. Die 
Starke des Tons beruht auf verschiedenen Ursachen, von denen 
wir hier die wichtigsten erwähnen wollen : 

a) Am stärksten wird die Endsilbe betont, wenn sie einen 
langen Vocal enthält, während die übrigen Silben nur kurze Vocale 
haben, z. B. urmi, wolkner Handschuh, ambd^ Kelle, pusa, Bier u. s. w. 

b) Wenn das Wort aus lauter kurzen Silben besteht und mit 
einem Vocal auslautet, so hat die Endsilbe einen sehr schwachen 
Ton; steht aber ein Coosonant im Auslaut, so ist der Ton der End- 
silbe viel stärker, z. B. jiba^ Uhu, md»a, jüngerer Bruder, adäm, Mensch, 
keräp, Fahrzeug. 

Anmerkung. Diese Erscheinung hat ihren Grund darin, dass es 
dem Organ schwerer wird einen Gonsonanten als einen 
Vocal im Auslaut des Worts auszusprechen. Deshalb steht 
auch in den Gnnischen Sprachen sehr selten ein Gonso- 
nant im Auslaut, und im Ostjakischen geschieht es nur 
zur Erleichterung der Aussprache, dass die consonantisch 
auslautenden Endsilben einen volleren Ton und überhaupt 
eine grössere Lautstärke in Anspruch nehmen. 

c) Eine vorhergehende lange Silbe eines Worts dient stets dazu 
die Stärke des Tons in der Endsilbe zu schwächen; wenn aber die 
vorletzte Silbe eipen langen Vocal enthält, so bekommt die letzte 
entweder einen sehr schwachen oder auch gar keinen Ton, z. B. 
jSgoty Bogen, södop, Scheide, in diesem Fall wird der kurze Vocal 
der Endsilbe entweder . wie ein Schwa ausgesprochen oder auch 
ganz fortgelassen, z. B. TQrum oder Turm, Gott, 

§ 52. Die Quantität der Silben kann nicht durch allgemeine 
Regeln angegeben werden und ebendeshalb werden in dieser Ar- 
beit lange und kurze Vocale durch besondere Bezeichnung von ein- 
ander unterschieden. Indessen scheinen sich in Betreff der Quan- 
tität folgende Gesetze im Osljakischen geltend zu machen ! 
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a) Wie eioerseits die letzte Silbe des Worte den Ton annimmt, 
so sucht andererseits die erste Silbe wenigstens durch Position eine 
Länge zu bekommen. 

b) Wenn auf einen langen Yoeal zwei Consonanten folgen, so 
geht die Länge des Vocals sehr oft in der Aussprache verloren, 
z. B. jäslem oder jaslem, sagen, Finn« haastan; jga4em oder jendem, 
irtnken. 

c) Vor dem aspirirten g wird der .Yocal wie in den tatarischen 
Sprachen gewöhnlich lang ausgesprochen, z. B. jägam^ Heide^ jägal, 
Schritt. 

d) In einsilbigen Wörtern lautet der lange Vocal meist kurz, 
z. B. är oder ar^ gross, kSt, ket, Hand. 

e) Ebenso wird in mehrsilbigen Wörtern der Yocal der letzten 
Silbe öfters kurz ausgesprochen. 



IL FORMENLEHRE. 



1) NOMEN. 

§ 53. Wie die finnischen und tatarischen Sprachen überhaupt 
macht auch das Ostjakische keinen bestimmten Unterschied zwi- 
schen Substantiven und Adjectiven. Beide Arten von Nomina ge- 
brauchen dieselben Affixe zur Bezeichnung der verschiedenen Casus 
und Numeri; beide entbehren der Genera, die entweder durch ver- 
schiedene Wörter ausgedräckt werden oder mit Hülfe von lui, Mann^^ 
Männchen^ und neg, ff^eib, fVeibchen^ z. B. xui-tau, Hengst^ neg-tao, 
State; xui-täwax, Hahn^ nei)-täwax^ Henne. Im Ostjakischen fehlt auch 
dem Adjectiv eine eigentliche Gomparation, wodurch in einigen 
finnischen Sprachen ein Unterschied zwischen den Substantiven und 
Adjectiven begründet wird. Selbst in ihrer Bedeutung sind beide 
Arten von Nomina nicht sehr verschieden, denn dasselbe Nomen 
kann oft sowohl substantivisch als auch adjectivisch gebraucht wer- 
den, z. B. jem^ guty die Güte^ kur-p6Iek, hinkend (eig. Fusshälfte). 
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§ 54. Für deo Stamm der Nomina giebl es keioe bestimmten 
EDduDgeo , sondern er kann fast auf jeden Vocal oder Gonsonanten 
auslauten. Dies ist besonders der Fall mit einsilbigen Wurzelwör- 
tern; die zweisilbigen lauten meist auf einen Vocal aus. Es giebt 
indessen auch einige consonautisch auslautende zweisilbige Nomina, 
die als Wurzelwörter angesehen werden können, z. B. öewer, Haase^ 
mulem, Bauche &ädem^ Zunge; gewöhnlich ist aber der letzte Con- 
sonant sowohl in zwei- als mehrsilbigen Wörtern entweder des 
Wohllauts wegen der Wurzel angefügt oder er bat die Bestimmung 
eine abgeleitete Form zu bezeichnen. 

§ 55. Des Wohllauts wegen ^i^erden nach § 45 x, j (i) dem 
vocalisch auslautenden Stamme angefügt, z. B. tunda oder toodai, 
Birkenrinde; joura^ jourai (statt jouraj), jograi, schief; jemse, jemsai, 
die rechte Seite, In einigen W^örtern scheint auch sowohl k als g nur 
des Wohllauts wegen hinzugekommen zu sein, z. B. pelek, Hälfte, 
Samoj. pele, Läpp. b^IIe, Finn. puoii; nei) oder ne^ fVeib u. s. w. 

§ 56. Hier können auch einige Nominalendungen erwähnt 
werden, die am häuBgsten zur Bildung von Ableitungsformen ge- 
braucht werden: 

a) -ep (-ap, -op), kommt häu6g sowohl bei Substantiven als anch 
Adjectiven vor, z. B. jindep, Nadel, endep, Gürfc/, ondap, ondep, Wiege, 
odap, stark, tfirap, locker, södop, Scheide. Es werden mit Hülfe dieser 
Endung von Verben sehr oft Substantiva gebildet, die ein Mittel 
oder Werkzeug bezeichnen, z. B. kunjep, Kamm (kun^m^ kämmen); 
DÖgoI^ep, Stütze (nögolgem, stützen); tutxaep, Butterstössel (tutiaem^ 
buttern). 

b) -ei| (-ai|, -Ol)) ist ebenfalls eine den Adjectiven und Substan- 
tiven gemeinschaftliche Endung, z. B. ädei)^ Morgen, jäser), Rede, 
ajaq^ glücklich, namsei)^ klug. Mit dieser Endung werden auch die 
Possessi vadjectiva gebildet, z. B. kewer)^ steinig (von keu, Stein); 
m£rgeg, beflügelt (von in6rek, Flügel); täSai)^ reich, mit Waaren ver- 
seheu (von tli^, Webare); pflinaq, grasreick, punag, haarig, wollig 
u. s. w. 
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e) Ai bildet in einigeD MuDdarten DeoiiDulivformeo von Adjec- 
üveD und Substantiven, z. B, a4eli von a4e^ Vater ^ imili von imi, Frau^ 
äjeli von äi^ klein. 

d) Meistens werden die Demiootivformen der Adjectiva ver- 
mittelst -oitep gebildet, z. B. äjoxtep, etwas klein^ von 9i, klein; wer- 
doitep, röthlich^ von werde^ roth; nowoitep^ weissKch^ von nowa^ weiss. 
In einigen Mundarten Badet sich auch, um solche Deminutive aus- 
zudrücken, die in manchen tatarischen Sprachen vorkommende En- 
dung $ek^ öek^ z. B. äi^ek, etioas klein, werdejek, röthlich^ öeoköek, 
etwas heiss^ von öenk^ heiss. 

e) -at ist eigentlich ein Anhängsel, wodurch unbestimmte No- 
mina, Pronomina und Adverbia gebildet werden, z. B. jemat^ etwas 
Gutes ^ werda'at oder werdagat, etwas Rothes, lagamemat, etwas Ge" 
worfenes. 

f) "iB, Ab, 'gB, kommen meist in entlehnten Wörtern vor, z. B. 
a&axa oder a&aka, Stiefmutter; Ratza^ Silbertanne; cätxa^ Sense^ sulaika, 
Glasfläschchenj seberga, Kehrbesen. 

g) -da (-de), -ta (-te), Surg. -ffax (-d'ex), -tax (-tex) bildet sowohl 
den Garitiv als auch negative Adjeclive, z. B. tutta, ohne Hand^ 
Stamm; semde^ ohne Augen^ blinde S. sSmcfex. 

a) Declination. 

§ 57. Im Ostjakischen können alle Substantive, Adjective, 
Participien und InBnitive, manche Pronomina und Zahlwörter de- 
clinirt werden. Die Declination Gndet aber im Attributverhältniss 
nicht statt, sondern nur in dem Fall, wenn das Wort einen Sub- 
stantivbegriff hat, z. B. äi, klein. Dat. äja; toma, dieser^ Abi. tomiwet, 
von diesem; Mem, schlecht^ Plur. atmet, die Schlechten; werde, roth, 
Abi. PI. werdediwet, von den Rothen; vergl. äi Raurema, dem kleinen 
Jungen, toma xajadiwet, von diesem Menschen, ädern xödat, schlechte 
Zelte j werde xödadiwet, von den rothen Zelten. 

§ 58. Für alle Gattungen der Nomina, Pronomina und Verba 
haben die Surgut -Dialekte drei Numeri: Singular, Dual und 
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Plural. In dem Irtyscb- Dialekte kommea drei Numeri uur bei dem 
Verbum und bei dem Persooalprooomen vor; die Substantiva, Ad- 
jectiva, alle Zahlwörter und viele ProDomioa haben cur zwei Nu- 
meri: einen Singular und Plural. Wie in andern Sprachen hat auch 
im Ostjakischen der Singular keinen allgemeinen Charakter. Der 
Charakter des Dativs ist: gao, xan, kan (gen^ xeo, keo)^ und ent- 
spricht dem lappischen ga^ ka^ dem samojedischen ha. Der Plural 
nimmt gewöhnlich den Charakter et^ et an, der sich auch im Fin- 
nischen und manchen andern verwandten Sprachen wiederfindet. 

§ 59. An Beugefällen ist das Ostjakische nicht so reich wie die 
meisten andern Sprachen desselben Stammes. Es fehlen nicht nur 
mehrere sogenannte Casus /oct, sondern auch der Genitiv und Ac- 
cusativ. Besondere Affixe kommen nur für folgende fünf Casus 
vor: für den Dativ, Locativ, Ablativ, Caritiv und Instructiv. Alle 
Nomina und Pronomina, das Personalpronomen ausgenommen, ha- 
ben dieselben Affixe im Singular, Dual und Plural. Dem Dual und 
Plural fehlt es an einem Caritiv. Die nächstfolgenden Paragraphe 
geben eine Uebersichl aller verschiedener Casusaffixe. 

§ 60. Statt des Nominativs haben wir es im Singular mit dem 
Stamm oder der Grundform des Worts zu thun, z. B. aga^ Mutter^ 
ewa, Tochter, keu, Stein^ jink, fV asser. Die Dualaffixe sind: 

1) gan (gen), wenn der Stamm auf einen Vocal oder einen 
weichen Consooaoten auslautet, z. B. kara^ Boden ^ Dual karagao; 
iki, Greüy Dual ikigen. 

2) xan (xeo)^ wenn ein harter Consonant im Auslaut steht, z. B. 
woDt; Berg^ Dual, wonixan; rit, BooU Dual, rilxen. 

3) kao (ken) nach einem auslautenden x (k)', z. B. max, Biber^ 
Dual makkao. 

4) an, en bisweilen nach einem harten Consonaoten, namentlich 
nac)i k, z. B. lenkep, Loch^ Dual lenkepan; jäk^ Schreiber^ Dual jäkan. 

Die Pluralaffixe sind : 

1) et, Surg. et in den meisten Wörtern, z. B. ima, Frau^ PI. 
imet;^ nach einem vorhergehenden Yocal wird e bisweilen in i ver- 
wandelt, z. B. »atxaet, »atxait von »atxa, Silbertanne. 
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2) at, ot, Surg. at, ot nach eineoi aspurirteo g, wenn in der 
nächsten Silbe I oder 6, f vorhergehen, z. B. wäi, Geldt PI. wägat; 
mox, junge» Thier^ PK mögot; jux, fiatim, PL jägot. In den Surgut- 
Dialekten folgt at sehr oft auch auf andere Gonsonanteo, wenn der 
Stamm harte Vocale enthält« z. B. wont, Berg^ PL woadat. 

3) t in den Surgut- Dialekten nach vocalischem Auslaut« z. B. 
kam, Boden^ PI. karat auch karagat; iki, Crreis, PI. ikit. Sowohl in 
•dem Irtysch- Dialekt als auch in den Surgut- Dialekten kann der 
Bindeyocal nach n, s und nach Diphthongen« die auf i auslauten« 
«ntbehrt werden« z. B. Dui, Tuch^ PI. nuit; poi, Espe^ PI. polt; xao, 
Schlitten^ PI. xant; pesan, Tische PI. pesant; kos, Stern^ PI. kost. 

§61. Durch den reinen Wortslamm wird im Ostjakischen nicht 
nur der Nominativ« sondern auch der Genitiv und Accusativ ausge- 
•dräckX. Einer Verwechslung der verschiedenen Casusverbältnisse 
wird dadurch vorgebeugt« dass das im Genitiv verhältoiss stehende 
Wort stets seinem Bestimmungsworte vorangeht« das im Accusaliv- 
verhaltniss stehende dagegen die nächste Stelle vor seinem Verbum 
einnimmt, das im Nominativverhältniss befindliche soweit als mög- 
lich an den Anfang gestellt wird, z. B« Oluga tau wäresiwet pan weröt, 
Otams [ex) equi capäle chordum fecil^ Oluga machte au$ des Pferdes 
Haar eine Saite. Zuweilen wird auch der Genitiv durch ein Pos- 
sessivadjectiv ersetzt und ebenso kommt manchmal ein auf et oder t 
ausgehender Accusativ vor, in welcher Endung wir ohne Zweifel 
das Personalaffix der dritten Person Singularis haben. 

§ 62. Der Datw endigt im Ostjakischen auf a (e), z* B. pox, 
Sohn, Dat. poga; poi, reich. Dat. poja; iki (Surg.)« Greis, Dat. ikije. 
Diese Endung bezeichnet zugleich den lllativ, z. B. jiija, ins fFasser, 
rida, ins Boot, tuda, in den Mund, Zuweilen können damit auch der 
Allativ, Factitiv und Gonsecutiv ausgedrückt werden« z. B. pesana 
pai»et, er legte auf den Tische rida weret, er tuachu %ufn Boot, .mant 
wägat Jepana, man nannte mich Johann, jii|a meaöt, er ging nach 
fVasser. Mit diesem Affix kann man die lllativend^mg ä im Syrjä- 
uischen, he (heo) in Fiiinischeu« ga (ge) im Tatarischen u. -s. w. 
vergleichen. 
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§ 63. Der Locativ wird durch das SufBi na (oe) gebildet, z. B. 
pSteijBa oder peteijoe^ im Gewölk^ loina, im ZelL Bei vocalisch aus- 
lautendem dornen fällt a öfters weg, z. B. »atxana oder ftatxan, in 
der Silbertanne. Durch dieses Affix wird meist der loessiv, bis- 
weilen auch der Adessiv ausgedruckt, z. B/jinkna oder jiakoe^ im 
Pf^ asser ^ tagana oder tagan, auf der Stelle. Ausserdem kommt die* 
Belbe Endung noch in der Bedeutung des £s8ivs, lustructivs und 
besonders des Possessivs vor, z. B. karukna (Essiv) tegeUet^ er fliegt 
wie ein Adler^ xuioa (lostr.) tagamäi, durch den Mann geworfen^ imena 
{Poss.) ödet^ er lebt hei der Frau^ Rutoa (Poss.) wäx tajem, bei dem 
Russen ist {der Russe hat) Geld. Das ostjakische Locaüvaffix. findet 
sich auch in den finnischen, lappischen, syrjänischen, samojedischeo 
und manchen andern verwandten Sprachen. Es giebt auch eine 
längere mit dem Ablativaffix verwandte Form : iweoa oder iwen ; 
diese kommt aber sehr selten vor, z. B. xattiweff, heute. 

§ 64. Der Ablatio endigt auf iwet (§wet), Surg. eux, lux, i, z. B. 
loniwet (xongwet), S. kaneiu, kani, von dem Kaiser; imiwet (itnSwet), 
S. ifflijiux, imiji, von der Frau. Dasselbe Affix wird auch in ört- 
licher Beziehung gebraucht und bezeichnet dann nicht nur das 
äussere, sondern vorzüglich auch das innere Raumverhältniss, das 
in andern verwandten Sprachen durch den Elativ ausgedruckt 
wird, z. B« tewiwet, von dem See, kewiwet, von dem Stein. Bisweilen 
kann der Ablativ auch als Prosecutiv gebraucht werden, z. B. won- 
diwet ment, er geht den Hügel entlang. Was den Ursprung des Abla- 
tivaffixes anbelangt, so ist es wahrscheinlich aus irgend einer ver- 
lorengegangenen Postposition entstanden« 

Anmerkung, im Dialekt von Obdorsk endigt der Ablativ, wenn 

meine Beobachtungen sonst richtig sind, auf uh (eult), z. B. 

unteult^ von dem fValde. Diese Endung ist wohl mit dem 

finnischen Ablativ -Ita verwandt. 

§ 65. Der Instructiv nimmt das Affix at an, das gewöhlicb an 

den Wortstamm, in einigen Dialekten aber bisweilen an den Lo- 

cativ gefügt wird, z. B. kerabat oder kerapnat^ mit dem Boot. Auch 

der Gomitativ wird durch dasselbe Affix ausgedruckt, z« B. imeat 
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oder imejat, mit der Frau. Feroer wird der Instrucliv von den 
russisch sprechenden Osljaken statt des Factivs und Essivs ge- 
braucht. Dass mit demselben Affixe auch unbestimmte Nomina ge- 
bildet werden, ist schon in § 56 e bemerkt worden. 

§ 66. Der Caritiv endigt nach Vocalen und weichen Gonso- 
nanten aoC da (de), Surg. Sax {Sei), nach harten Consonanten auf 
ta (te), Surg. tax (tex), z. B. teoda^ Surg. tood'ax, ohne See^ feile, 
Surg. pettex, ohne Ohr. Er kommt nur im Singular vor und kann 
auch nach § 56 g als negatives Adjectiv gebraucht werden. Die- 
selbe Endung findet sich mit vielen Variationen in den meisten ver- 
wandten Sprachen. 

§ 67. Bei vielen Adverbien und' Postpositionen werden der 
Dativ, Locativ und Ablativ durch besondere Affine gebildet, welche, 
soviel mir bekannt ist, beim Nomen nicht vorkommen. Dieses sind 
I) für den Dativ: ga (ge, go), xa (xe, xo), ka (ke, ko), z. B. tege^ 
hierher, kokko^ weithin; 2) für den Locativ ti, z. B. xqnti, tcann, kotti, 
too, totti; da; 3) för den Ablativ fta, Surg. tta, Obd. Ita, welche 
Endungen dem finnischen Ablativaffix -Ita entsprechen, z. B. nu- 
matta^ Surg. numetta, Obd. nomalta, von oben; xowatta, Surg. ko- 
watta, von fern; kametla^ Surg. kämetta^ Obd. kämelta, von aussen. 
Anmerkung. Ausserdem hat der Dialekt von Obdorsk noch ein 
besonderes Affix för den AUativ und Adessiv« das auch 
beim Nomen vorkommt. Dieses Affix ist von mir nach 
der AutSsprache eines Samojeden Iti (elti) geschrieben wor- 
den und kommt also mit dem im Paragraph besprochenen 
ti öberein. Im Finnischen scheint die Allativendung -lle 
damit verwandt zu sein. 

§ 68. Wir lassen hier eiue Uebersicht sämmtlicher Casusaffixe 

folgen : 

Dativ a (e) ^ 

Locativ na (oe^ n) 

Ablativ iwet (ewet), Surg. eux, lux, i. 

instructiv at (nat) 

Caritiv da (de), ta (te), Surg. d'ax {Sei), tax (tex). 
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§ 69. Die Gasusaffixe sind keinen besondern Veränderungen, 
mit Ausnahme der obenerwähnten, unterworfen. Dagegen kann 
der Nominalstamm selbst bei Anfügung der Afüxe auf verschiedene 
Art verändert werden. Obgleich alle derartigen Veränderungen be- 
reits in der Lautlehre hie und da angeführt worden sind, wollen 
wir die wichtigsten hier zusammenstellen: 

a) Die auf einen kurzen Vocal auslautenden Nomina verhalten 
sich in ihren Veränderungen auf folgende Weise: 

1) a wird in dem Irtysch-Dialekt durch alle Casus und Numeri, 
den Ablativ und bisweilen auch den Caritiv ausgenommen, in e 
verändert; s. das erste Paradigma § 70. 

2) Alle Nomina auf ka, ga, xa behalten ihr a unverändert, vor 
einem nachfolgenden a, bisweilen auch vor andern Vocalen, wird j 
oder g eingefügt, z. B. taga, Platz, Dat. tagaja oder tagaga. In den 
Surgut-Dialekten ist meist auch das auslautende a nach allen an- 
dern Consonanten unveränderlich, der Hiatus wird jedoch durch 
Einfügung des g verhindert; s. § 71. 

3) In dem Irtysch- Dialekte verschwindet immer s, e vor dem 
langen Bindevocale des Ablativafßxes, z. B. ima, Frati, Abi. imiwet. 
In einigen Dialektnuancen hat auch der Caritiv ein i zum Binde- 
vocale, vor welchem das kurze a, e im Auslaut des Stammes ver- 
loren geht, z. B. imida, ohne Frau, 

4) Vor den vocalisch anlautenden AfBxen werden i^ u, wenn 
sie im Auslaut eines Diphthongs vorkommen, in j^ w verändert, 
I. B. om, Tuch^ Dat. nuja; keo, Stein^ Dat. kewa. 

5) AJIe übrigen Vocale, die jedoch im Auslaut sehr selten sind, 
erleiden keine Veränderung, aber vor dem nachfolgenden Affix- 
vocal wird häufig, namentlich im Dativ und Instructiv des Singu- 
lars, g oder j eingeschoben, z. B. ftögo/F/eäch, Dat. BÖgoja, Instr. 
Bfigogat. In den genannten Casus können auch die mit a^ e auslau- 
tenden Nomina ein euphonisches j oder g annehmen. 

b) Wenn der Stamm auf einen langen Vocal auslautet, ge- 
schieht in einigen Dialekten gar keine Veränderung, in andern 
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aber wird der lange Vocal oft kurz ausgesprochen« Im erstem Fall 
muss vor jedem vocalisch auslautenden Affix ein j oder g eingefugt 
werden, im letztern ist eine solche Einfügung dann durchaus noth- 
wendig, wenn die zusammentreffenden Vocale ganz gleichlautend 
sind. Sind aber die Vocale verschieden , so findet die Einfügung in 
einigen Dialekten statt, in andern unterbleibt sie; vgl. Paradigma 2. 

c) Bei dem consonanlüch auslautenden Nomen sind besonders 
folgende Veränderungen zu bemerken : 

1) Der harte Consonant wird im Auslaut vor allen vocalisch 
anlautenden Affixen erweicht (s. Paradigma 3). In den Surgut^ 
Dialekten wird diese Regel jedoch nicht sehr streng beobachtet. 

2) In einsilbigen Wörtern, die einen kurzen Vocal enthalten, 
wird der letzte Consonant nicht immer erweicht, sondern im Gegen- 
theil verstärkt, in welchem Fall ich ihn auch doppelt geschrieben 
habe. Jedoch muss bemerkt werden, dass die verschiedenen Dia- 
lekte in dieser Hinsicht sehr von einander abweichen« 

3) Wenn in einem zwei- oder mehrsilbigen Nomen die vor- 
letzte Silbe einen langen Vocal enthält, so wird nach § 32 der 
kurze Vocal in der letzten elidirt. Dabei werden die zusammen- 
treffenden Consonanten nach den allgemeinen Regeln verändert. 

§ 70. In Uebereinstiinmung mit den oben gegebenen Erläu- 
terungen werden die Nomina in dem Irty seh- Dialekt auf folgende 

Weifie declinirt : 

1. 

Singular. Plural. 

Stamm Xanda> Ostjake Stamm Xandet 

Dat. Xaodea^) Dat. Xandeda 

Loc. Xandena Loc. Xandetna 

Abi. Xandiwet^) Abi. Xandediwet') 

In$tr. Xandeat^) Instr. Xandedat. 

Car. Xandeda % 

^) Xandeja. ^) XandSwet. ^) Xandedgwet. 

') Xandejat. ^) Xandida. 
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2. 

Singular. 

Staaim urmä^ wollener Handschuh 

Dal. urmaga ^) 

Loc. urmäna ^) 

Abi. urmagiwet^) 

Instr. urmSgat^) 

Car. urmageda*^). 

*) urmäja. ') urmän. 

^) urmäjiwet, urmäiwet, ormäewet. 

*) urmäjal. *) urmägida. 



Plural. 

Stamm urinägel *) 

Dat. urmägeda^) 

Loc. urmägetiia ^) 

Abi. urmagediwel *) 

Instr. urmägedat ) 
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urmäjet, uroiaet, urtnait. 
urmäjeda, urmaeda, urmaida. 
urmäjetoa, urmaetoa, urmaitoa. 
urmäjediwet, -maediwet, -maidiwet. 
urmäjedat, urmaedat, urmaidal. 



3. 



Singular. 

Stamm kerap, Fahrzeug 

Dat. keraba 

Loc. kerapna 

AbL kerabiwet 

lustr. kerabat 

Car. kerapta. 

Singular. 

Stamm pStei), Wolke 

Dat. petep ^) 

Loc. pStegna 

AbL petegiwet 

Instr. pgteijat 

Car. pgtei)da. 

') p6ti)a. 



4. 



Plural. 

Stamm kerabet 

Dat. kerabeda 

Loc. kerabetna 

AbL kerabediwet 

Instr. kerabedat 



Plural. 

Stamm petget 

Dat. pStQeda 

Loc. petQetna 

Abi. peti)ediwet 

Instr. pgtgedat. 
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§ 71. In den Snrgot-Dialekten findet die Declination nach fol« 
gendem Paradigma statt : 

Singular, 

Stamm kara, Boden 

Dat. karaga 

Loe. karana 

Abi. karageux ^) 

Instr. karaoat 

Gar. karad'ax. 
*) karagiux, karagi. 



Dual. 

Stamm karagan 

Dat. karagana 

Loc. karaganoa 

Abi. karagaoeux 

Instr. karagaonat 



Plural. 

Stamm karagat *) 

Dat. karagad'a 

Loc. karagatna 

Abi. karagad'eux 

Instr. karagatoat. 

^) karagat. 



b) Comparation. 

§ 72. Dem Mangel au Comparationsgraden hilft das Ostjakische, 
gleich manchen anderen finnischen, samojedischen und tatarischen 
Sprachen, durch Casus und verschiedene Partikel ab. Meist dient 
der Ablativ des zum Vergleich gebrauchten Worts dazu, um so- 
wohl den Comparativ als auch den Superlativ auszudrucken, z. B. 
tau sägariwet kereS, das Pferd ist grösser {höher) als die Kuh; nänk 
jügodiwet är^ der Lärchenbaum ist von den Bäumen der grösste. 

§ 73. Wird der zum Vergleich dienende Gegenstand nicht aus- 
drücklich genannt, sondern nur gedacht, so wird anstatt dessen zu- 
weilen der Ablativ eines Demonstrativpronomens gebraucht, z. B. 
sägar jem, tau tomiwet jem, die Kuh ist gut^ das Pferd ist besser als sie. 
In solchen Fällen dienen auch die Adverbia os und jeSo (Russ, eme), 
nochy zur Bezeichnung des Comparativs, z. B. tem Si, tem os äi, dieser 
ist klein ^ jener noch kleiner. Der Superlativ aber kann durch die 
Partikeln aSma (Russ. BecBHa), lax, öikka (Russ. idhöko), sehr^ oder 
patlä, perda, loem, all, patlagiwet, von allen ^ ausgedrückt werden, 
z. B. aSma oder patlä jem, sehr gut; öikkä ögor^ sehr hoch; patlSgiwet 
Sdem, {von allen sehlecht)^ der Schlimmste. 

2) ZAHLWORT. 

§ 74. Die Zahlwörter werden mit Ausnahme einiger weniger 
Cardinalzahlen, welche einfache Wurzelwörter sind, im Ostjakischen 
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sowie in andern verwandten Sprachen theils .durch Ableitung und 
Zusammensetzung, theils mit Hälfe von Casusaffixen gebildet. Die 
ostjakischen Cardinahahlen sind : 



1 il (i, ja), Surg. ei, i. 

2 kädeo, kadn, kätD, kät, Surg. 

kät, katxeo. 

3 xudem, Surg. küd'em, köd'em, 

Obd. xSdem. 

4 aeda (nieda), Reia, aet, Surg. 

fteSai, fteta, Obd. »el. 

5 wei, 

6 xät^ Surg. kut. 

7 täbet, Surg. tabet. 

8 nida, mt, Surg. »iged'ax, Obd. &il. 

9 är joq (är jag), US. ürx jeui), 

OS. ei erx joi|. 
^^ m (J39)> US. jeur). 
11 ja xat joi) (jag). 
lä kät xat jog. 

13 xfidem xat jog. 

14 »eda xat jog. 

15 wet xat jog. 

16 xut xat jog. 

17 täbet xat jog. 

1 8 nit XUS. 



1 9 är XUS. 

20 XUS, Surg. k5s. 

21 XUS it. 

22 XUS kädn. 
30 xfidem jog. 
40 Beda jog. 
50 wet jog. 
60 xut jog. 
70 täbet jog. 
80 Dit söt. 

90 är sol. 
100 s6t, Surg. sät. 
200 kät sot. 
300 xfidem söt. 
400 Beda söt. 
500 wet sot 
600 xfit söt. 
700 täbet söt. 
800 nit söt. 
900 är söt. 
1000 taras, Surg. 4ores. 
1 0000 jog laras. 



Anmerkung 1. Die ersten sechs Gardinalzahlen sind offenbar mit 
den finnischen yksi, kaksi, keime, neljä, wiisi, kuusi ver- 
wandt; täbet, sieben (auch fVoche), ist wohl schwerlich 
aus dem türkischen sebt, Sonnabend^ Hebr. n2t2^9 entstan- 
den; nida (Biged'ax, bü), achi^ hat sich ohne Zweifel aus 
Beda (Bed'a, Bei) durch Vocal Verlängerung entwickelt; är 
jag, netin, bedeutet im Irtysch-Dialekt eigentlich grosse 
Zehn; ürx jeug (statt ürök jeug) im üS.-Dialekt bezeichnet 

Ostj. Gram. 3 
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aber überflüssige Zehn oder auch ungerade Zehn ; ei erx joi) 
(statt ei erek jor|) im OS. Dialekt bat folgenden Sinn: zehn 
ausser {mit Ausnahme von) einem; jog, jeui|, zehn^ Turk. un, 
Samoj. ju (juq), Syrj. jam, wird auch 6am joi), gerade Zehn, 
genannt. 
a. Die Bildung der Cardinalzablen von eilf bis siebenzebn ge- 
schiebt im Irtysch- Dialekt mit Hülfe von xat, welches 
Wort wir mit kät (kat)^ ztoet, für identisch halten. Dem- 
nach wäre der buchstäbliche Sinn von ja xat joi), eilf, kat 
xat jor), zwölf, u. s. w. ungefähr dieser: ein, zwei der 
zweiten Zehn, Finnisch yksi (kaksi) toista kymmeDtä n. s. w. 
ä. Von den übrigen Cardinalzablen scheint xüs^ Surg. kos, zwan- 
zig, eine Verwandtschaft mit dem syrjänischen ky% zu 
haben. Söt, Surg. sät, kommt in manchen sowohl fremden 
als verwandten Sprachen vor; nit sot und är söt haben im 
Ostjakischen die doppelte Bedeutung: 1) achtzig und neun- 
zig, 2) achthundert und neunhundert; taras, tausend, heisst 
auch Kaufmann, 
4. Wie in andern verwandten Sprachen werden die Cardinal- 
zablen auch im Ostjakisclien mit dem Singular verbun- 
den, z. B. kät taqa, zwei Kopeken, söt tai)a, hundert Kopeken 
{ein Rubel), laras taga, tausend Kopeken. Nur in den Surgut- 
Dialekten wird nach kät der gezählte Gegenstand in den 
Dual gesetzt, z. B. kat wakken, zwei Kopeken, 
ö. In der Declination sind die Cardinalzablen sehr regelmässig, 
z. B. it, Dat. ida, Instr. idat; xüdem, Dat. xudema, Instr. 
xfidemat u. s. w. 
§ 75. Aus den Grundzahlen werden die meisten Ordnungszahlen 
regelmässig durch Hinzufügung der Silbe met gebildet, welche Silbe 
im Syrjänischen den Superlativ ausdruckt. Die zehn ersten Ord- 
nungszahlen sind im Osljakiscben : 

1 ddei), S. äffei), ätei) 4 Betonet, S. »etmet 

2 kirnet 5 wetmet 

3 xutmet, S. kutmet 6 xudamet, S. kutmet 
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7 täketmet, S. tabelmet 

8 oidamet, S. Bigeifaimet 

9 §r jogmet (jagmet), US. örx jeugmet, OS. ei erx jogmet 
10 jogmet (jagmet), US, jeugmet. 

Anmerkung, ddeg, ää'eg, äteg, der Aeusserste, der Erste, ist wahr- 
scheialicb mit dem finnischeo esi (eig. ete), das Vordere, 
uod esimäineD, der Erste, verwandt; kirnet hat sich ohne 
Zweifel vod kät durch Elision des t und dnrch den in 
§ 39 erwähnten Vocalwechsel gebildet; xutmet, der Dritte, 
ist durch Contractioo aus xfidemmet entstanden, und zum 
Unterschied davon wird in xudamet, der Sechste, ein a ein- 
gefügt. Alle übrigen Ordinalzahlen werden ganz regel- 
mässig gebildet, z. B. xusmet, der Zwanzigste, sdtmet, der 
Hundertste, iarasmet, der Tausendste u. s. w. 

§ 76. Distributivzahlen werdem im Ostjakischen gewöhnlich 
durch den Instructiv der Grundzahlen ausgedruckt, z. B. kädepat, je 
zwei, w§dat, je fünf, xudat, je sechs u. a. m. 

J§ 77. Die ßildung der Iterativa und Temporalia geschiebt durch 
die Cardinal- und Ordinalzahlen mit Hälfe deß einsilbigen pis (S. pa), 
z. B. i piS; OS« ei pa, einmal, ödeg pis^ jSqrg. äd'eg pa, das erste Mal; 
xudem«pis, Surg. kud'em pa, dreimal, xutmet pis, iSurg. kutmet pa, das 
dritte Mal u. s. w. In den Surgut-Dialekten können die Temporalia 
auch auf die Art ausgedrückt werden, dass den Ordinalien ein xa, xe 
beigefügt wird, z, B. kimetxe^ das s^weite Mal, kutmßtxp^ das dritte Mal. 
Ausnahmsweise bezeichnet ddfegoß (Loc. von äd'eg), dßs erste Mal. 

§ 78. Um Bräche und gemischte Zahlen auszudrücken bedient 
sich die Sprache der Hütfswörter pSIek und jukan, Theih z. B. kirnet 
p£lek, anderthalb, xutmet jukao, ein Drittel u. s. w. 

3) DAS PRONOMEN. 

§ 79. Die verschiedenen Arten der Pronomina sind in der De- 
clination mit dem Nomen sehr übereinstimmend. Beide nehmen mit 
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wenigen Ausnahmen dieselben CasusafOxe an und die Numerus- 
charaktere sind ebenfalls fast immer die nämlichen. Wie bei dem 
Nomen kommt auch bei dem Pronomen, wenn es attributiv ge- 
braucht wird, keine Declination vor. 

§ 80. Die Personalpronomina sind fast die einzigen, welche 
einigermaassen von der allgemeinen Declinationsweise abweichen. 
Selbst in dem Irtysch- Dialekt haben sie im Gegensatz zum Nomen 
drei Numeri, von denen der Dual und Plural auf eine ganz eigen- 
thumliche Art gebildet werden. Von den gewöhnlichen Casus fehlt 
dem Personalpronomen der Caritiv, dagegen ist ein Accusativ auf t 
sehr gebräuchlich. Den Locativ fängt man allmählich an mit Hälfe 
von Postpositionen auszudrücken. Der Ablativ nimmt im Irtysch- 
Dialekt ein besonderes Affix an, der Instructiv wird durch zwei 
Affixe gebildet. Uebrigens ist zu bemerken, dass die Personalpro- 
uomina in vielen Casus die sogenannten Personalaffixe (§ 84) an- 
nehmen; diese werden nicht an den Stamm selbst, sondern gegen 
die allgemeinen Regeln an die CasusafGxe gefugt. 

§ 81. Die PersQpalpronomina sind im Ostjakischen ma (ur- 
sprunglich man), ich^ Dual min, Plur. mei); netj, du, D. nin, PI. nei); 
leu, Surg. teux, er, der, D. tin, Surg. tin, PI. teg, Surg. tex. Im 
Irtysch-Dialekt werden sie folgendermaassen declinirt : 



1. 



Singular. 


Dual. 


Plural. 


Stamm ma, ich 


min 


meg 


Acc. mant 


minat (minet) 


megat 


Dat. menem (mantem) 


minemen 


megewa 


Loc. maoa 


minna 


meijöa 


Abi. ma'attem 


minattemeo 


megattem 


Instr. maademat 


minademenat 


megadewat. 


Stamm nei), du 


2. 

niD 


neq 


Acc. oei|at 


ninat (ninet) 


negat 
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Singular. 


Dual. 


Dat. 


oegeo 


nioeden 


Loc. 


negna 


Diana 


Abi. 


oeijatteD 


. DioattedeD 


Instr. 


negadeoat 


Dinadedenat 
3. 


tamui 


teu, er, der 


tin 


Acc. 


tewat 


linat 


Dat. 


(ewet 


tinedeo 


Loc. 


teuna 


tinna 


Abi. 


tewattet 


tinatteden 

• 


Instr. 


tewadedat 


tioadedenat 



Plural. 

nei|eda 
nei)a 

oegattedeü 
negadedenat. 



leg 

tegat 

leget 

tegna 

tegattet 

tegadedat. 

Anmerkung. Die Declioation der PersoDalpronomioa ist auch in 
den Surguf- Dialekten manchen Anomalien unterworfen, 
welche jedoch von mir nicht sehr genau beobachtet wor- 
den sind. Sollte ich im Irtysch-Dialekt einige Versehen be- 
gangen haben, so können diese nicht von Bedeutung sein. 

§ 8:2. Reflexivpronomina giebt es nach meinen Beobachtungen 
im Irtysch-Dialekt nicht, sie werden stets durch Personalpronomioa 
ersetzt. Die Surgut- Dialekte brauchen einigle abgeleitete Wörter, 
die von dem verloreoen Stamm at mit Hülfe der Personalpronomina 
und der angehängten Silbe nam gebildet sind, z. B. atemnam, ich 
selbst, atenoan, du selbst, atitoam^ er selbst, atimemnaQ, wir beide selbst 
u. s. w. 

§ 83. Die sogenannten Personalaffixe sind im Ostjakischen sehr 
gebräuchlich und dienen statt der Possessivpronomina. Diese Affixe 
haben sowie die Personalpronomina in allen Dialekten drei Numeri, 
z. B. kS^em, mein Messer^ kS^emen^ unser beider Messer^ kSf^ea, unser 
Messer. Sie können nicht an die Gasusaffixe gefugt werden, sondern 
treten an die Grundform im Singular, Dual und Plural; bei den 
einzelnen Gasus werden die Personalaffixe zwischen dem Numerus- 
charakter und dem Gasusafiix eingefügt, z. B. opa, Schwester, Dat. 



— 38 — 

opea^ der Schwester^ opema, metner Schwester^ opesa, demer Schwester^ 
opeda^ seiner^ ihrer Schwester. 

§ 84. Wir wollen hier eine Uebersichl der PersonalafGxe im 
Irtysch- Dialekt geben und zugleich die Haupteigeathumlicbkeiien 
der Surgui- Dialekte andeuten. 

Singular. 

I. 1. em, mein 2. en, dein 3. et, S. et, sein, ihr 

II. 1. emen, unser beider 2. edeo, l6n, S. in, 3. edeti, ten, S. in, ten, 

ten, euer beider ihr beider 

III. 1. eu, S. eux, unser 2. edeü, ten, S. io, 3. et, S. it, ihr. 

ten, euer 

Dual und Plural. 

I. 1. am, meine 2. an, deine 3. et, S. et, seine, ihre 

II. 1. emen, unser beider 2. en, euer beider 3. en, ihr beider 

III. 1. eu, S. eui, unser 2. en, tuer 3. et, S. et, ihr. 

§ 8^. Aus dieser Uebersicfat ergiebt sich, dass sowohl der Sin- 
gular und Plural als auch in den Surgnt- Dialekten der Dual die- 
selben Affixe annehmen. Diese sind, wenn man den Bindevocal 
nicht mit faeräcksicbiigt: I. m, n, t (t); II. men, den (ten), den (ten); 
III. u {nx), den (ten), t (t). Es muss jedoch bemerkt werden, dass 
im Dual ntad Plural d immer wegfällt und das Personalaffix eden in 
en zusatntnengezogen wird; vergl. § 44. Eine Elision des d findet 
häufig in den Surgut-Dia iekten schon im Singular statt. Ausserdem 
kann in diesen Dialekten das n in der zweiten Person des Singu- 
lars wegfallen. 

Anmerkung. Von den obenerwähnten Affixen haben, wie man 
leicht ersieht, die meisten eine innige Verwandtschaft mit 
dem Personalpronomen. Im Singular sind m, n, t (t) nur 
Abkürzungen von ma, tcfc, nei|, dti, ten (teux), er. Von den 
Dualaffixen sind men in der ersten und den (ten) in der 
dritten Person fast bucbstäblrch mit min, trtV beide, und 
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tin , sie beide, iibereinstimmend. lo der ersten Person des 
Plurals ist m, wie id maacheo samojedischen Dialekteo, 
wahrscheiiilicb zum Unterschied von der ersten Person 
des Singulars in o verändert worden. In der dritten Per- 
son des Plurals hat t (t) eine offenbare Uebereinstimmung 
mit dem Personalpronomen leg (teg). Das Affix dea (teo) 
in der zweiten Person des Duals und Plurals ist zwar von 
dem Personalpronomen sehr verschieden; es scheint aber 
neg, ihi, durch eine in den finnischen Sprachen sehr ge- 
wöfaniiche Gonsonantenveräaderuog aus tei) entstanden zu 
sein und in diesem Fall ist die Verwandtschaft leicht zu 
erklären. 
^86. Was den Vocal der Personalaffixe oder den sogenannten 
Bindevocal betrifl't, so ist er im Irlysch-Dialekt fast immer derselbe 
und besteht aus einem e. Die mit i anlautenden Nomina haben 
gewöhnlich, besonders in der ersten und zweiten Person des Sin- 
gulars ae zum Bindevocal, z. B. jurai, Aond, jöragaem, juragaeO; ju- 
ragat, mein^ dem, sein Rand. In der ersten und zweiten Person des 
Plurals kommt bei den meisten a vor; s. die Paradigmen. In der 
dritten Person des Singulars wechselt das e bisweilen mit a, o und 
kann sogar nach § 32 weglallen, z. B. wii, Geld^ wägat, sein Geld; 
sox, Haut^ söget, smne Haut; fös, Handschuh^ pSst, Miti Handschuh. 
Eine Elision des Bindevocals findei bisweilen auch bei dem conso 
naotisch auslautenden Nomen statt bei Verbindung der Grundform 
des Singulars mit den Dualaffixen und dem Affixe der zweiten 
Person des PliiraJs« In den Surgut-J)ialekten aber wird der Binde- 
vocal vor dem Affix der ersten Person des Plurals elidirt (vgl. die 
Paradigmen). Sonst ist in den Surgut- Dialekten der Bindevocal sehr 
unbestimmt: bald findet sich a, bald e und auch andere Vocale, die 
wir nicht genau angeben können. 

§ 87. Der Nominalslamm ist bei seiner Verbindung mit den 
Personalaffixen den allgemeinen Veräoderaiigeii unterworfen, welche 
bereits in der Lauliclire und zum Theil aucb i« § 69 behandelt 
worden sind. V^'ir erwähnen hier in Kurze der wichtigsten : 
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> a) Ein kurzes a geht im Auslaut gewöhDlicb in e über, bleibt 
aber uacb k, x, g unverändert, z. B. aga, Mutter^ 1. ai)em, aijeD, ai|et, 
meine f deine, seine Mutter, II. agemen, ageden, ageden, 111. ageo, age- 
den, aget; a&axa, Stiefmutter, 1. aeaiaem, -xaen, -xaet^ II. aftaxaemen^ 
-xaedea, -xaeden, III. aftaxaeu^ -xaeden, -xaet. In den Surgut-Dialekten 
bleibt a auch nach andern Consonanten unverändert; aber in Ver- 
bindung mit den Affixen der zweiten und dritten Person des Duals 
und Plurals gehen sowohl a als auch e leicht in i über, z. B. kara, 
Boden; I. karam (auch kara'am), karan (kara'an), karat, II. karamen, 
karateo oder karin, III. karaux^ karaten oder karin, karit^ Dual, kara- 
gad'am, PI. karaffam. 

b) Die übrigen Vocale bleiben in dem Irtysch-Dialekt meist un- 
verändert, z. B. kSJe, Messer, I. kejem, ke^en, kejet, II. kejeinen, 
kejeden, kß^edeo, III. kejeu, kegeden, kS^et. 

c) Im Auslaut eines Diphthongs verändern sich i und u vor dem 
Bindevocal in j, w, z. B. woi, Talg) I. wojem, wojen, wojel, II. wo- 
jemen, III. wojeu, PI. woidani; keu, Stein, I. kewem, kewen, kewet, 
II. kewemen, Ili. keweu, PI. keudam. 

d) Ein auslautendes i wird nach einem vorhergehenden Conso- 
nanten in einigen Nebendialekten des Surgutischen in der ersten 
und zweiten Person des Singulars in e verwandelt, z. B. kiisi, Barbe, 
I. kilsem, kilsen, kilsit, II. kilsimen u. s. w., in andern hört man 
dagegen in der ersten und zweiten Person des Singulars ie, in den 
übrigen i, z. B. kiuri, ff'uhne, 1. kiuriem, kiurien, kiurit, II. kiuri- 
meü, IIL kiariu u. s. w. 

e) Nach langen Vocalen und zuweilen auch nach kurzen wird 
g oder j eingefügt, z. B. jesnä, Schwestermann, I. jesnagem oder -jem, 
jesnägen oder -jen^ jesnäget oder -jet u. s. w. 

f) Lautet der Nominalstamm mit einem Consonanten an, so 
wird dieser bald erweicht, bald verhärtet oder sonst nach den all- 
gemeinen Begeln verändert, z. B. rit, Boot, ridem, mein Boot; put, 
Kessel, pudern, mein Kessel; wo^/ Stadt, vi o'^em, meine Stadt; kerap, 
Fahrzeug, kerabem; mein Fahrzeug; nmk, Lärchenbaum, nägem, mein 
Lärchenbaum; oll, Zaun, oidem^ mein Zaun, oiUam meine' Zäune; 
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kS», Steinfuelis^ käadain, meine Sleinfüchse; RaR, Brot^ Plur. »andam, 
meine Brote^ u. s. w. 

§ 88. Eine besondere Aufmerksamkeit verdieuea ferner fol- 
gende Lautveränderungen 9 weil sie nicht in der absoluten, sondern 
nur in der afBxiven Declination vorkommen : 

a)'ln den Snrgut-Dialekten wird der Dual-Cbarakter xan, xea 
u. s. w. bei seiner Verbindung mit Personalaffixen in xat, xet 
u. s. w. verändert, z. B. kara, Boden^ Dual karagao, Affix, karaga- 
d'am, -gajTan u. s. w. 

6) Der Pluralcharakter et geht vor Personalaftixen in it Ober, 
z. B. keje, Messer^ Plur. kejet, Affix. I. kejidam, ke^idaD, ke^idet, 
11. kejidemei) u. s. w. 

c) Lautet der Nominalstamm consonaotisch aus und hat er einen 
langen Vocal in der vorletzten Silbe, so wird in der Affixform der 
kurze Vocal der letzten Silbe im Singular elidirt, nicht aber im 
Dual und Plural, z. B. pögor, Inseln poxrem, meine Inseln pögordam, 
meine Inseln; wäsex, Ente^ Sing, wisxam, meine Ente, Dual wSsekka- 
d'am^ PI. wasektam oder wäsegd'ain 

d) Goosonantisch auslautende Nomina elidiren bei Verbindung 
mit den Personalaffixen stets den Bindevocal des Plurals, z. B. xu- 
ran, Stalle PI. xuranet, Äff. xurandain; täbet, fVoche, PL läptet, Äff: 
täbetlam; kör, Ofen, PI. köret, Äff. kördam. 

§ 89. Von den nachfolgenden Paradigmen giebt das Wort ima, 
Frau^ eine vollständige Uebersicht der Declination des Nomens in 
Verbindung mit den Personalafüxen. Alle übrigen Beispiele: urmä, 
wollener HandschtJi, kerap, Fahrzeug, pögor, Insel, jurax, Rand, Seite, 
sind nur in der Grundform aufgeführt. 





1) ima, Frau. 








Gr u ndform. 








Singular. 






1. 1 . imein 


2. imen 


3. 


imet 


11. 1. imemen 


2. imeden 


3. 


imeden 


111. 1. imeu 


2. imeden 


3. 


imt't. 
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I. 1. imidam 

II. 1. ioriidemen 

III. t. imideu 



I. 1. imema 

II. 1 . imemena 

III. t. imewa 



I. t. imidama 

II. 1. imidemena 

III. t. imidewa 



I. 1. imemna 

II. 1 . imememDa 

III. 1. imeuna 



I. 1. imidamDa 

II. 1 . ifflidememna 

III. 1. tmideuna 



I. 1. imeiniwet 

II. t. imemeniwet 

III. 1. imewiwet 



1. 1. iDwkimiwet 



PluraL 

2, imidan 
2. imiden 
2. imiden 

Dativ. 

Singular. 

2. imeoa 
2. imedena 
2. imedeoa 

Plural 

2. ünidaDa 
2. imideoa 
2« imideoa 

Loca ti V. 

Singular. 

2. imenna 
2. imedeoQa 
2. imedenna 

Plural. 

2. imidanna 
2. imiden na 
2. imidenna 

Ablativ. 

Singular. 

2. imeniwet 
2. imedeniwet 
2. imedeniwet 

PluraL 
2. imidaniwet 



3. tffiidet 
3. imiden 
3. imidet. 



3. imeda 
3. imedena 
3. imeda. 



3. imideda 
3. imidena 
3. imideda. 



3. imetua 
3. imedenna 
3. imetna. 



3. imidetna 
3. imidenna 
3. imidetna. 



3. imediwet 
3. imedeniwet 
3. imediwet. 



3. itnidediwet 
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II . 1 . imidemeoiwet 

III. 1. imidewiwet 



1. 1 . imemat 

II. 1 . ünemeiiat 

III. 1. imewal 



I. 1. imidamat 

II. 1 . imidemeDat 
HI. 1. imidewat 



I. 1. imemda 

II. 1. imemeDda 

III. 1. imeuda 



8. imidMiwel 
i. imideniwet 

iDstrucCiv. 

Singukur. 
2. imeoat 
2. imedeoat 
2. imedeoat 

Plural. 
2. imidanat 
2. imideoat 
2. imideoat 

Garitiv. 

Singular. 
2. imeoda 
2. imedenda 

2. imedenda 



3. imideoiwet 
3. imidediwet. 



3. tmedal 
3. imedeoat 
3. imedat. 



3. imidedat 
3. imideoat 
3. imidedat. 



3. imetta 
3. imedeuda 
3. imetta. 



I. t. urmägem^) 

II . 1 . urmägemen 

III. 1. wmägeu 



2) m*m3, wollener Handschuh, 

Grund form. 

Singular, 
2. m*mägen^) 
2. urmägeden 
2. urmageden 



3. urmäget ^) 
3. urmageden 
3. urmäget. 



Plural 

I. 1. urmägidam^ 2. m*mägidan^) 3. urmSgidet^) 

II. 1 . urm3gidemen 2. urmägiden 3. urmägiden 

III. 1. urmägideu 2. ormSgiden 3. urmägidet. 

*) Oder: urmäjem, urmäjen, urmäjet; auch: urmaem, urmaen, urmaet; 

vergl. ai^axaem, a^axaen, a»axaet. 
) Oder: ürmäjidam, urmäjidan, urmäjidet; auch: urmaidam, urmaidan^ 

urmaidet; vergl. aftaxaidam, aRaxaidan/aaaxaidet. 



2 
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I. 1. kerabem 

II. t. kerabemen 

III. 1. kerabeu 



I. t. keraptam 

II. 1. keraptemen 

III. 1. kerapteu 



3) kerap, Fahrzeug. 

Grundform. 

Singular. 

2. keraben 
2. kerabeden 
2. kerabeden 

Plural. 

2. keraptan 
2. kerapteo 
2. kerapten 



3. kerabet 
3. kerabeden 
3. kerabet. 



3. keraptet 
3. kerapten 
3. keraptet. 



I. 1. poxrem 

II. t. poxremen 

III. 1. poxreu 



I. 1. pogordam 

II. 1. pogordemen 

III. 1. pögordeu 



4) pSgor, Insel. 

Grundform. 

. Singular. 

2. pöxren 
2. poxreden 
2. poxreden 

Plural, 

2. pögordan 
2. pögorden 
2. pögorden 



3. pöxret 
3. j)öxreden 
3. poxret. 



3. pögordet 
3. pögorden 
3. pögordet. 



I. 1 . jfiragaem 

II. 1 . juragaemen ^) 

III. 1. jiiragaeu 

^) juraxmen. ^) juraxlen. 



5) jürax, Rand. 

Grundform. 

Singular. 

2. juragaen 
2. jüragaeden^) 
2. juragaeden'^) 



3. juragat 

3. juragaeden^) 

3. jflragaet. 
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I. 1 . jüraxtam 

II. 1. järaxtemen 

III. 1. jfiraxteu 



Plural. 
2. juraxtan 
2. j uralten 
2. juraxten 



3. juraxtet 
3. j uralten 
3. jüraxtet. 



§ 90. Fiir die Surgut- Dialekte wollen wir nachfolgende Para- 
digmen anfuhren : 

1) kara, Boden. 

Grundform. 
Singular. 



I. 


1. karam 


2. karan 


3. karat 


11. 


t. karamen 


2. karin 


3. karin 


IIL 


1. karaox 


2. karin 
Dual. 


3. karit. 


I. 


1. karagad'am 


2. karagad'an 


3. karagat 


II. 


1. karagad'amen 


2. karagad'en 


3. karagad'en 


III. 


1. karagad^aux 


2. karagadfen 
Plural. 


3. karagad'at 


I. 


1. karad'am 


2. karad'an 


3. karat 


II. 


1. karad'amen 


2. karaäfen 


3. karad'en 


III. 


1. karaäfaux 


2. karad'en 

2) äö, Schaaf. 

Grundform. 
Singular. 


3. karaffat. 


L 


f. figem 


2. ü^en 


3. üjet 


IL 


1. uöuien 


2. üjin 


3. ugin 


III. 


f. fiöeux 


2. ä^n 
Dual. 


3. ü^it. 


I. 


1. äöxad'am 


2. Söxad'an 


3. äöxat 


II. 


1. ä<3xaäfamen 


2. äöxaäfen 


3. äöxad'en 


III. 


I. äöxaäfaux 


2. äöxad'en 


3. äöxad^at. 
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Plural 




1. 1. ältam 


2. ättan 


3. alt 


II. 1. ättanien 


2. ätten 


3. ätten 


III. 1. ättaux 


2. ätten 


3. 3ttat 



§ 91 . Fär die NomiDa, die in den Surgut-Dialekten eine Voral- 
veränderung erleiden, fugen wir folgendes Verzeichniss bei : 









t) 9 geht 


in i über : 






räk , Mehl, All 


. I. 


1. 


rikem 


täM, froch£. Äff. 1. 1 


. tiptem 


jänk, Nagel 


» 




jiokem 


t^Dt, Moos 


» 


tipdem 


wäsei, Ente 


» 




wisxam 


är^nty Schuld 


» 


irendam 


päq, Finger 


» 




pigem 


säpet, Nacken 


» 


siptem 


kir, Rinde 


» 




kirem 


las, fVaare 


» 


tisem 


6än(^, Knie 


x> 




Clniem 


sSp, Bach 


» 


sipem 


ät, Nacht 


» 




item 
2) ä geht 


Smp, Hund 
in über: 


» 
u. 


impem 
s. w. 


tärax, Kranich, 


Aff.I. 


1 . törgam 


wät, irmd. Äff- 


I. 1. 


wfidem 


kSr, Ätcf 




» 


kurem 


särt, Hecht 


» 


surdem 


tär, ^t€«e 




» 


turem 


mäol, Märchen 


» 


mfiodem 


äC, 50^00/" 




» 


ujem 


ät, ioÄr 


» 


udfem 


tän, Sehne 




» 


tfinem 


»ät, JVa«e 


» 


»ud'ein 


wän, Schulter 




» 


wQnem 


päs, Handschuh 


» 


pusem 


kät, ffati« 




» 


kutem 


säjep, iVet2 


» 


suipam 


im, {;rti6« 




» 


lutem 
3^ g seht 


jägam, JYetde 
in i über : 




jugmen 

8« ^n • 



MVy Spur, Äff. 1. 1. Iikam 

4) geht 

rök, Kragen, Äff. LI. rukam 
mok f jutiges Thier » mukam 
onk, Harz » uiikam 



Bfiwer, Schaum, Äff. I. t. »iurem 

u. s. w. 
in u ober: 

8x, Kopf, Äff. I. 1 . u um (iigum) 
löx, Bucht D lu'um(lflgum) 
tönt, Gans v> tfiadem 
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kos, Stern, Äff. 1. t. kOsein sdm, Schuppe, Äff. I. 1. sfimem 

6p, Schwiegervater » upem pom, Gras » pumem 

u. s. w. 
5) 6 geht in fl ober : 

kor, Ofen, Äff. I. t. kurem kö», Steinfuchs, Äff. I. 1. kdftem. 

§ 92. Demonstrativpronomina sind im Ostjakischen tomd(toin), j>- 
ner {= Finn. tuo) und tema (teme, lern), dieser, Finn. läma Nach § 81 
kann auch teu, er, der, als Demonstrativpronomen gebraucht werden. 
In Adverbien und einigen zusammengesetzten Relativ- und Inter- 
rogativpronomina findet man noch die Demonstrativa tit (tut), dieser, 
und ta, jener. Die Declination von toma und tema ist regelmässig, 
wenn diese Pronomina absolut gebraucht werden, z. B. Dat. tomeja, 
temeja, Loc. tomena, temena, Abi. tomiwet, temiwet; PI. tomet, temet 
u. s. w. Nur der Dual ist in den Surgut- Dialekt,en unregelmässig 
und lautet tomin, temin. 

§ 93. Die Interrogativ^ und Relativpronomina werden im Ostja- 
kischen, sowie in andern verwandten Sprachen meist durch die- 
selben Wörter bezeichnet. Diese sind: xoi oder xoje, S. koje, wer, 
welcher^ Finn. ku, kuka; met oder metta, welcher, welches, was, Finn» 
mi^ mikä; medoi, medoje (ursprünglich met-xoi), Surg. mugud^i, was. 

Zu den Relativpronomina können auch gezählt werden: mecrr, 
Surg. mugosir, wie beschaffen, lissir, solcher, tament, ein solcher wie 
der dort, liment, ein solcher wie dieser hier u. s. w. Die Declination 
aller dieser Pronomina folgt sowohl im Iftysch- Dialekt als auch in 
den Surgut- Dialekten den allgemeinen Regeln, z. B. xojiwet, medi- 
wet u. s. w. 

§ 94. Unbestimmte Pronomina werden aus dem Interrogativ- 
und Relativpronomen mit Hälfe der obenerwähnten Ableitungs- 
endung at gebildet, z. B. xajat, 1) irgend einer, 2) Mensch, von xoi, 
wer; medat oder mettat ^ irgend etwas, von met oder metta^ was; me- 
cirat, von irgend welcher Beschaffenheit (Russ. RaKol-To); tissirat, von 
solcher Besehaffenheil (Rnss. TaKoM-To) u. s. w. 
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4) DAS VERBUM. 

§ 95. Es giebt zwei Gattungen ostjakiscber Verba, die nicbt 
nur in ihrer Bedeutung, sondern auch in der Flexion einigermaassen 
von einander abweichen. Die eine umfasst die sogenannten Verba 
transttiva oder activa^ zu der andern gehören alle Verba intransitiva 
oder neutra. Mit den lelztern stimmen der Flexion nach die Verba 
auxiliaria und passiva fast überein. 

§ 96. Die beiden Gattungen der Verba können sowohl primitive 
als abgeleitete Wörter sein. Jene setzen einen Stamm voraus, der 
aus einer, höchstens zwei Silben besteht, diese haben in ihrem 
Stamm wenigstens zwei, häuGg aber auch mehrere Silben. Die 
Ableitung geschieht vermittelst gewisser Charakterbuchstaben, die 
sowohl dem primitiven als auch dem abgeleiteten Stamme eines 
Nomens oder Verbums beigefügt werden. Mit Postpositionen zu- 
sammengesetzte Verba kommen im Ostjakischen sehr selten vor 
und sind ganz im Geiste der russischen Sprache gebildet. 

§ 97. Das Ostjakische scheint einen grossen Beichthum an ab- 
geleiteten Verben zu haben. Aus Mangel an hinreichendem Material 
können wir hier nur die vorzüglichsten Ableituugsformen und ihre 
Bildungscharaktere angeben : 

a) d, t {S, t) und i, 4 [S, t) bilden Verba demintUiva^ die eine 
fortdauernde Handlung bezeichnen und im Finnischen mit 1 gebild^ 
werden, z. B. padartem, sprechen^ towottem, rud^r/i, aidadem, jaym, 
tegdem, fliegen. Mit diesen Charakteren werden aus dem Nomen 
sowohl intransitive als transitive Verba gebildet, z. B. o4a, sauer^ 
odedem, sauer voerden; ajem^ Letm, äjemdem, letmen; seker^ Schkiy, 
sekerdem, schlagen; pos, Zeichen^ postem, bezeichnen; t§t, volh tettem, 
füllen. Lautet der Stamm bereits mit die:jen Buchstaben aus, so 
können die abgeleiteten Verba, wenigstens die intransitiven, einen 
besondern Charakter entbehren, z. B. mont; Märchen^ mondem, er- 
zahlen; pa4, JToth, paAem, seine Nothdurft verrichten; pSget^ Badj 
pSgdem, sich baden. Uebrigens muss bemerkt werden, dass diese 
Charaktere auch bei vielen primitiven Verben und in verschiedenen 
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BedeulUDgeD ▼orkommen, z. B. tädem, ziehen, xadern, sierben, uieü\, 
ichwimfnenf jästem, sagen. 

b) Vermittelst t, 4 werden ausserdem und zwar vorzuglich aus 
iDtrausitiven Verben transitive und aus immediateo causcaive ge- 
bildet, z. B. termadem, eilen^ termattem^ beschleunigen; jendem, (m- 
ken^ jenttem^ tränken. Häufig wird in diesen Ableitungsformen t (I) 
verdoppelt, z. B. tSbem, irre werden^ t§bettem^ irre machen; sergem^ 
geschüttelt toerden, sergettem, schütteln. Statt tt kommt bei manchen 
abgeleiteten Verben pt vor, z. B. xaidem, bleiben^ verbleiben^ xaidep- 
tem, verlassen^ zurücklassen; kergem, fallen^ kereptem, fällen. 

e) Freguentative Verba nehmen gewöhnlich den Charakter id (it) 
an, z. B. jistem, sagen^ jästidem, oft sagen; tSiaem, begegnen^ töxni- 
dem, oft begegnen. 

d) Manche frequentative Verba können, wie es scheint, auch 
vermittelst der Charakterbuchstaben k, k,*g, f und x gebildet wer- 
den, z. B. Srgein, ärkem, singen^ nuigem, müde werden, janktem, spie^ 
/en, »agam, lachen, tutxaem, buttern. 

e) Momentane Verba werden mit Hülfe von m gebildet, z. B. 
pulemem, verschlucken, pumem, blasen (einmal). Dieser Charakter be- 
zeichnet nicht immer eine momentane Handlung, sondern kommt 
in vielen Bedeutungen vor, z. B. temem, henmistreuen , kuSmem, 
brennen, öoSmem, ausstreuen, ausgiessen. 

f) s (c) bildet sowohl im Ostjakischen als auch in andern ver- 
wandten Sprachen ax^mentative y^vhei, die eine mit Schnelligkeit 
und Nachdruck ausgeführte Handlung ausdrücken, z. B. pun^esem, 
öffnen (schnell), Finn. awaisen; agasem, die Schuh {schnell) ausziehen, 
Finn. riisasen; mögasem, reiben, Finn. hierasea; xudesem^ husten, Finn. 
rykäsen; tilksem, speien, Finn. sylkäsen. 

g) Reflexive Verba nehmen S als Charakter an, z. B. midaSem, 
iieh vermiethen, u. s. w. 

§ 98. Von den im vorigen Paragraph erwähnten Charak- 
teren können manche mit einander vereinigt werden und wieder 
neue Ableitungsformen bilden. Wir wollen hier einige derselben 
anfBhren : 

Oty. Gram. 4 



^ j j ^ -^ V ^ 
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h) Auf den Deminutivcbarakter könnee fa^i alle übrigen Cha- 
raktere folgen, z. B. jöxtem oder jogodem, eingehen, Freq. jöitidem; 
jSndeiD, nähen. Angin, jöndesem; tegdea), fli^en, Moment, tggetmem; 
termadem, eilen, Gaus. termaUem. 

t) Aus den momentanen können besonders causative Verba ge*- 
bildet werden, z. B. tarnen», wachsen, SometteiD, nähren; kuSmem, 
brennen, ku^mettem, verbrennen, 

k) Manche Verba deminutiva, die nd oder md zum Charakter 
haben, sind wahrscheinlich auch aus andern abgeleiteten Formen 
gebildet, z. B. xüdem, hören, xOdandem, hordien, epsendem, riechen, 
»asamdem, gleiten, joworxamdem, drehen. 

Conjusatioii. 

I. Die Conjugation der transitiven und intransitiven Verba. 

§ 99. Das Ostjakische theilt mit mehreren samojedischen Spra- 
chen die obenerwähnte Eigenthiimlichkeit, dass die transitiven und 
intransitiven Verba eine etwas verschiedene Flex.ion annehmen. 
Diese Verschiedenheiten beziehen sich jedoch vorzüglich nur auf 
einige Personalaffixe und besonders auf den Bindevocal. Die Bil- 
dung der Modi und Tempora ist bei beiden Gattungen ganz die- 
selbe. Hinsichtlich des Stammes mag hier bemerkt werden, dass 
die letzte Silbe der intransitiven Verba häufig lang, der transitiven 
aber kurz ist. Doch kann diese Bestimmung keineswegs als allge- 
meine Regel gelten. 

§ 100. Was den Verbalstamm sonst betrifft, so findet man ihn 
in seiner einfachen Gestalt selten und nur ausnahmsweise in den 
Surgut- Dialekten bei der dritten Person des Singulars im Präte- 
ritum des Indicativs der transitiven Verba. Im Irtysch- Dialekt tritt 
das Verbum in seiner zweiten Person des Singulars im Imperativ 
am einfachsten auf. Will man aber einen in allen Dialekten für die 
transitiven und intransitiven Verba gemeinschaftlichen Stamm ha- 
ben, so lässt sich ein solcher leicht durch Weglassung des letzten 
Vocals in der zweiten Person des Imperativs ausfindig machen. 
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Wie aas diesem Stamme die verschiedenen Modi, Tempora und 
übrigen Verbalformen entstehen, soll in den nächstfolgenden Para- 
graphen dargestellt werden. 

ä) Indtcattv. 

§ 101. Der Indicativ hat im Ostjakischen zwei Zeiten: ein 
Präteritum und ein Futurum. Das Präsens fallt mit dem Futurum 
zusammen und das Präteritum kann alle Modificationen der ver- 
gangenen Zeit bezeichnen. Bisweilen wird das Futurum auch durch 
den Infinitiv und das Hülfszeitwort jidem ausgedrückt, z. B. lantöa 
jidem, ich u)erde schreiben. In der vergangenen Zeit kann in einigen 
Dialekten die augmentative und in andern die deminutive Ablei- 
tungsform der Verba zur Bezeichnung des Perfects gebraucht wer- 
den, z. B. tSgetniem, ich bin geflogen^ Buss. yjiCTtJii; werrnem, ich 
habe gemacht^ paosim, ich habe gelegt. 

§ 102. Für das Präteritum giebt es im Ostjakischen keinen be- 
sondern Charakter, sondern die Peraonalaffixe werden unmittelbar 
an den Verbalstamm gefugt, z. B. panem, ich legie^ Imperativ pane, 
Stamm pan. Der Futurcharakler ist mit dem Ableitungsaftix der 
deminutiven Verba ganz identisch und besteht folglieh aus d [^), 
4 (#) und t (t), 4 (t). Diese Coosonanten werden nach den allge- 
meinen in der Lautlehre aufgeführten Begeln mit dem Stamme ver- 
bunden. Von diesen sind folgende die wichtigsten : 

1) Lautet der Stamm auf einen Vocal oder einen weichen und 
unbestimmten Gonsonanten aus, so ist der Futurcbarakter d (d") 
oder ik (#), nach einem harten Auslaulsconsonanten dagegen be- 
steht er aus t (t) oder t (t), z. B. toem, führen, Fut, ludem; Werem, 
machen^ Fut. werdem (Stamm wer); emem, saugen,. Fut. emdem (St. 
em); panem, legen, Fut. pandem (St. paa); 4e)em, weinen, Fut. leidem 
(St. 4el); jigem, vorspannen, Fut. jiktem (St. jik); töbem, irre gehen^ 
Fut. tSptem (St. tSp); »Sgam, lachen, Fut. »äxtam (St. Räx); edem/ 
S. Mim, heizen, Fut. ettam, S. üd'ifim u. s. w. 

2) Nach § 47 werden im Futurum öt, 41, »d in tö^ 14, n4 ver- 
wandelt, z. B. i^em, rvhren, Fut. ilöem statt i^lem; morjol^em, knüpfen. 
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Fut. inui|olt6em ; kentern, suchen^ Fut. kentCem; jSndem, trinken, Fut. 
jentlem; Odem, schwimmen, Fut. fiUam; paRem, verwickeln, Fat. pan- 
zern u. s. w. 

3) Ein auslautendes i (j)^ u (w) wird nach einem vorhergehen- 
den Vocal bald elidirt, bald beibehalten, z. B. mejem, geben, Fut. 
medem; ujem, sehen, Fat. udem; wejem, nehmen; jiwem, kommen, 
Fot. jidem; tSwem, essen, Fut. tSdem; vergl. tejem, Netze stricken, 
Fut. teidem; tSjem^ sein, Fut. täidam; mjem^ laichen, Fat. xoidem; 
s6wem, flechten, Fut. sSudem; tiwem, geboren werden, Fut. tiudem. 

4) Lautet der Stamm auf zwei Consonanten aus, so ist bei der 
Bildung des Futurs Folgendes zu beobachten : 

a) Bisweilen kann der Futurcharakter unmittelbar an den Stamm 
gefugt werden, namentlich nach nt, mt, rt, nk, nx, z. B. jSndem, 
nähen (Stamm j6nt)^ Fut. jönttem; fipsendem, riechen (Stamm gpsent), 
Fut. Spsenttem; tSremdem, das Bett machen, Fut. tfiremttem; ordern, 
theilen (St. 8rt), Fut. örttem. Die auf d4^ 1<3, nö auslautenden Verba 
bilden ihr Futur auf die in N~ 2 dieses Paragraphs erwähnte Weise. 

b) Von den Auslautsconsonanten kann der letzte, namentlich 
wenn er aus k, g besteht, elidirt werden, z. B. kergem, fallen, Fut. 
kerdam; Srgem, singen, Fut. ärdam; jantkem, spielen, Fut. jaottam; 
jägam, gehen, Fut. jänxtam oder jäxtam. 

c) Häu6g wird ein kurzes e vor dem Futurcharakter eingefugt, 
z. B. jästem^ sagen, Fut. jSstedem; kattem, halten, Fut. kattedem; ke- 
reptem, fällen, Fut. kereptedem; murtem, brechen, Fut. murtedem; tS- 
getmem, fortfliegen, Fut. tggetmedem; unttem, lehren, Fut. unttedem 
a. s. w. 

d) Der Hülfsvocal kann auch, sobald die nächstvorhergehende 
Silbe lang ist, zwischen den beiden Auslautsconsonanten des Futurs 
eingefugt werden, z. B. SiXiem, speien, Fut. ägattam; jSgdem, spinnen, 
Fut. j^ijettem; jöxtem, eingehen, Fut. j6gottam; ftdirem, schnitzen, Fat. 
»ogordam; näurem, springen, Fut. näwerdam; dmsem^ sitzen, Fut. 8ma- 
stem u. s. w. Alle solche Wörter haben in der That ihren Stamm- 
vocal sowohl im Präteritum des Indicativs als auch im Imperativ 
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verloren (s. § 32), z. B. Sne, gro9s^ Präl. Ind. Snmetn statt Soemein, 
Fut. doemdem, Imp. SDme statt Saeme. 

§ 103. Die Persooalaffixe stimmeo beim Nomeo und Verbum 
im Präteritum und Futurum des Indicativs uberein. Im Irtysch- 
Dialekt kommen nur bei den intransitiven Verben einige Ab- 
weichungen vor, die transitiven aber nehmen die gewöhnlichen 
Personalailixe der Nomina an. Hinsichtlich des Bindevocals kann 
hier im Allgemeinen bemerkt werden, dass einerseits zwischen dem 
transitiven Verbum und dem vocalisch auslautenden Nomen, sowie 
andererseits zwischen dem intransitiven Verbum und dem conso- 
nantisch auslautenden Nomen eine grosse Aehnlichkeit statt6ndet. 

§ 104. Im Irtysch- Dialekt sind die Personalaffixe der Verbä 
mit Hinzufägung des Bindevocals im Präteritum und Futurum des 
Indicativs: 



1 ) Beim transitiven Verbum : 

Sing. 1. -em 

2. -en 

3. -et 

Dual 1. -emen 

2. -edea 

3. -edeo 

Plur. 1. -eu 

2. -eden 

3. -et 



2) Beim intransitiven Verbum: 

Sing. 1. -em (-am) 

2. 'BD (-an) 

3. -6t, -et, -t 

Dual 1. -emen, -men 

2. -edeo (-den, -ten) 

3. -egen (-geo, -ken) 

Plur. 1. -eu 

2. -edä od. -ede (-da od. -de, 
-ta oder -le) 

3. -et. 



§ 105. Es ergiebt sich aus dieser Uebersicht, dass die intran- 
sitiven Verba nur zwei ganz eigenthümliche Affixe haben : t ) in 
der dritten Person des Duals egen (gen, ken), was mit dem Dual- 
charakter der Nomina im Surgut- Dialekt fibereinstimmt; 2) eda 
oder ede (da, de oder ta, te) in der zweiten Person des Plurals. — 
Die dritte Person des Singulars endigt bei den intransitiven Zeit- 
wörtern im Präteritum auf fit, im Futur auf et oder t, z. B. Sttidem, 



* 
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ich gehaute, 3. Pers. gttiddt, Fut. ettittam, 3. Pers. SttittSt, roenem, ich 
ging^ 3. Pers. meodt, Fut. mendetn, 3. Pers. ment. Einige Verba 
Dehmen in der dritten Person des Singulars im Präteritum zwei 
Affixe an, et und öt, jenes zur Bezeichnung des Imperfects und dieses 
um das Perfect anzudeuten, z. B. j9stem, sagen, 3. Pers. jästet, er 
sagte^ dicebat (Russ. roBopMi], jästot, er hat gesagt^ dixit (Russ. cRa- 
3ajn>); werem, machen^ 3. Pers. werel, machte^ faciebat (R. Atjiajn»), 
werSt, er hat gemacht (R. cA'kiaji). Was übrigens den Bindevocal 
der PersonalafGxe betrifft, so kann hier noch Folgendes bemerkt 
werden : 

a) Bei den intransitiven Zeitwörtern bleibt der Bindevocal in 
allen Personen des Präteritums und Futurums des Indicativs un- 
verändert. 

6) Bei den intransitiven Zeitwörtern kann der Bindevocal e bis- 
weilen auch mit andern Vocalen wechseln, z. B. lapiaem, flüstern^ 
»ägam, lachen. 

c) Im Futurum nehmen die intransitiven Zeitwörter ebenso wie 
die^Nomina im Plural, in der ersten und zweiten Person gewöhn- 
lich a zum Bindevocal des Affixes an ,# besonders nach einem vor- 
hergehenden harten Consonanten, z. B. enmem, wachsen^ Fut. 1. P. 
enemdain, 2. Pers. enemdan; tinesem, handeln^ Fut. 1. Pers. tinestam^ 
2. Pers. tinestan; amdidem, sich freuen^ Fut. 1. Pers. ämdittam, 2. Pers. 
SmdittaD. 

d) Sowohl im Präteritum als auch besonders im Futurum des 
Indicativs der intransitiven Verba wird der Bindevocal in allen Per- 
sonen des Duals und in der zweiten Person des Plurals ganz weg- 
gelassen, wenn die durch seinen Ausfall aneinanderrückenden Con- 
sonanten mit einander verträglich sind, z. B. towottem^ rudern^ Fut. 
towottedem, Dual t. towottetmen, 2. towottetten, 3. towottetken^ PI. 2. 
towolietta. 

§ 106. In den Surgut -Dialekten sind die Per sooalaf fixe des 
Präteritums und Futurums im Indicativ folgende : 
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1) Beim transiliven Verbum: 2'i Beim iolraosiliveo Verkam: 

Sing. 1 . -em Sing. 1 . -em (-am^ 

2. -en, -e 2- -eo (-e), -an (-ai 

3. dax (-dex), -tax (-lex) 3. 
Dual t. -dameo (-demeo), -tameo Dual 1. -fflen 

2. -len [(-temen) 2. -len 

3. -teo 3. -xaD,-kao;-gaD(-iea,-ken« 
Plur. 1 . -daux (-deux), -taux (-teox) Plur. 1 . -aux -g^n' 

2. -ten 2. -lax 

3. -it 3. -l. 

Anmerkung, Dieses Schema ist vielleichl oicht ganz zuverlässig, 
da es uns for die Snrgut-Dialekte an hinreichenden Para- 
digmen fehlU Namentlich muss in Betreif des Bindevocals 
bemerkt werden , dass er in diesen Dialekten sehr wech- 
selt und hänhg elidirt wird. 

§ 107. Hinsichtlich der Personalaffixe ist es eine Eigenthum- 
lichkeit der Surgut-Dialekte, dass die intransitiven Verba in der 
dritten Person Singulars des Präteritums und Futurums gar keine 
Personalbezeichnung haben, die transitiven aber das ursprüngliche t 
zu tax (dax) u. s. w. erweitern, z. B. menem^ ich ging^ 3. Pers. meo; 
panem, ich legte^ 3. Pers. paodax (wahrscheinlich von paat, paoda). 
Von dem genannten Affix der dritten Person des Singulars sind 
ohne Zweifel durch Elision der Aspiration die Suffixe der frsten 
Person des Duals und Plurals bei den transitiven Zeitwörtern ge- 
bildet. Was aber die Dual- und Pluralaffixe ten, (ax betrifi't, so 
scheint hier das t dem urspränglichen Personalaffix anzugehören 
(vergl. § 85), obwohl es nicht immer beim Nomen vorkommt. 

b) Conjunctiv, 

§ 108. Für den Conjunctiv bat der Irtysch- Dialekt, soviel mir 
bekannt ist, keine eigne Flexionsform, sondern dieser Modus wird 
sowie in mehreren andern Sprachen durch eine Partikel adai) i^e- 
bildet. Diese Partikel kann dem Präteritum und Futurum des liidi- 
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cativs sowohl vor- als narbgeselzt werden, z. B« mB adag werem oder 
ma werem adag, tcfc würde thun; ma adag werdem oder ma werdem 
adag, ich mag Aun. Ursprünglich bat im Irtysch- Dialekt auch ein 
besonderer Coojanctiy mit dem Charakter g stattgefunden, und es 
scheint die obengenannte Partikel adag (von at] diesen Charakter 
angenommen zn haben. Ausserdem ist es wahrscheinlich, dass im 
Imperativ die dritte Person des Singulars ihr g von dem Conjunctiv 
entlehnt hat. 

§ 109. In den Surgut- Dialekten wird dagegen der ursprfing- 
liche Conjunctiv noch häufig gebraucht und mit g gebildet, z. B. 
wergam^ ich mir de thun, Buss. a A'i^jiajii» 6u; paogam, ich würde legen^ 
Buss. fl RjaJi 6u. Was die PersonalafGxe betrifft, so sind sie im 
Conjunctiv sowohl beim transitiven als intransitiven Verbum ganz 
dieselben wie beim Nomen, nämlich Sing. 1. am, 2. an, 3. at, 
Dual I. amen, 2. in, 3. in, Plur. i. ava, 2. io, 3. it^ z. B. wergam, 
wergan, wergat, wergamen u. s. w. 

c) Imperatw. 

§ 110. Der Imperativ hat keinen allgemeinen Charakter, son- 
dern die verschiedenen Personen werden auf verschiedene Weise 
gebildet. In allen drei Numeris fehlt die erste Person und lässt sich 
nicht anders als durch das Futurum ausdrucken. In der zweite!^ 
Persop endigt der Imperativ im Irtyscb- Dialekt beim transitiven 
Verbum auf e und beim intransitiven auf a^ welches nach den all- 
gemeinen Begeln auch mit andern Vocalen wechselt. Alle übrigen 
Personen nehmen in jedem Numerus zum Bindevocal ein a (Surg. 
e, i) an, welchem in der zweiten Person des Duals und Plurals die 
gewöhnlichen Affixe der transitiven und intransitiven Yerba ange- 
fügt werden. Die dritte Person hat einen besondern Charakter g, 
der auch in mehreren verwandten Sprachen vorkommt. In der 
dritten Person des Singulars wechselt dieser Charakter mit g (vgl. 
§ 108) und im Plural kann er sogar elidirt werden. Dieser Cha- 
rakter kann im Singular das Personalaffix at sowohl annehmen als 
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entbehreo, im Daal wird die Silbe en dazu gefugt, und im Plural 
eodigt die dritte Person auf aget oder at. 

§111. Mit Ausnahme der zweiten Person des Singulars und 
Duals nehmen die transitiven und intransitiven Verba im Imperativ 
dieselben Affixe an. Diese sind ; 

Im Irty seh -Dialekt: In den Snrgut- Dialekten: 

Sing. 2. - Sing. 2. - 

3. -ag (-ag), -agal (-agat) 3. -x, -egat (-eget) 

Dual 2. -aden Dual 2. -iten 

3. -agen 3. -egenat (-eginet) 

Plur. 2. -aden (trans.) Plur. 2. -iten (trans.) 

•ada (intrans.) -itax (-itex) (intrans.) 

3. -at, -agat 3. -itat (-itet). 

Anmerkung. Mein Material reicht nicht aus um die Quantität 
des Bindevocals zu bestimmen; bald ist dieser lang, bald 
kurz bezeichnet. 

d) Infinitiv. 

§112. Der Infinitiv endigt im Irtysch-Dialekt auf dal (dei) oder 
tai (tei) und in den Surgut- Dialekten auf daga (taga), mit welcher 
Form auch der Accusativ des Supinums ausgedruckt wird. Die ge- 
nannten Charaktere werden nach den für das Futurum gegebenen 
Regeln an den Stamm gefügt. Häufig wird im Irtysch- Dialekt das 
auslautende i und in den Surgut- Dialekten die Silbe ga ganz weg- 
gelassen, z. B. ömasta tagadam, ich mll sitzen^ tede most^ es ist nöthig 
SU eisen^ man muss essen. 

e) Gerundium. 

§ 1 1 3. Das Gerundium hat im Ostjakischen den Charakter men, 
Jer wahrscheinlich den Locativ eines verlornen Stammes auf ma 
iusmacht. In der absoluten Form ist die ursprungliche Endung des 
Locativs (na) durch Elision des auslautenden Vocals verkärzt wor- 
den, in Verbindung mit den Personalaffixen tritt sie aber vollständig 
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bervor, z. B. jna uimemoa, bei meinem Gehen, Der genaoote Gerun- 
dialcbarakter muss in der Regel dem Stamme aogefügt werden, je- 
doch kaoo auch, wenn mehrere CoosonaDten zusammeotreffen, ein 
Hulfsvocal eingefugt werden, z. B. werem, machen^ Ger. wer« 
men; menem, gehen^ Ger. menmen; xaojem, schreiben^ Ger. xanSmen; 
jästem, sagen^ Ger. jästemen; altem ^ tragen^ Ger. ättemen. Elisionen 
finden im Gerundium nicht statt und es ist bemerkenswerth , dass 
sogar ein im Auslaut des Stammes stehendes i und u im Gerundium 
beibehalten werden, z. B. ujem, sehen, Ger. uimen. 

f) Participia, 

§ 114. Das Ostjakische bat zwei Participia: I) des Präsens 
oder Futurs, welches auf da (ffa), de (ffe) oder ta (ta), te (te) endigt; 
2) des Präteritums mit der Endung em (am). Das Particip des Prä- 
sens hat eine dem Infinitiv analoge Bildung und fällt häufig mit 
demselben zusammen, z. B. untlada xajat^ Lehrer [homo docens), unt- 
tada menöt; er ging um, zu lehren; xantöa lui, Schreiber, xantöa men- 
dam, ich gehe um zu schreiben. Das Particip des Präteritums stimmt 
dagegen mit der ersten Person des Präteritums im Indicativ über- 
ein, z. B. tagamem, geworfen, ich warf. Wie in mehreren verwandten 
Sprachen hat auch im Ostjakischen das Particip des Präteritums 
hauptsächlich passive Bedeutung und ist deshalb bei intransitiven 
Verben nicht sehr gebräuchlich. 

§ 115. Um die Uebersicht der Conjugationsformen der transi- 
tiven und intransitiven Verba zu erleichtern, fügen wir hier zwei 
Paradigmen aus den beiden Hauptdialekten bei : 

1) Die transitive Conjügation. 

Im Irtyscb- Dialekt: In den Surgut- Dialekten : 

Indicativ. 

Präteritum, 

Sing. 1. panem, ich legte Sing. I. panem 

2. panen 2. paoet 

3. panet 3. paodax 
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Im Irtysch-Dialekl: 

Dual 1. panemen 

2. panedea 

3. panedea 

Plur. I. panen 

2. paaeden 

3. paaet 



Sing. 1. pandem 

2. panden 

3. paadet 

Dual I. pandemea 

2. pandeden 

3. pandeden 

Plur. I. panden 

2. pandeden 

3. pandet 



lo den Sargut- Dialekten : 

Dual 1. pandamen 

2. panten 

3. panten 

Plur. t. pandaux 

2. panten 

3. panit. 



Fuliwrufn» 



Sing. I. pandfem 

2. pand'en 

3. pand'adax 

Dual 1. pand'adamen 

2. pand'atett 

3. pandfaten 

Plur. 1 • pand'adaux 

2. pand'aten 

3. paddit. 



Cooju nctiv. 



Sing. 1 . paqgam 

2. pangan 

3. pangat 

Dual 1 • pangamen 

2. pangin 

3. pangin 

Plur. t. pangaux 

2. paogin 

3. panglt. 

Imperativ. 

Sing. 2. pane Sing. 2. paoe 

3. panag (-nag), paoagat ( gat) 3. paoet , panaga 



Sing. t. panem, pandem adag 

2. panen ^ panden adag 

3. panet, pandet adag 

Dual I . panemen , pandemen adag 

2. paneden, pandeden adag 

3. paneden, pandeden adag 

u. 8. w. 
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Im Irlysch- Dialekt: 

Dual 2. panaden 

3. panagen 
Plar. 2. panaden 

3. panat, panaget 



lo den Surgut- Dialekleo: 

Dual 2. paniten 
3. paneganat 

Plur. 2. paniten 
3. panitat. 



panmen 

Präs. panda 
Präs. panem 



lofioitiv. 



Gerundium. 



Participia. 



pandaga, 



panmen. 



Präl. panda 
Präi. panem. 



2) DiB IHTRAHSrnVB COHJDGATIOH. 

I D d i c a t i V. 
Präteritum. 
Sing. 1 . menem , ich ging Siog. I . menem 



2. menen 

3. menöt 
Dual 1. menmen 

2. mendeu 

3. meQen 
Plur. 1. meneu 

2. menda 

3. menet 

Sing. 1. mendam 

2. mendan 

3. ment 
Dual I. mendemen 

2. mendeden 

3. mendegen 



Futurum. 



2. menen 

3. men 
Dual I. menmen 

2. menten 

3. megen 
Plur. 1. meneux 

2. mentex 

3. ment. 

Siog. 1. men<fem' 
2. menjfen 
3« ment 

Dual I. menjfemen 

2. menjteden 

3. menjfegen 



r 



Im Irtysch- Dialekt: 

Plor. 1. mendea 

2. meodeda 

3. meodet 



1b den Sargnl-Dialekteo 

Plor. 1. menJTeux 

2. menjTedex 

3. menJTet. 



Sing. 1. menem, meadam adag 

2. menen, meodaD adag 

3. menot, meat adag 



ConjoDcti V. 

Sing. 1. meniiain 

2. meniiaii ^ 

3. meni|at 



a. s. w. 



o. s. w. 



Imperativ. 



SiDg. 2. meaa 

3. menag (menag), 
menagat (meoagat) 

Dual 2. menaden 
3. managen 

Plur. 2. menada 

3. menat oder menagel 



Sing. 2. mene 
3. menex 
Dienegat 

Dual 2. meniten 
3. menigenat 

Plur. 2. menitex 
3. menidat. 



mendai 



menmen 



Infinitiv. 



Gerundium. 



Partieipia. 



mendaga. 



menmen. 



Präs. menda 
{Prot, meuem) 



Präs. mende 
{Prät. menem). 



§ 116. Die Verba, die in den Surgat- Dialekten ihren Stamm- 
voeal auf irgend eine Art verändern, sind zum Theil transitiv, aber 
ncicb häuBger intransitiv. Wie bereits in der Lautlehre § 28 er- 
wäbnt worden, kann der Stammvocal nur im Präteritum des Indi- 
caüvs, im Imperativ und Particip des Präteritums einem Vocal- 
Wechsel unterliegen, z. B. umsem, sitzen, Fut. Ämastem, Conj. ämas- 
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ijam, Imperat. umsa (umsa). Infinit, ämastag». Gerund, amasmen^ Part. 
Präs. ämasta, Prät. umsem. Wir fugen hier einige Beispiele von der- 
gleichen Verba hinzu : 



Prät. tigffem, warten 

pirdem, pirtim, befehlen 

tid'em^ ziehen 

tiptem, ernähren 

ittem, tragen 

itmem, heben 

irgem, singen 

j\ 
u 

Prät» jflndem, nähen 
ugod^em, speien 
mmiemy Märchen erzählen 
flrdem, theilen 
ümsem, sitzen 
dmdem^ setzen 
wfigem, bitten 
kfi(fem, übernachten 
tu^em, stehen 
kflgdem, klettern 



Prät. jindem, trinken 
niorem^ springen 
linkem, decken 

Q 

Prät. mujgdem, reiben 
mürtem, brechen 

u 
Prät. lunkim, decken 



a 

Fut. tägattem 

pärettem, pärttim 

tärtam 

täbettem 

ättem 

äd^emd^em 

SregfeiD u. s. w. 



Put. jänttem 
ägattem 
mäattem 
ärettem 
ämastem 
Smattem 
wägad'em 
kättem 
tättem 
kägattem u. s. w 

8 

Fut. jfinttem 
oewerd'ein 
lenktem u. s. w. 

Ö 

Fut. morjaltem 
moreltem. 



Fut. lönktiifl tt. s. w. 
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Anmerkung, Hat mich mein Ohr nicht irre geleitet, so giebt es 
auch Wörter, welche im Imperativ eine besondere Vocal- 
veränderung erleiden; vergl. § 29, N- 1. 

II. Die Conjngation der passiven Verba. 

§ 117. Ob das Ostjakische auch ein vollständiges Passiv habe, 
kann aus meinen mangelhaften Aufzeichnungen nicht ermittelt wer- 
den; soviel ist aber gewiss, dass einzelne passive Formen häuhg 
vorkommen. Sowie in andern verwandten Sprachen, scheint auch 
im Ostjakischen der passive Begriff mit dem reflexiven zusammen- 
zufallen, z. B. unttem, lehren^ Pass. unttäjem, ich umrde gelehrt^ ich 
lernte. Bei einigen passiven Zeitwörtern ist sogar die reflexive Be- 
deutung vorherrschend, z. B. pot^ Kälte^ pötajem, kalt werden^ er- 
kalten, Pass. pötmäjem; pSgmem, frieren^ Pasis. pSgmäjem; »eSinem^ 
stumpf werden^ Pass. aeAmäjem. Wie aus den angeführten Beispielen 
zu ersehen ist, können die passiven Verba nicht nur aus den tran- 
sitiven und intransitiven, sondern auch aus dem Nomen gebildet 
werden. 

§ 1 1 8. Von allen passiven Formen ist die dritte Person des 
Präteritoais und des Futurs oder Präsens die einfachste und am 
häufigsten vorkommende. Der Charakter des Präteritums ist im 
Irty seh- Dialekt äi oder ai, welches unmittelbar an den Stamm tritt« 
z. B. xanen (Stamm xan), rühren^ Prät. Pass. xaoäi; werem (St. wer), 
machen^ Prät. Pass. weräi; mejem, geben (St. mei oder me), Prät. 
Pass. mejäi; xan^em (St. xaD6), schreAen^ Prät. Pass. xan^i. Die 
dritte Person des Futurs endigl auf däi, täi oder dai, tai und stinunt 
in ihrer Bildung sowohl mit dem Futurum des Indieativs als auch 
besonders mit dem Infinitiv der transitiven und intransitiven Verba 
fibereio, z. B. unttem, lehren^ Fut. unttedem^ Inf. unttedai, Pass. Fut. 
unttedäi; edidem, heizen^ Fut. edittem, Inf. edittäi; Pass, Fut. edittli 
u. s. w. In den Surgat-Dialekten wird das Prät. Passivi in der 
ersten Person auf öi und das Futurum auf toi, So\ gebildet; die 
Obrigen Personen sind mir unbekannt« 
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§119. Mil AusDahnie der dritten Pergoo des Singulars nehmen 
im Irtysch-Dialekt das Präteritom and Futurum bei den passiven 
Verben ganz dieselben Affixe an wie bei den transitiven und in«» 
transitiven Verben, z. B. 

PräUriiHtn. Futurum. 

Sing. I. unttäjem ^^^t* '* UDttedäjem 

2. untldjen 2. uDttedäjeo 

3. UDttäi*) 3. unttedäi*) 

Dual 1 . unttäimen ^) Dual 1 . uottedäimen ') 

2. UQttäiden 2. uDttedäideo^) 

3. unttäigeo 3. unttedäigen 

Plur. 1 . unttäjea Plur. 1 . uDttedäjeu 

2. inttäida ") 2. unttedäida ^) 

3. onttSjet 3. unttedäjet. 

*) uDttai *) uDttedai 

^ unttaimen, uottaiden, unttaigen ^) unttedaimen , -daiden, -daigen 

^ unttaida ^) unttedaida. 

§ 120. Diese Passivform kann nach meinen Beobachtungen nur 
im Indicativ gebraucht werden. Es kommt aber ein periphrastisches 
Passiv in allen Modis und Zeiten vor. Diese Form wird durch das 
Particip des Präteritums und das Hälfszeitwort fldem gebildet, z. B. 
kitem Adern, ich wurde geschickt^ kitem uttam, ich werde geschiciu u. s. w. 

111. Die Conjugation der Hülfsverba. 

§ 121. Das Ostjakiscbe hat für den Begriff sein zwei verschie- 
dene Verba: 1) täjem (Surg. tSjem)« das aus ta, jenes ^ entsprungen 
ist und eigentlich ein Dasein bezeichnet; 2) fidem, Surg. wad'am, 
ursprünglich leben^ wovon sein eine abgeleitete Bedeutung ist. Als 
Hülfsverba gebraucht sind die beiden Wörter von gleicher Bedeu- 
tung und nur darin von einander verschieden, dass udem eine voll- 
ständige, läjem aber eine sehr unvollständige Conjugation bat. 

§ 122. Neben dem Präteritum täjem wird ein Futur oder Prä- 
sens des ludicativs täidam (taidam), ich frin, häufiger gebrauchlr. Von 
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allen fibrigen Modis ist mir bloss das Gerundium tSimen (taimen) auf- 
gefallen. Im Präteritum und Futurum des Indicalivs ist die Conju- 
gation dieses Verbums ganz regehnässig, z. B. Sing. tSjem, täjen, 
tSjSt, Dual täimen (taimen), täiden (taiden) tilgen (taigea), Plur. täjen, 
taida (taida), täjet; Fut. Sing, täidam (taidam), täidan (taidan), tait (tait); 
Dual täidemen (taidemen) u. s. w. Nach meinen Aufzeichnungen 
scheint sowohl täjem als täidam bisweilen ganz wie ein Impersonale 
gebraucht werden zu können, z. B. ma wäx tSjem, icA hMB Geld^ 
eig. mein Geld war; ma isen täidam^ ich habe eine Mühte. 

§ 123. Weil ädern nach § 121 ursprünglich intransitiv ist, * 
wird es nach dem Paradigma der übrigen intransitiven Yerba con^ 
jugirt; z. B. Prät. Sing, udem, Aden, ud8t; Dual filmen^ utten^ ütken; 
PI. öden, utta, üdet; Fut. Sing, flttam, uttßn, utt; Dual üttemen u. s. w. 
Imp. Sing. 2. fida, Inf. uttai, Ger. fitmen u. s. w. Es ward schon 
oben (§ 120) erwähnt, dass die passive Conjugation vermittelst 
dieses Hulfsverbums gebildet wird. 

§ 124. Um das Werden zu bezeichnen bedient sich die Sprache 
des intransitiven Verbums jiwein (juwem, Surg. jigem, jugam), Fut. 
jidem, kommen. In seinem Gebrauche stimmt dieses Hulfsverbum 
ganz mit dem russischen CTsny öberein , z. B. lantöa jiwem , ich fing 
an zu ichreiben (micaTb CTaji»), xantöa Jiden^, ich fjoerde schreiben (oh- 
caTfc cTaHy); Sne jiwem, idi tturde gross (6qj[UDol cTajii») Sne jidem, ich 
werde gross werden (öojbmol CTauy). Zu bemerken ist, dass jiwem am 
besten mit dem Dativ construirt wird, z. B. saiseQa jiwem^ ich wurde 
feU^ ära jit, es wird viel u. s. w. In seiner Conjugation stimmt dieses 
Verbum ganz mit den fibrigen intransitiven überein. 

§ 125. Aus Mangel an negativen Partikeln bedienen sich die 
finnischen und andern verwandten Sprachen eines oder mehrerer 
negativer Hulfsverba, welche in Verbindung mit dem Hauptverbum 
eine besondere negative Conjugation bilden. Im Ostjakischen ist 
aber die affirmative und negative Conjugation fast dieselbe. Zwar 
hat die Sprache ein negatives Hulfsverbum: endam oder endem, isl 
nichts Russ. hI^ti», es ist, aber keiner Flexion ßihig, z. B. wix endam, 
es ist kein GehU tawein endam, ich habe kein Pfer^^ imetta endam oder 

Ostj. Gram. 9 
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per endam, nichts u. s. w. Höchstens können an das Hulfsverbum 
eodam oder eadem die Dual* und Pluralcharaktere gefiigl werden, 
z. B. min endexngen, wir beide »ind nicfu^ Plural meg endemet, wir 
sind nicht. 

§ 126. In Verbindung mit Zeitwörtern wird eodam in ent oder 
en verwandelt, das Hauptverbum selbst ist aber keiner Veränderung 
unterworfen, ent ujem, ich sah mcht^ ea meDem, ich ging nichts Dual 
ent ujemen, ent menmen, Fut. ent ödem, ent mendem, Inf. ent udai^ ent 
mendai, Gerund, ent utmen, eot meamen u. s. w. Nur im Imperativ 
wird ent; en in allen Personen und Numeri in at, Surg. at, verän- 
dert, z. B. at uje, sieh nichts at.mena, geh nichts Dual at ujadeo, at me- 
naden u. s. w. 

5) PARTIKELN. 

A) Ute Postpositionen. 

§ 127. Wie die übrigen verwandten Sprachen hat auch das 
Ostjakiscbe keine Präpositionen, sondern nur Postpositionen, die so 
genannt werden, weil sie dem Worte, auf welches sie sich be- 
ziehen, nachgesetzt werden. Die Postpositionen bilden eigentlich 
keinen besondern Bedetheil, denn sie sind mit wenigen Ausnahmen 
wirkliche Nomina, werden deshalb meist mit dem Genitiv con- 
struirt, nehmen Personalaffixe an und theilen mit einem Worte alle 
Eigenschaften der übrigen Nomina. Zwar ist der Nominalstamm 
bei mehreren Postpositionen nicht mehr vorhanden, in diesem Fall 
sind aber häufig verschiedene Casusaffixe leicht zu erkennen. Nur 
wenige Postpositionen können durch den Nominalstamm ausge- 
drückt werden und die meisten sind mit den Affixen des Dativs, 
Locativs und Ablativs, bisweilen auch des Garitivs versehen. Es 
ist bereits in § 67 erwähnt worden, dass sowohl bei den Postpo- 
sitionen als auch den Adverbien einige Gasusaffixe vorkommen, 
die beim Nomen schon verloren gegangen sind. 

§ 128. Es folgt ein Verzeichniss der Wörter, die im Ostjaki- 
schen als Postpositionen gebraucht werden : 
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1) erek, US. iiräk, überfliimg, zu viel (Lat. mmmm, nimis), dar- 
übeTj ausser {LaL praeter). Im irtysch- Dialekt nimmt diese Post- 
position häufig das Caritivaflix an; ma tau erekte i m^^t en taidam, 
ausser dem Pferde besitze ich nichts. 

2) it, Sorg, it, nieder^ herunter, unter; idn (Loc), Surg. iSn, 
unten, itta (Abi.), Surg. itta, von unten. Wahrscheinlich gehören 
it und jit (vergl. das Wörterverz.) zu einem und demst^lbeo Stamm. 

3) ilpeja (ilpea), Surg. itpija (Dat.), vor, voran^ vorn; itpena, Surg. 
itpina (Loc), vor, vorn; itpiwet, Surg. itpijeui oder itpiji (AM.), von 
vorn. Diese Postpositionen sind wahrscheinlich aus zwei Wörtern: 
it, das Vordere (?), und pi, Seite (?), zusammengesetzt. 

4) xowatta, längs, vom Stamme xou, lang, 

5) idat, Surg. jida, gegen, wider, entgegen. 

6) maxta, um, herum. 

7) moxta, Surg. mugda, durch. 

8) noi, Surg. nok, oben, hinauf, aufwärts. 

9) nämen, Surg. nömen (Loc), obenauf, oben, über; numatta, Surg. 
Dömetta (Abi.), von oben. Der Stamm dieser Postposition ist num 
(num), Surg. Dom (oom), das Obere; vergl. das Wörterverzeicbniss. 

10) oxteja, Surg. ogoteja (Dat.), auf, obenauf, eig. ms Obere; 
oxiena, Surg. ogötena (Loc), auf, obenauf, im Obern; oxtiwet, Surg. 
ogotejeux oder ogoteji (Abi.), von oben. Der Stamm ist im Irtysch- 
Dialekt oxta; vergl. das Wörterverzeicbniss. 

1 1) pira (Dat.), hinter, zurück; pima (Loc), hinter [pone), hinten, 
nach, nachher; piretta oder piriwet, Surg. pireux, piri (Abi.), hinten, 
von hinten. Der Stamm ist pir, das Hintere; vergl. das Wörterver- 
zeicbniss. Fast identisch damit, aber als Postpositionen im Irtysch- 
Dialekt nicht sehr gebräuchlich sind: puja, paina, pajiwet von pui, 
das UintertheiL Ausserdem können aus der russischen Präposition 
3a mit Hinzufugung der Ostjakischeo Casusaffixe die Postpositionen 
saja (Dat.), saina (Loc), sajiwet (Abi.), gebildet werden, um die 
nämlichen Raumverhältnisse zu bezeichnen. 

12) peda, pede^ pete, um '-willen, wegen, anstatt. In derselben 
Bedeutung werden auch pedap, pedait, sagait u. s. w. gebraucht. 
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13) puqada^ Surg. pogad'a (Dat.), neben^ nebenhin; pugaloa, Surg. 
pogatna, Aet, nebenan: pugadiwet^ Sarg, poijajfeox, poqad'i, nd>en. Der 
Stamm ist puijat, Surg. pogat, Seite. 

14) kuda (Dat.), ztciidienhin; kutna (Locat.), zwischen; kudiwet 
(Abi.), zmschenher. Der Stamm ist kut, Ztioisehenraufn (Fidd. wäli). 

15) kutteba, Surg. jeöega (Dat.)^ mitienhin; kuttepna^ Surg. je<^en 
(Loc), mitten; fcuttebiwet, Surg. jeöegeux, je6egi (Abi.), mitlenher. 
Der Stamm ist im Irty seh -Dialekt kottep^ in deo Surgut- Dialekten 
je6e, Mitte. 

16) tibeja (tibea), Surg. ligbija (Dat.), in (Atnetn); tibena, Surg. 
tigbina (Loc), in (drin)\ tibiwet, Surg. tigbijeux, tigbiji, von innen {au$ 
dem Innern). Diese Postpositionen sind von dem Stamme tibe, Surg. 
tigbi, das Innere^ gebildet, können aber in den Surgut- Dialekten 
durch onda, ondan, ondeux oder ondi von ont, das Innere^ ausge- 
drückt werden. 

17) tom pSIga oder tom peja^ Surg. tom pilega, tom pija oder kai- 
bija (Dat.), jenseits^ auf die andere Seite; tom pSIgena oder tom pena, 
Surg. tom pglgena, tom pina, kaibina (Loc), auf der andern Seite; tom 
pSIegiwet oder tom piwet, Surg. tom pSIegeux (pelegi), tom pljeux (piji)^ 
kaibijeux (kaibiji), von der andern Seite. Ebenso fem pSIga oder tem 
peja, Surg. tem pglega oder tem pija (Dat.), auf diese Seite, diesseits 
u. s. w. 

1 8) UDda, Surg. andaga, bis nach. 

19) wattax, wadfd'ai, Surg.., ohne. 

20) Atta, Surg. ötti, iiber, gerade gegenüber. 

B) Adverbia. 

^ 129. Wie die Postpositionen werden auch die Adverbia im 
Ostjakiscben durch verschiedene Casusafhxe von dem Nomen ge- 
bildet, und bereits im vorigen Paragraph ist gezeigt worden, dass 
mehrere Wörter zugleich als Postpositionen und Adverbia gebraucht 
werden können. Das Ostjakische hat auch viele Adverbia, die ans 
dem Demonstrativ-, Relativ- und Interrogativpronomen gebildet 
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sind. Priniilive Wörter gi^bt es UDler deo Adverbien wenig, wohl 
aber kann ein Nomen und besonders ein Adjectiv schon im -Nomi- 
nativ zugleich als Adverbium gebraucht werden. Ausserdem sind 
mehrere Adverbia den Russischen entlehnt. 

§ i 30. Adverbia des Orts giebt es folgende : 

1) xoda, Surg. kotnam^ wohin; xodan, Surg. kotti^ kot, u)o: 
zo4e^ Surg. kot» woher. Der Stamm ist wahrscheinlich xo (vergl. 
das Pronomen xoi, xoje, § 93). Statt dieser Adverbia werden im 
Irtysch-Dialekt gebraucht: met tagaja, wohin^ eig. nach welchem Orte, 
met tagana, t€o, met tagajiwet, woher ^ u. s. w. 

2) tege, Surg. tegenam, hierher; tette, Surg. tetti, tet, hier; tet sa- 
gaty Surg. tety von hier; vgl. das Demonstrativpronomen tem, dieser. 

3) togoly Surg. togonam, dahin; totta, Surg. totti, da; Surg. tot, 
ton da; vergl. das Demonstrativpronomen toma. 

4) nox, aufwärts; s. § 128, N' 8. 

5) nflmen, oben; nflmatta, von oben; s. § 128, N''9. 

6) itn, nieder^ herunter^ Loc. idn u. s. w.; s. § 128, N' 2. 

7) awasta, von unten^ Abi. von awas, das Untere. . 

8) pira, zurück^ pima, hinten^ piriwet, von hinten; s.§128,NMl. 

9) ilpeja, vom, u. s. w.; s. § 128, N- 3. 

10) xowa (Dat.), Surg. kokko, weithin; xowao, Surg. kowon (Loc), 
fem; xowatta, Surg. kowatta (Abi.), von fern^ weither. Der Stamm 
ist XOQ, lanjjf, entfernt. 

1 1) wana (Dat.), nahe (zu), wanen, wanna (Loc), nahe; wanetta, 
Surg. wanetta , von der Nähe. Der Stamm ist wan , kurz. 

12) kim, k8m, hinaus, heraus, kämen, k§men, aussen, kämetta, 
Surg. kimetta, kgmetta, von aussen. 

13) joXy Surg. jok, nach Hause {domum); jadaa, Surg'. jokon, sti 
Hause (dornt); jokotta (Surg.), xSdiwet (irt.), von Hause. 

14) moxta, Sarg, norok, gerade. 

15) megdei vorbei. 

16) beste (Russ. BesAt), überall. 
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§131. Von den Adverbien der Zeil sind besonders zu bemerken : 

1) xun, Surg. xunti, wann. 

2) 4utna, dann. 

3 in, Sorg, ic, jetzt; vergl. das Wörterverzeichniss. 

4) sira, Surg. sär, särnj, vorher; vergl. das Wörterverz. , 

5) pirna, nachher; s. § 128, N" 1 1. 

6) xou, xowat, Surg. kowat, lange; vergl. das Wörterverz. 

7) xowan, Surg. kowan, längst. , 

8) sora, Surg. sar^a (Russ. cKopo)^ bald. 

9) togan, immer. 

10) US, uS (Russ. y»e), schon. 

1 1) OS, jeSo (Russ. enie), noch. 

12) mettatna, irgend einmal. 

13) xattiweD, bei Tage. 

14) ätna, Surg. j6goD, bei Nacht. 

15) idaina, Abetids. 

16) ädeg, Surg. iSe^, Morgens. 

17) tarn xat, heute u. s. w. 

§ 1 32. Von den übrigen Arten der Adverbia können wir nur 
folgende angeben : 

1) är, viel. 

2) öunel, Surg. Cimet, wenig. 

3) aäma (Russ. seebHa), 4ax, Surg. öikka (Russ. dihöko), sehr, 

4) ceDara, gut. 

5) medagem, wieviel. 

6) 4egem,' tigein, soviel. 

7) xot sagat, wie. 

8) tem sagat, tegena, temida, so. 

9) mediwet, medoi peda, weshalb. 
1 0) 4ut peda , deshalb. 

G) Conjunctionen. 

§ 133. Das Ostjakische hat nur wenig Conjunctionen, und auch 
von diesen sind mehrere dem Russischen entlehnt. Einige Coojunc- 



— 71 — 

tiooen siod selbsUtaDdige Wörter, andere köDDeo our enklitisch 
gebraucht werden. Wir werden Yon beiden Classen die wichtigsten 
aufzahlen. 

a) Selbstständige Conjonctionen : 

1) ada — ada^ entweder — oder. 

2) lipa — lipa (Russ. ji6o — Jiöo), entweder — oder). 

3) Dici, vielleicht. 

4) otnSko (Russ. OÄflaKo), dennoch. 

5) met, metta, das$^ damit. 

6) stoba, stobi (Russ. vro6u), damit. 

7) ada metta, at metta, aU wenn. 

8) jeSeli (Russ. eseo), wenn. 

9) i (Russ. ■), auch. 

10) adag, Conjunctivcharakter. 

1 1 ) ta (Russ. xa)« und. 

b) Enklitische Conjunctionen : 

1) -iti^ Mda, ttt«, gleichwie. 

2) -pa^ -ba, doch^ jedoch; Finn. pa, pä. 

3) -se oder -Se (Russ. me), aueh^ ja. 

4) -we4, Surg. -wid^i (Russ. BtKb), ja. 

5) -li (Russ. Ji)^ ob. 

6) -kaS, Surg. -koö (Russ. xora, xoTb), obgleich. 

7) -at, eine Partikel, die unbestinunte Nomina, Pronomina 
und Adverbia bildet. 

D) Interjeetionen. 

§ 1 34. Nur folgende Interjectionen sind von mir wahrgenom- 
men worden: 

1) a'a, ja. 5) a, ei. 

2) aa, was. 6) ax, ach. 

3) ta^ nun. 7) ja^ nun. 

4) ti, tit, 4itU, siehe da. 
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a, loterjectioD, ei! 
a a, ja. 
ai, Gluck. 

aijdQ^ 8JaQi glücklich. 
äi, klein. 

äigek, äjeli^ Sjoxtep, aijoxtep^ Dem. 
etwas klein. 
aidadem^ treiben^ jagen; Fino. ajan. 
aidem I., ojoifein S«, finden. 
aUy loterj., haf 
ao, Thür; Finn. owi. 
augot US., Schlitten; s. ogot. 
aaguifem S., tatl werden; a. pidem. 
ägan, iga»^ Syrj. aka», Puppe. 
igerna, Plötze {Cyprinus rutilus\ 
Rasa. Hab. 

igerna-tujax, fF'eihe {FeUco Mil- 
vue). 
agdem S., »cheeren; s. ewedem. 



ax^ Interj., ach/ 

äxtem, speien; S. flgod^em; s. § H 6; 

vergl. FiDD. oksennan, Uog. 

okäd. 
aga, aifiiMutter; S. aoki, Ung. anya, 

Tfirk. ana, Wotj. anai. 
gn-aga^ ältere Mvhme oder Base. 
äi-aga, jüngere Muhme od. Base. 
agaga I., aokanki S.» Grosematter. 
agasem I., unacemS., die Schuh atia- 

ziehen; § 97. 
3gen, Kinn; Wotj. aglen, Jak. eä- 

^iä, Jur.-Samoj. »aga. 
Iget, änket I., änket S., Baumstamm, 

Pfahl. 
iget S., Hom; s. dget. 
Igdep US., Speer; s. Sgdep. 
ajag, aijag, gUleklieh; s. ai. 
äjem, Leim; S. fijem, eijem. 
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Sjemdem 1., Sjemdeoi, eijemdem 
USm Ijemtim, eijemtiin OS., 
himen. 
ir, viel; Yergl. Fioo. suuri, Sam. 
Ir, gross 9 Tärk. är, schwer; 
Ung. är, Preis, 
ir jog (3r jag), fieun. 
Sr jogmet, der Neunte. 
ir söty neunzig^ neunhundert, 
in Im 2rex S., Gesang; Tärk. ir, er. 

Turum-dra, Cefter. 
Sre^, Fimmelfäustel; Tal. ari^. 
ib'ent, Schuld; vergl. MT. älem, 
Fino. welka. 
ärendei) (ärodei)), schuldig. 
Ürgem^ ärkem I.« irgem S., eit^gen^ 

§ 116; 8. 3ra. 
a$ 1., aö S., Afaft. 
a&ma (Buss. aecbiia), sehr. 
aö S.^ Schaaf; s. oS. 
iöne S., Pelz; s. 6&m^ 
3na L, änex S., dtcft. 
ina-pflg, Daumen, 
laa-säbet, Ente von schwarzblauer 
Farbe mit dickem (äoa) H(üs 
(säbet). 
an^, an Je 1., anjex S., HagebuUe. 
an^-JQx L, aD$ex-jux S«, Hage- 
buttenstrauch. 
äotep Sm fViege; 8. Sndap. 
andaga S.« 6ii nach. 
inmem S., toocft^eti; s. Soiuem. 
a»axä, a»agä I., ajanki US., a^akai 
OS. « StiefmuUer; Wo tj . anakai. 
aRgeS Im ii^kic S., Erbse; Syrj. a>- 

ky«» ankyi; Wotj. keti. 
at, Stamm des Beflexivpronomeos, 
§ 42; vergl. Wo^. as, LeA^ 
Person. 



at, Partikel, $133. 

St (at), Nacht. 

Itna, bei Nacht. 
ater, atter S., ktar^ hell; Tscher. 

ajar, Sonne; s. eder. 
ätem Sm schlecht; s. ädern, 
tttem I., ittem S., tragen^ § 1 1 6- 
Stmem I., itmem« S.« heben^ §116- 
a4a, Vater; Fiun. isä, Ung. atya, 
Läpp. a66e, tatte, Tfirk. ata, 
Tscher. ä4ä, Wotj. atai. 
St S., Jahr; s. öt. 
ate S., Deckel; s. ede. 
Stgam S., schlafen; s. Sdem. 
ada (Buss. sjih statt hjh ; vgl« Wotj. 
ok), oder. 
ada — ada, entweder — oder. 
ada metta, atmeita, als wenn. 
adak, Sturm^ Ungewitter; Sam. häd. 
adag, Goojuoctivcharakter. 
Sdai), ädeg I., Morgen; S. äd'ag. äjfeg. 
ada^, odo^, Hengst, 
iiam, MenSch; Törk. adem, vergl. 

xoi. 
Sdem Im Stein S., böse, schlecht, 
sehUmm. 
Sdem-Tflmiii-wSt, Westwind. 
Sdein i., Sd^am, fid'am, Stein S., 

schlafen, Freq. ädidem. 
SJTeg, Steg Sm der Aeusserste, Erste. 
Sd'egpa, da$ erste Mai; s. odeg. 
As, der (%• 

As-jax, Ostjaken. 

awas As- jax, untere Ostjaken, öe- 

resowsche. 
nuift As-jax, obere Ostjaken, sur- 

gutsche. 
Ss-paiy Pappel. 
Ssad, frei, ledig; Pers. azad ^Ijl. 
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äsem, Ktssen. 

astem OS., loslassen; s. estem. 

9pet S., Geruch; Ostj.-Sam. 
apt^ apta; s. Sbet. 
äpsindem S.« riechen; s. Spsendem. 
aba, ältere Schwester; s. opa. 
awas, owas, das Untere. 

awas-w6t, Nordwind; s. jit-wSt. 
awasta, von unten. 
amlep, fVuhne^ Oeffnung im Etse. 
imdem, sich freuen^ Freq. ämdidem ; 

Ostj.-Sam. iodalbak. 
top, Hund, § 29; Ung. eb. 

ei OSm eins, § 74. 
ei pa, einmal. 
ei en jog , neun. 
eijudem, schauen, besehen ; 8. ^ttidem. 
eit, Körper; s. §t. 
eittidem, schauen; s. Sttidem 
eissig, Greis; s. Sssig. 
eudem, schneiden, scheeren, rasiren; 

s. ewedetn. 
egedidem, wiehern. 
ele,elle 1., äl S., Splint; s. FinD.jälsi. 
erek, erx 1., uräk (örx) US., über-- 

flüssig, darüberhinaus, ausser 
tue, una I., int S., gross; Syrj. una, 

Finn. eoeinpi,fiip/tr,eiiin,f7)et«f, 

Ung. ennyi, soviel. 
toe wOje, Elenthier; s. »ox. 
Snmem I., änmein S., tcocfc^en, 2U- 

nehmen; Uog. dö, Burj. ne- 

meku. 
enmettem. erziehen, ernähren. 
endam, endem, nicht. § 125. 
todep, Jntep, Gürtel. 
et, einfach. 
et-wtx, Eisen. 



6i, e\\, Körper, Gegenstand. 

§Uepteai, weisen, zeigen. 

dttidem, eittidem, schauen, besehen; 

s. eiUdem. 
ede 1.« ate S., Deckel. 
eder, Mer I., ater, Mer S., klar, hell. 

ederoxtep, etwas klar. 
edep I.« ettep S., tVerst. 
edem 1.« iid'im OS., heizen; Wotj. 

esto; Freq. edidem. . 
Sdem, eidem, verlassen; Fino. jätän, 

Tscher. ködern, Syrj. kok. 
&em, Mutterbrust. 

Ssem-jink, süsse Milch, eig. Brust- 

Wasser. 
feemdem, saugen; s. emem. 
estem l., astem OS., estim US., 

loslassen; Fiun. päästao. 
Sssig, gssix, eissig (eig. es-jig), Greis; 

Ung. osz. 
Spseiidem I., Spsiodem S., riechen, 

Geruch empfinden. 
gbet I., 3pet S., Geruch; Sam. äpt. 
Swa 1., 6m S., Mädchen, Tochter. 
e wo dem, eudem I., agdem S., schee^ 

ren, schneiden, rasiren. 
emerdem \., emregdem S., schöpfen 

(mit grösserem Gefässe); s. 

jäxtem. 
emem, saugen; Finn. imen, Ung. 

emik, Törk. emmek. 

i, eins, § 74. 

i pis, einmal* 
i (Russ. h), auch. 

ika,iga I., iki S.,verheiratheterMann, 
Greis; Finn. ukko, Ung. a^ifg. 
igisem, bitten. 
i^n, Fenster; Tat. isik. 



. j 
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i6ex OS., jüngere Schwester; s. »ega. 
i^em, rücken^ von der SteUe rühren. 
in L« it 8.^ jetzt, gegenwärtig; Wotj. 

ini^ schon. 
inem S., alles; s. per. 
inär, Sattel; Wotj. ene*, Tat. ijar, 

ÜDg. nyereg, Jak. uHup. 
indep, jindep, Nadel; Tfirk. ine, ige, 

Tscher. im, Syrj. jem, FiDn. 

äimä, Wotj. we». 
it, eins. 
it I., it S., nieder, hinunter {Dat); 

8. jit. 
idn I., id'n S., unter (Loc). 
ilta L, itta S., von unten. 
-iti, -ida, wie, gleichwie, § 133. 
itpeja, itpea 1., itpija S., vor, vorn, 

vornhin (Dat.). 

itpena I., itpina S., vor, vorn 

(Loc). 

itpiwet I., itpiux, itpiji S., von 
vorn (Abi.). 
idai l., itn S., Abend; FioD. ilta, 
Ostj.-Sam. ud, üde, ütö, üte. 
idaina, Abends. 
idem 1., id'em S., schimpflich. 
i4at ]., ji4a S., gegen, wider. 
itfek S., Sieb; s. puS. 
isar, dumm. 

isen, Mühle, Handmühle; Synj. izki. 
isem, isen dem, mahlen; Wotj. izo, 
Syrj. izny 

ima I., imi S., ff^eib, Frau; vergl. 
Finü. emä, Mutter, üng. eme, 
fFeibdien. 
imili, Dem., Mütterchen. 

imel, Schlammpeizger {Cobitis fos^ 
silis). 



oiga, oi4a, sauer; s. 64a. 

oif edem, sauer werden. 

oifeptem, säuern, sauer machen. 
oil, Zaun; Fino. aita. 
oox US., Kopf; s. 6x. 
6gor S., hdch; s. kereS. 
ogot I., augot US., Schlitten. 
6x (ox) OS., oux US., Kopf; s. öx. 

oxta, das Obere; x6doxta. Dach, 
§39. 

oxteja I., ogoteja S., auf, oben- 
auf (Dat.). 

oxtena I., ogotena S., auf, oben^ 
auf (Loc). 

oxtiwet L, ogotejeux, ogoteji S., 

von oben (Abi.). 
oxöam, Tuch. 
og, Mündung, Oeffhung. 
6gel L, ägel S., 1 ) Hörn, 2) Schmtpf- 

tabakshorn, 3) Kinnbacken; 

Sain. ämd. 

ögdeg , gehörnt, mit Hörnern ver- 
sehen. 

Ögda, Sgdep L, ägdep US., Speer, 

ojod'em S., finden; s. aidem. 

OTO^ (Russ. poÄb), Roggen; Finn. 

niis. 
ort, Miethling, Jahresarbeiter; vgl. 
Wotj. war; Fion. 0T']Q,Sclave. 
ordern L, urdem S., theilen, §116. 
öS L, äö S., Schaaf; Wotj. yS. 

ÖSpfin, If^o/fe. 

öSna L, äö»e S., P^üs, Decke. 

6S»eg, ß4r; vergl. Syrj. o§. 

onx 1., dnk S., Harz; Schwefel (S.). 
onjex S., Fichte; s. unga. 
ont S., da$ Innere; s. tibe. 
onttem S., lehren; s. unttem. 
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öndap, dndep I., äntep S., Wiege. 
61 I., 6t, ät S., Jahr; Finn. wuosi. 
otnako (Russ. oAHaRo), allein^ jedoch. 
ottadem, lügen^ betrügen. 
. 6tinai), schläfrig; s. odam. 
ötmesem, träumen; s. 6dam. 
odap, stark, Held; Tat. alep. 
odam, Schlaf; Läpp, ödem, Ung. 

älom, FiDD. uni, Tscher. 6m, 

Wotj. um, Sam. äq, ägu. 
odei) I., ätei), a<rei| S., das Aeusser^ 

Erste; Fino. esi; vergl. Wotj. 

odyg, ein. 
odeg päg, Zeigefinger. 
odeQ pis, da« erste Mal. 
odo^, Hengst: s. ada§a; Wotj. uloSo, 

Wallach. 

6da, oida, oi^a, sauer. 

odedem, oigdem, sauer werden. 
odeptem, oigeptem, säuern. 
dd'ap, od'ep S., /c/etnes Ze/^* s. iidap. 
OS (Russ. eme), noch. 
6p S., Schwiegervater; s. fip 
opa, oba, aba, ä/<«re Schwester; US. 
opi, Läpp, abba, oabba, Sam. 
apa, appa, oppe. 
omsem L, umsem S., 5t<{;sen, § H6; 
Sam. ämdim, ämdak, omiag 
6mdidem, Freq., genug sitzen. 
6mdem L, uffldemUS.,fimtimOS., 
setzen, stellen. 
otiiplak US., Kiefer (ob = 09-1- pe- 
lek?); s. Raxsem. 

uigit, Wiese; Tat. oi. 
uidei), breit. 

uges, Ochse; Tat. jy^l , 1 urk. ogüs, 
Syrj. ÖS. 



|üx (ux) L, 6x (ox) OS., oux US., 
Hopf. 

ujem, seAen, wissen; Tseher. uzam, 

Syrj- aajsi» vergl. Fino. katson. 
urdesem, bestellen. 
flrdem S., theilen; s. ordem. 
urmä , Fausthandschuh. 
ü§ (u§), fiö, Kleid, § 40. 

tüduA, j^^te/ für Feuerzeug. 
una, gross; s. 6ne. 
UDO, Salmo Njelma; Ostj.-Sam. 

wan^e, wuen^. 
un^ L, oD^ex S., Fichte. 

unj-ele-tili§, Fichten- Splint- Mo-- 

nat (der 2. Monat), 
unt I., wont S., festes Land, Wald, 

Hügel, Berg. 
unttajem, lernen. 
unttem L, oottem S., lehren. 
unda L, andaga S., bis, nach. 
ut L, üt S., Heidelbeere; Syrj. wo- 

tys, wotös; pul, Beere, Wotj. 

muH. 

udap \,, öd'ap S., kleines Zeh aus 
Leinwand oder anderem Zeuge 
zum Schutz gegen die Mücken 
(Russ. öajiardH^); s. Reise- 
erioDeruDgeD S. 253. 

üdem L, waffem S., leben, sein; 
Fiori. eläo, olen. 

udem, schwimmen; Finn. uin, Läpp. 
wuoijam, Syn. uia, Ung. üsz. 
US, u^ (Russ. yace)» schon, 
up L, 6p S , Schwiegervater; Läpp. 
wuopp, Finn. appi, Ung. ip, 
ipa, apös. 
flp-iga, Schwiegervater. 
up-ima, Schwiegermutter. 
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fimdem US., fimtim OS., uizen, stel- 
len; s. Smdem. 

fimsun S., sitzen; s. Srnsem. 

wM, Kelh. 

61 S., Splint; s. ele. 

Qrux (firx) US., überflüssig^ ausser; 
8. erex. 

Mim OS., heizen; s. edem. 

kaiijiy Mucke; $• petgai. 

kaugnidem S., schlucken. 

kaux US., Stein; s. keu. 

käk^ Jucken f Krätze. 

kägert, weisser Storch; Uog. gagö. 

kagi, kawi US., Kuckuck; s. kowa. 

kaijdep S., Treppe. 

kaliek S., Meerschwalbe; s. xaleu. 

kär, Rinde ^ Borke; Fion. kuori, 

Tscher. kargas, Syrj. kyrs. 
kär-mox, Ei (eig. Junges in der 

Rinde). 
käreg, von Rinde. 
kär S., Ochse; s. x3r. 

kSr-tau S., Hengst; s. ada^. 
kara S., F(?/cl; s. xar. 
kari US., ror/i^r Sterljäd; s. kera. 
karU, kleiner weisser Sterljäd. 
kaS L, kaö S., üeberdruss^ Lange^ 

weile, 
kUex US., Messer; s. ke^e. 
kajein I., kaugnideoi S., schlucken, 
kan S., CAan, Kaiser; s. xon. 
kannex US.« /etcAl; s. kSne. 
Kaoda-ka S., Ostjake; s. Xanda. 
kansa S., Pfeife; s. xaijsa. 
kä» I.« köii US., köftOS., Steinfuchs 

[Canis Lagapus); Syrj. kya; 

vgl. Wotj. koni, EicUiörnchen. 
kät S., Haus; s. xdt. 



kit, kfltn, kfldD, klden I., Mi, kit 
xen S«, zwei. 
kädenat, je ziwei^ $ 76. 

KataR-ku, TaJtar; s. Xada». 

kattesem , kben^ riiAmen, prahlen. 

kattem 1., kitem S., fassen^ greifen^ 
hohen; Syrj. kota, Wotj. kuto, 
Fion. pidäo, Tscher. ko^m. 

kat S., 5onfie, Tag; s. xatt, xat. 

kata, kad'a S., Thau; 8. ket. 

ka<fem S«, sterben; s. xadem. 

kabak OS., leicht; vergl. Fino. ke- 
piä; s. kSoe. 

kawa I., kewi US., xawi OS., Ham- 
mer. 

kawala, Locke; s. itogara. 

käwert L, kSwert US., köwert OS., 
es kocht. 

kawi US., Kuckuck; s. kowa. 

kawrak ,. schwach^ locker^ schlaff; s. 
Ramak. 

kämen, aussen. 

kämetta 1., kämetta S., von aussen. 

kamdi S., Peitsche; s. xomde. 

ken I., kaux US., koax OS., Stein; 
Finn. kiwi^Uog. kÖ,Tscber.k^ . 
ke\feii, steinig. 
keweg-jert, Hagel. 

keie, Maliza^ Rennthierpelz^ welcher 
statt des Hemdes mit der Haar- 
seite nach innen getragen wird. 

kel^a I., kilsi S., Barbe {Cyprinus 
Barbus)^ Russ. leöain». 

ker, Holzmörser für den Tabak; 
Syrj., Wotj. gyr. 

kera I., kari US., kori OS., rosher 
Sterljäd. 

kerap, kerep 1., kerep S., Feüirzeuy. 

kereS, hoch; Fidd. korkia. 
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kere<ieiD I.« UtigSem Sr« zurOck^ 

kehren; vergl. Fion. kierrän. 
kereptem, fäUen; s. kergem. 
keremsa^ keremse, Ruthe» 
kergem, kerkeip I.« kor^em S., fal" 

len; Freq. kerkidem. 
ke§, gegemetUge Benennung de$ Man- 
nes und fVeibee. 
ke^e I., käee[X üS.« k66ex OS.,Mi»- 

«er; Uüg* kto^ Tscben kcze^ 

FiDQ* weitsi. 
ke^e, köge K^ kiöe S«t Krankheü; 

FiDii. kipo, Ofltj.-Sam. k6d^ 

kftde. 
k^9> k8^^9; ftranft^ 
ke^edem, kö^edem^ krank sein. 
k§Q6 1.^ kaDoex US.« kabak OS.« 

fetcAf; Uug. könnyfi. 
kenö, Strümpfe von u>eicbem Rmn^ 

thierleder. 
kentern I.« kin^em S.« stirfc^n, Aa-^ 

schjen; Wot}« kilSo. 
kendei), zornig. 
keumäjeni; zürnen. 
kener US., ornt, elend; s. kosar. 
ket Im kata, kaifl^a S.i TTum. 
ker hj kot S., ii^^^ 
kSt Im kSt Sm ffmd> Fiiio. käsi, 

UDg< kii, Tscber • kit, Läpp. 

gietts, Syrj. kf, Mordw. ked. 
klt^jit, Handwurzel. . 
kgt-pete, die flache Bernde 
kes9| kes§, Tasd^; Wolj. kisy. 
keser US.» SfieViorl»; s* kiser. 
kesem L, kossem S., rmMn, jsiirftm, 

reiben: Uog. bäz. 
kSsem, mn if«? ^rf« fou/im. 
kekan, Beusdufber; Wotjv kabao.. 
keweq, steinig; s. keu. 

Ostj. Gram. 



kewel ÜSm kowel OSm ttohntörser: 

Sw KOT. 

kewert, kowert S., Entenart {Anas 

acuta); s. kurek. 
kßwert US., kowert OS., es kocht; 

9. käwert 
kewr US., Hammer; s. kawd. 
k§m, hinaus» 
kSmen, aussen. 
kfimetta, von aussen^ 
kiuri S., fVuhne; s. amiep. ^ 
kijem S., verlassen; 9* Mem. 
kila, männl. Geschlechtsglied; Fino« 

kulli. 
kilsi S.« Barbe; s. keUd. 
kirendem^ säen. 
kirem^ säen; Wotj. kiio. 
kirigdfem S., zurückkehren; s* ke^ 

redem. 
ki§ I«, kiö S., oder kHmar I., kiö- 

mar S., BaumknoUen; Fion. 

wisa. 
kiöe S., Krankheit; 9. ke^e^ 
kinem S., graben; a. fainem. 
kitem , jagen, treiben, senden. 
kitmesem, inständig bitten. 
kitem S., fassen; s. kattem. 
kida L, küdi S., Schwager^ Schwä" 

gerin. 
kidem^ aufstehen; Uog. kel, Jen.-* 

Sam. kifi'aro'. 
kiser I., keser US., koser OS., Jpi^/- 

kearte {v. R. flodupb, Trumpf). 
kim , fctnaiis, AeraiM. 
kirnet L, «kirnet S., Falte^ Saum; 

Tawgy-Sam. kamsa. 
kirnet, der Zweite., 

kimetxe, das sweiie Mal. 
kimdek. S., Vielfrass. 

6 
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koox OS., Stein; s. keu. 
koux S., weiu entfernt; 8. xou. 
kokko Sm tDeühin. 

kowoD, loeit. 
. kowatta, weither. 
kogotem'S., laufen; s. xöxtein. 
kSlak OS., kölank US., Rabe; s. 

xfilax. 
kör I., kör S., Ofen; Wotj. gur. 
kori OS., rother Sterljäd; s. kera. 
korod'em S., schinden; s. xorem. 
korgem, falkn; s. kergem. 
korsan, Trog. 
koi^ula, Pelz. 

koöex ÖS., Menser; s. kS^e. 
konkai US., Kelle; s. umbä. 
kondem S., entfliehen; s. xonttem. 
k6» OS., Steinfuchs; s. kä». 
koRar I., kefter US., kö»er OS., arm, 

elend; Syrj. ko»er, Wotj. kwa- 

ner. 
kSt S., ffand; s. kSt. 
kötteg S., Schwan; s. xudai). 
kot S., ^^rf; s. ket. 
kot S.« Husten; s. xut. 
kot S., Fichte; s. xül. 
kot S., tüofcw. 
kotnam, wohin. 
kotti, kot, ico. 
köd'endem S., horchen; s. xudandem 
kös S., Stern; s. xüs. 
kSs S., zwanzig. 
koser OS., Spielkarte; s. kiser. 
kowa I., kawi, kagi US., kogi OS., 

Kuckuck. 
kowan S., längst. 
kowat S., tretV,. ^anjre. 
kowatta S., weither; § 67.. 
kowel OS.« Holzmörser; s. ker. 



kowert OS., es Aoefci; 8. käwert. 
komat S«, breit; s. aideg. 
komlai) S., fiJoM; s. xama. 
kör S., Ofen; s. k6r. 
kd^e^ Krankheit; s. kege. 
ko^eg, krank. 
kö^edeni; krank sein. 
kfta S., Steinfuchs; 8. kte. 
kö»er OS., arm, elend; s. koaar. 
kui^ ku S., Mensch; s. xui. 
kui, Morast; Tscber. kup. 
kagur L, kukkur S., Korb. 
kaga^ US., kogaS OS., Oberpelz; 8. 

kas. 
kugnai I., kuDxgi S., Ellnbogen ;"\]ng. 

köoyök. 
kugdem S., klettern, § H 6 ; 8. x6- 

gam. 
kujanda, Wage; Tat. kojanta. 
kal^ ftö*5er &ef>(; Syrj. kul. 
kur, FttM. 

kur-pura, Wade. 
kur-jattag, Ferse. 
kur-jit^ Schienbein. 
kur-pede, Fusssohle. 
kur-pSlek^ hinkend. 
karag xui illh, Fussgänger-Monatf 
der 8te Monat, da die Men^ 
sehen zu Fuss nach Hause ge-- 
hen, wenn das Eis stehen bleibt. 
kurek I., Entenart {Anas acuta); s. 

kewert. 
karek, Dunst ^ Dampf. 
kurem S., Schritt, TriU. 
kuruk^ Adler. 

kurmag, schnellfussig, von kur. 
kurmadem, schreiten, treten. 
kuS I., ku6 S., (Ru8S. xoTb), obschan^ 
obgleich. 
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ko&mein, brennen^ 

koSmettem^ verbrennen» 
kQDö^ Nagel; Fian. kynsi^ Syrj. kjt, 

Tscher. kij, Wotj. gyiy. 
kun§ei|, mit Nägel versehen^ benageU* 

kuo^ei|-ika, Bär. 
kun^p^ Kamm. 
kuD^em^ kämmen^ harken. 

kuDjeg-jui^ Rechen^ Harke. 

^kun^lax, eine HandvoU. 
kuat Sm Morgen-- und Abendröthe; 

s. xnQ4. 
ku\f Zwischenraum; Oslj.-Sam.kode. 

kuda Dat., zwischenhin. 

kutna Loc, zwischen. 

kudiwet Abh, zwischenher. 
kuttep^ Milie; Ung. közep. 

kotteba Dat., mitienhin. 

kottepna Loc, mitten. 

kuttebiwet Abi., mittenher.^ 
küt S., sechs; Fion. kuusi; s. xut. 

kfitmet^ der Sechste. 
kuttem, nachspüren^ den Spuren 

folgen. 
külar, ku4ar I., külker S., fliegendes 

Eichhorn. 
kut S.« Fisch; s. xul. 
kfla'em, kSd^em S., drei; s. xudem. 

kfitmet^ der Dritte. 
. kfltmet xa, das dritte Mal. 
kfliTem S«, hören; a. xudem. 
kfld'em S., die Nacht zubringen; s. 

xSdem. 
kas, Oberpelz^ der H^r der Maliza 
(kele) getragen wird; s. kugoS. 
kopa, knba, Butter fass. 
kiimp Sm Welle; s. xamp. 

jtelem^ weinen; Fioo. kiljuo; s. lelem. 



Mnak, fFarze; s. I6nek, t§aak. 

xai^em, verbleiben; s. xaidem 
xainem 1., kinem S., graben; Finn. 

kaivan. 
xaint, Korb aus Birkenrinde ; Fion. 

kontti. 
xaidem^ xainem, verbleiben. 

iai4eptem, nachlassen. 
xai5a, Scheere; MT. kai4e, Wotj. kaci. 
xaimak, FetVe; Tat» kaimak. 
xaijdep L, kagdep S., Treppe. 
xagsa 1., kansaS., Pfeife; Tat. kagsa. 
iSiXTem, jucken. 
xajat, Mensch; s. xut. 
xaleu L, kaliek S., Meerschwalbe. 
xar I., kara S», Fe/d, «6«/ier P/al2 

tant-xar, Ackerfeld. 
püm-xar, ff^senebene. 
xöt-xar, Fussboden. 
xargagao, Habicht^ Taubenhabicht; 
Tat. kartaga, Burj. xarcaga^ 
Uog. käroly. 
xanem, rühren. 
xan^eg, bunt; Wotj. ku6o. 
~ xanjer) luk, Auerhenne. 

xaojem, bunt machen^ schreiben. 
Xanda 1., Kaada-ku S., Ostjake. 
xat^ in zusammengesetzteD Zahlen 

§ 74, 2. 
xatt^ xat I., kat S., 5onn0, Tag, 
Vorraih. ^ 

xattiwet, 6ei Tag^. 
Xada» I., Kata»-ku S., Tatar. 
xadem I., xad'em S., sterben; Fion. 
kuoleo, Uog. hal^ Tscher. ko- 
lern, Syrj. kula, Sam. hädm. 
xama I., komlag S,, Blase. 
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loa Im kons S.« lang^ ¥mi, entfimtf 
Fion. kauwan^ Wotj. kuz. 

Iowa Dat., weithin* . 

xowan LoCm toeiV« läng$U 

xowatta, weither^ längs, 
10, ProDominaUtamm § 1 30. 

xoje^ loi^ wer. 

xoda. wohin. 

xodan^ too. 

xo4e, woher. 

xot sagat^ tfiie. 
xöitem, laufen. 
logam I., kfigdem S„ kktUrnf itrom^ 

aufwärts fahren. 
i6'\em, Asche. 
xorem 1.« korod'em, schinden; Fiiui. 

kuorio, Sana, kerap. 
xordem, bellen; Freq. xordidem. 

Xon I.^ Kau S., Cftan, Kaiser; Tat. 
XaD, Wutj. Kun. 

](oo^ xonai, Magen. 

%Qmiifl ,' junge Kuh» 

lonttem I., xondem S., entfliehen. 

xoni, Fieber. 

londak; Hopfen. 

xot, xät 1., kät S., Zelt, Haus; Fioo. 
kota; Läpp, goatte, Xscber. 
kuda, Jon.-^Ostj« xuo3, xua. 
&im x6t, l^uchler. 

xot saget, wie. 

xöte^, xodag 1., k^tteg S^ Schwan; 
Ung. hattyü, MT. kü. 

xodap; Netz; Uog. hälö. 

xödem Im küd'em S., die NaclU zu- 
bringen. 

x6dem Obd., drei; a. xüdem. 

x$&, Entenart. 

xosem, Aamw^ FiQB« kusea. 



xowat, &injf; s. xoq. 

xowoitep^ Dem., etwas lang» 
lonm , Violine , . Saiteninstrument: 

MT. komes. 
xoin4e I., kamii Sm Peüsehe; MT. 

kamde. 
xai I., kui, ku S.« üfmieA« Mann^ 

Männchen. 
xujem, laichen. 

xujem-tili^, Laich^MonaJt s; iljifi'/; 
xula, AtM«/ Uog. korom. 

xülaiem , mit Russ befleeken. 
xfllax Im kdlak OSm kfilaak USm Rabe; 

Ung. bolli). 
xurao, 5la//. 

xun L, xunti S.« tcann, § 67. 
XQDt 1., kuot Sm Morgen-- u. Abende 
röihe; Fino. koi, koitto, Ostj.- 
Sam. kuend, Syrj. kya. 
idai-xuQl, Abendröthe. 
xodai-xuat» ^orgenröthe. 
xut Im kot Sm Husten; Oatj.^Sam. 
kot, kut. 
xudesem, husten, § 77. 
xftt Im kSt Sm Fichte; Fino. kuusi, 
Syij. köz/Tscber. koz, Sam. 
hadi. 
xüt Im kfit S., sechs. 

xfidamet Im kfilmet Sm der Sedkste. 
xfidat, je sechs. 
xu4 Im kttt S., Fisch; Fion. kala, 

Uog« bal; Sam. hälea, kiiel. 
xüdem I., kud^em Sm hörän; Finn. 
kunlen , üog. hall, Tacher. ko- 
laiD» Syrj\ kyla. 
xfidaodem I. , kSdfeadem SM&orck^. 
xfidem L, kMem, kofTeni S.^ xödem 
> ObÖM drei, 
xülmet Im kudfiiiet Sm der DriUe. 
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lös, Stern. 

XUS I., k8s S., zwanzig; Wolj. kyi. 
xump Im kump S.« ffiUe; Sam.'kum- 
ba, (Jag. bab. 

ja, eins, § 79, 

ja xat joq, eilf. 
ja, InterjectioD, niin, 
jäugot USm Bogen; 8. jdgot. 
Jak (Boss. Abain»), Schreiber. 
jägai, Hinteriheil des hißpfee; Uog. 

oyak. 
jigal L« jägart S., il«{« Sehriu; Uog. 

äg; jäxleg, ärti'jjf. 
jägam, Heide. Suppe. 
jäsem I., jikum S., tanzen. 
jagrax, S.» eehief; s. jourai. 
jäxlelem, schreiten, treten; s. jSgal. 
jäxtem, 1) ^Mer schöpfen (mit einem 

kleineo Gefässe]; 2) ff^aaren 

ausladen. 
jag, iceAnr s« jog. 

jaqmet, der Zehnte. 
jSgam, gehen; Freq. jägaidem. 
Jägdem US., spinnen^ § ^9« 9- j^Q- 



jäja, Ohäim, äUerer Bruder; vergl. 

Russ. AaAfl. 
jara, einjinderer. 
Jarab I.« Jargan S., Samojede. 
jaradem, jardem I., joroifem S., ver- 

gessen; Sam. jurau. 
jSnk, AagW. 

jaDtkem, jaQtxem, spielen; Uog. jit^k. 
jänttem S., nähen, § 29. 
jat, jatt, jattax, faulj träge; Jan.- 

Sam. jado*a. 
jattag io: kor jaltag, Ferse. 
jadan S.« zu Bwse. 



jMam, ZugneU; Tat. JL jälym; a 

aäjep. ' 

jadem, flicken. 
jäsax , arm, efond. 
jäseg, Rede. 
jästeiQ, sagen; Fino. baastaa. 

jästidem Freq. 
jäwetmem, schlagen. 
jeaga, kleiner Fluss,Nebenfluss;Fiun. 
joki, Läpp. Joga, Sam. jaha. 
jeu I., jeux S«, Barsch; Wotj. juS, 

Syrj. jokyA. 
jeog US., zehn; s. jog. 
jeura I., jeurex S., ^Z/*; vgl. Fion. 

peara; Türk. bür. 
jegan 1., jeki NS., Schilfmatte. 
jSget I., jeuget S., Spinnrocken. 
jggdem 1., jagdem US., spinnen. 
jernes S., Hemd; a. jirnas. 
jerl, Regen; Tscher. jur, Syrj. zer, 
Wotj. zor, Sam. safu. 

jerdeg, regnerisch. 
jersem S., schneiden, ritzen. 

jersep S., Einschnitt, Ritze. 
jermak, jirmak, Seide; MT. dibäk. 
je^eli (Russ. esseje), trann. 
jeSo (Russ. eme), noch. 
jeöe S., üttf«; Sam. jutea, judä. 

jedega Dat., mittenhin. 

jeöen Loc, mitten. 

je6egeai, jeöegi Abi., mittenher. 
jeöem S., zwirnen. 
j66ein, erreichen, reifen. 
jenk, i&Yf; Fion. jää^ Tscher. i, Syij. 
ji, Wotj. ijä, Uog. j6g. 

jegeg I., jenkeg S., eisig. 
jeotiem, tränken. 

jändem, janiem I., jindem S.« trin- 
ken; Fion. juoo, Uog. inni. 
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jedeniai I., jetergi US., jeterki OS., 
Äuerhahn {Tetrao Urogalhui). 
]6ief, neu, jung; s. jidep. 
\esni, Schusestermann. 
jSwdem^ schiessen; Sam. jadao. 
jem, jemm, I) guu schön^ friedlich, 
2) Saame; vergl. Finn. hyvä, 
gut, jyvä, Saame; Ung, jö, gut^ 
Wotj. omoi. 
jem w6je, Bär. 
jemat, etwas Gutes, § ^6* 
jemettem, sich schämen, von der 
Braut, wenn sie ihr ^ Gesieht 
aus Schamhaftigkeit verbirgt. 
jemsai I., jemse S., die rechte 
Seile. 
jig, jix, Vater, Bär; s. a4a. 

jigdeg, Stiefvater. 
jigem US., kc/mmen, werden, solkn; 

s. jiwem. 
jigem, einspannen; Russ. uro, Joch. 
jiqeg, wässerig; s. jink. 
jiget, jegel 1., jiget S., runder Korb. 
jirem, knüpfen, binden, stricken; 

FiDD. kuroD. 
jirnas I., jernes S., Hemd; Sam. jer- 
dös, Syrj. sörnas, Wotj. derem 
jirta, jirca, so wird der jüngere Bru- 
der der Frau von derem Manne 
genannt. 
jigem, schneiden, ritzen; s. jersem. 
jijep, Einschnitt, Ritze; 8. jersep. 
jink, Wasser; Sam. ji', Fiuo. wesi, 
Tscher, wil. 
;ink-w6je, Biber; s. max. 
jigeq, wässerig. 
jinktep, eine Stelle, wo man verbor- 
gene Sehätze vermuihet, dem 
finn. aarain hauta entsprechend. 



Jinda 1., juodex S.« Zugseil; Fin». 
jäDDet. 
jädam-jinda, Netzsdinur. 
»Ol -Jinda j Bogensehne. 
jindep, Nadel; s. indep. 
jit I., it S., das Untere; Tscher. yl^ 
FioD. ala. 
jit-xöt, Kammer unter dem Erdn 

gesehoss eines Hauses. 
jit-kan, Segel. 
jil-w6t, Norden. 
jideg, der Untere. 
jidep, jgdep I., jia'ep S., jung^ neu; 
Sam. jiedaei , jedeä ; Finn. nosi. 
jidem, werden, § 101. 
jida S., gegen, wider. 
jisem S., weinen; s. 4e!em. 
jiba l., jipex US., jiwex OS«, Dhu 

[Strix btAbo). 
jibel ]., jipel S., Schatten. 
jiwem, jowem I., jigem US., jugam 
OS., kommen, werden, sollen. 
jourai, -ra 1., jagrax, jograx S., schief; 

Türk. egri; Fion. wäärä. 
jourem, drehen, bohren. 

jouraxamdem, joworxamdem, je- 
schwind drehen, § 98. 
jogadem, verlieren. 
jSgon S., Nacht; s. ät. 
j6got I., jögot OS., jangot US., 
Bogen; Fion. jousi, Turk. jai, 
Ung. iv. 
pal -jögot, Regenbogen. 
jox I., jok S., nach Baisse. 
jokon S., zu Hause; s. jadan. 
jokotta S., von Hause., 
jöxtem I., jögodem US., jflgoeem OS., 
kommen, eingehen; Ung. jö- 
vök , joxlidem Freq. 
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jpi| Im jeag US., zehn. 
är jog , neun. 
ei eri jog OSm neun. 
JQj)tnet, der Zehnte. 
jSodem 1., jüadem OS.« jfintim NS., 
näfcen. 
jöndidem Freq. ; jSndesem Augm« 
jom US., Regen; s. jert. 
jakan, Loos^ Antheü, Theil; vergl« 
Wotj. jukel, Finn, jako, Thei- 
tung; Syrj. juka, (heilen; Uog. 
szak; § 78. 
jux, Baum, Holz, Wald. 
Jugatn OS., kommen; s. jiwetn. 

jfigoeem OS,, dasselbe. 
jArax^ Rand^ Seile. 
juQtim NSm jÜDdem OS., nähen. 
jodem I., jud'em S., reiben^ gerben. 
jQwem 1., kommen; s. jiwem. 
jflm 1., jSm S., schwarze Trauben^ 
kirsche {Prunus Padus) ; Finn. 
toomi. 
jüm - jux , Traubenkirsehbautn; 
Syrj., Wotj. 4öm pu. 

lagaep I., lenkep S., Spalte, Loch. 

lajgadem^ spalten. 

lai|eui L, liokem^ Ifinkim S., de- 

decken; Wotj. lipo, 
lät S., Grube; s. wanx. * 
lattem, ausgehen; Tscber. läktäm^ 

FiDD. läliden. 
IMek , U)eit, geräumig, schlaff; vergl. 

. Fino. lawia. 
I9wet(ein, ausziehen, schälen. 
läwum, Kohle. 
lawlak OS., Fischkiefer, Kiefer; s. 

ftaxsem. 
Kk NS., lök OS., Spur. 



lenka, Armer. 

leokep, Loch, Spalte. 

lep, Pfeil mit zwei Spitzen. 

lemak, dick, dicht. 

li (Russ. Am), ob, etwa. 

linkem S., bedecken; s. laqem. 

liQl S.," Speichel; s. palax. 

liuda L, lünti S., Dompfaff". 

lislup, Schneegestöber. 

lipa — lipa (Russ. jwöo — jthöo), 

entweder — oder. 
lipet, übet, Blatt; Finn. lehtl, Ung. 

lewil. 
ISgom, niAtijf, «ft?/. 
16x, Bucht, Busen; Finn. lahti. 
lottern, beerdigen. 
lopa4 OS., /tegen. 
lök OS., Spur. 
luk, ilti^AuAn. 

xui-luk, pegda-Iuk, Auerhahn. 
neg - luk , xan Jeg - luk , Auerhenne. 
lula I., ein Meer^wgel, eine Taucher^ 

ort {Colymbus auritus Pallas), 
lüokim S., bedecken; s. lagern, 
lünti S., Dompfaff'. 

iopi OS., Mantel, Oberrock. 

rau, fein. 

rau pOn, Flaumfeder. 
räk, JfeÄ/, Grö/jw; Syrj. rok; vergl. 

Finn. rokka. 
rägap, Lüge. 
r§gam S., bekannt. 
räxpag, lügenhaft. 
räxpejam, lügen, 
radax, foc&^r, zerbrechlich. 
rapesem S., bellen, 
räba , zottiger Hund. 
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ram^ Ruhe. 
rSf, steiles Ufer. 

rep-wöje» üferselmoalbe. 
rem -jux, Pappel. 
rit, Boot. 
rima, Spinne. 

rdx l.,rök S,, Kraben ;Ch^.-ShmM. 
ront S., Ohrring. 
robasem L, rapesem S., bellen. 
ruQein, waten. 
runt 1., ront S«, Ohrring. 
rut, Blatter narbe. 

rudei), blatternarbig. 
RuI, AuMe. 
rflwdem» nuseftcn. 

Satiau, Aä6«; Tat ^Igan. 
Saiadem, Sa^adem, beklagen f 6e- 

dauern. 
Sabur, eta Mantel, der alltäglich ge^ 

tragen mrd^ 
i^am, Luahi, Kerze: Tat. JLi; s. oBk. 

turum-^m, liFäcAsItcM (vor den 
HeiligenbilderD). 

^in-x6t, Leuchter. 
Se (Russ« 9Ke), auc/i, ja. 
j^egara^ Locke* 

Segarei), /oc/rtigf. 
Sßren, Gelreideschwinge. 

leerendem, worfeln. 
i^ermai, Zügel; Syr). aernäd» 
Se^ka, Kögfein; Fiott« sisko. 

tant-Se^ka, (i^omt^oge^, Sperlistg. 
Sem^ar, Eistaucher (Mergus albelhu 

Pallas). 
Sigd^ei üSm Haselhuh», ^ 2X 
Suidem , hineinstecken. 
Sur, Stange^ Stock, Pfahl; Syij« zor. 
Sol, Rand; üng. sz^l 



Sudai L, SigM US«, Haselkuhn: 
Syrj. flola. 

öäkneffl', ersticken. 

öägaptem, erdrowteln^ 
ö|lget S., Au6e/. 
öte&pan, Peehdraht» 

ölwer I., ödwer US., ttwdr OS;, 
Haase; Sam. aawa, »ewa. 

öama^ rerA^ gerade^ in gerader Li- 
nie^ in Ordnung. 

egget, «iget, Zunder, § 25. 

öenk, Hiize, heiss. 
öenköek, etuHU hem^ 

öegmäjem 1., öenkmftjeAi S«, kti$$ 
Mcerden^ 

tmbj Rücken^ 

öenö-irftt, günstiger ffiad^ 

cSwer US., Haeue; s. öäver. 

eikka (Rosa, oafiio), sehr. 

öimet I., 6imet S., wenig. 

ödfom, pfeifen* 

öoiä 1., öaö S., Märzenie {Anets Bo^ 
schas); Wotj. öoi, £n/e. 

öoteem, ausstreuen, ausgiessen^ 

öagadem, zerbröckeln, 

öflmat, Bauegerüsiy Sarg auf der 
Erde.' 
^tüadeni, zivfunem» 

nai, Feuer^ Obd» Sonne; Unf . nal|p, 

Sonne. 
näarem 1., nioreai US», springen. 

nägar, Cedemuss. 
naram, Sdiwilzbank. 
näres, iSpte/. 

näres-jux, 5(rmAtti8(rfim0fi^ 
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näresem L, nareksem US.; oerinfi OS., 

spielen. 
närep^ Flachsbreche, 
mriy Brücke. 
narwa OS., Schilfmatte, 
ninkj Lärchenbaum^ § 29. 
naä'em S., lecken; s. »adajem. 
nämat^ nämet, Ft'/z; Afghan. namd, 

Pers. juJ, Ung. nemez. 
Damas^ Verstand^ Gedächtniss. 
nämseg, kltig^ verständig. 
Damasem 1., namassem S., denken^ 

sich erinnern. 
Damattem, erinnern. 
neu l.,nouxUS., miOS.^ Zweig, Ast. 
oeq Im ne US., ni OS., fFeib, Frau; 

Ung. od, Sana, ae'; vgl. Syry 

njf Finn. neiti, Mädchen. 
nei), du. 

nerem, laufen; neridem Freq. 
oerkem, sich' begatten. 
ngbek^ nSbak 1., nipek S., Papier; 

Ostj.-Sara. 4aba^ Blatt; Syrj. 

nebög, Buch. 
newi OS., weiss, 
aem, Name; Finn. nimi^ Sam. nim, 

nep, Wotj. flim, Ung. oäv. 
nieda, vier; s. eeda. 
nikibem S., stossen. 
nink, Made; Ung. oyu. 
niDdem, ruhen; Sam. Bwai). 
nit, oida^ acht. 
nit xus^ achtzehn. 
nit söt^ achtzig, achthundert. 
nidamet, der Achte. 
nici, vielleicht. 
Dogi OS., toetj«; s. oowa. 
nox 1., nok S.,ofren, hinauf, aufwärts. 
noger S., Sattel; Ung. nyereg. 



Dogem, picken; Finn. nokio. 
nögol^em, «tiitoen; Ostj.-Sam. no- 
golbam. 
Dögol^ep, Stütze. 
nojesem, schaukeln. 
nodem, helfen. 

noptem 1., nöptojeni US., nüptujem 
OS. , fliessen , stromabwäns 
fahren. 
Dowa ]., newi US., nogi OS., weiss. 
nowoxtep, weisslich. 
nowa rox I., newi rok US., Eis- 
fuchs [Canis Lagopus). 
nöm S., das Obere; s. nflm. 
oomem S., sich erinnern; s. numem. 
nui, Tuc/t; Syrj., Sam. noi. 
Duigem, ermüden (von Tliieren); 

Ostj.-Sam. nunai). 
num (num) 1., nöm (nom) S., das 
Obere; Sam. nom. 
nfim-wöt, Südwind. 
DÜmen ]., nSmeo S., oben, über. 
Dumatta L, nometta S., von oben, 
oomem I., nomem S., sich erinnern. 
nüt S., Messerstiel; Ostj.-Sam. ner^ 
nir. 

Baurem I., neorem S., jung; Finn. 
nuori. 

ai-naorem, Kind. 

xui-naorem^ Knabe. 

neg-naurem^ Mädchen. 
ftägam, lachen; s. n3x. 
naget ^ nägit, Fusssteig, Pfad. 
%i\, nax, Gelächter. 
naxtesem, niesen. 
naxsem^ nanxsem^ Kiefer. 
nSxsem, nägasem^ abschälen. 
nalkam S., sich freuen. 

6* 
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»§(a, Löffel. 

Rara, bhss^ riackt. 

»ar^ I., »arse S., fVeidmart; Ostj.- 

Sam. »arfif, Russ. raji. 
»a», Ärof; Syq., Wolj, »a», Pers. 

»at, Jiau; s. BOt. 

»atxa I., »atkai S., SiWertanne {Äbies 

picea); Wotj. ny+ pu. 
»at S., Pfeil; s. »ot. 
»adajem 1., naä'ein S,^ lecken; Fion. 

nuoleo, Tscher. nolem, Syrj. 

»ula. Wotj. Bulo, Kam. nä- 

^äm, Ung. nyal. 
ftädaniy »ädem L, ftäifem S., Zunge; 

ÜDg. nyeW, Sam. »a, Mund; 

Läpp, »albme, Mund. 
»asamdem, gleiten^ ausgkiien; Jur.- 

Sam. BeDzad9dm. 
Bapem, anbeissen (von Fischen). 
Bäwer I., »gwer S.» Schaum. 
ftamak, schu>ath^ locker^ schlaff; s. 

kawrak. 
»ambal, Schlamm. 
fteurem S.njung; s. »aurem. 
»ega I., »egi US., jtin(/crft.Sc/rt^c5(er; 
0slj.-Sam. »eija, »efta. 
fterem , Ruthe. . 
»eremem, wegnehmen. 
»erdem, zusammenziehen (z. B. ein 

Seil), 
»erdesem Angm. 
f^e^yStumpf; Syrj,,Wolj. nyi, Tscher. 

niSke. 
»eSmem, stumpf werden; Syrj. 

nySma, Wotj. nyiomo, Tscber. 

niskemam; Pass. B^SmSjem. 
fteSmettem, gtumpf machen; Wotj. 

nyiomyto. ^ 



Bettem, verschlucken; Tscher« ne- 
läm, Finn. oielen, Ung. nyel, 
Sam. Balam. 
»eda (nieda), »eta, »et 1.« »eä'a, »eta 
S., Bei Obd., vier. 
Betmet L, Betmet S., der Vierte. 
Bewer S., Schaum; s. Bäwer. 
Biged'ai S., BÜ Obd., acht; s. Dida. 

Biged'axiiiet S., der Achte. 
Bir, Stiefel, 

Boux US., Elenthier; s. box. 
BOgattem, schaukeln* 
B$go, Böga I., Bi^goi S., Fleisch. 

B6goida, fleischlos^ mager. 
Bogodem 1., Boxlim US., von der 

Stelle bewegen. 
Bogos, Zobel; Wotj. niz. 
BOX OS., BOUX US.. Elenthier. 
BÖxrem I./BÖgrem S., schnitzen. 
Borom , Sumpf, Morast; Syrj., Wotj. 

Bur, Ostj.-Sam. Bar; s. kui. 
BÖrdem, Bdrodem, drücken. 
Böoxrem, nagen; Freq. adoxridem. 
B«»t, Bat I., Bot S., Nase, Vorder- 
' Steven am Boot; Finn. neoä, 
Tscher. ner, Wotj., Syrj. nyr. 
Bot -was, Nasenloch, 
Bot 1., Bat S., Pfeil; Finn. nuoli, 
Wotj. Bei, Syrj. boI, Ung.oyil. 
wäsa-Bot, Klumppfeil. 
Bot-pes, PfeHkerbe. 
BOt- Jinda, Bogensehne. 
Botem US., Bacim OS.,~zupfen^ rup- 
fen; s. söxtenu 
BÖlem, Wunde. 
BÜr, Riemen; Finn. nuora (?) 
Bura, kahl^ leer. 
But, raike Erde. 
Butwedem , sieh sehtagen. 



91 — 



ta, Interj., nun I 
la (Russ. Aa), und. 
lau Im taux US., töx OS., Pferd; 
Ung. lö. 
kär-(ai], Hengst. 

tawaQ xui tiliS, Mwat^da man mit 
Pferden fährt, der 9te Monat. 
taux S., Frühling; s.Jliwen. 
täkoem US., eng; s. teknem. 
taga, Platz. 

met tagaja> wohin. 
met tagana, wo. 
met tagajiwet , woher. 
tagaodem, ringen, kämpfen. 
tägat, Leinwand; Sam. tohe', tulio*, 

tuge'. 
tägaptem, zum Bersten bringen; s. 

täxDem. 
tagamem, werfen, auswerfen. ^ 

-memat, etwas Geworfenes^ $'^^* 
tägert 1., tigert S«, schwer; Ung. terh. 
tägedem 1., tigä'em S., tcarton, u^o- 

cAen. 
tagutem S., Latcs; s. teudem. 
täxnem^ bersten. 
tä^nemem Mom. 
tägaptem , zum Bersten bringen. 
taga K, tenki S., Eichhörnchen, Ko- 
peken; Türk. tein, MT. tiD. 
Taqat I., taqet S.., Irtysch. 

Tax)at-jax, Irtysch- Ostjake (bei 
den Ob-Ostjaken). 
iäjem, Axt. 

iäjem I., tSjem S., sein. 
tagam, wünschen, wollen; Finn. tah- 

doD. 
tagam 1., tagam S., eingehen^ einher- 

schreiten. 
taget 1., taget S., das Vordere. 



talai, eine Pferdeheerde, Tabune. 
tala^em^ steuern (ein Boot), 
tära, Schies^her; Tat.itara. 
tärax S., grau; s. sur. 
taraXtS.« Kranich; s. töra. 
täram L, sara S., starke fest. 
tareS, Dach. 

xot-tare^y Zeltdach. 
tareserh^ schnaufen. 
target I., targat S.^ Lunge. 
tardem, scheeren. 
iU L, täs S., fFaare; Ung. tözs. 

taSag L, täsag S., mit IVaaren 
versehen, reich. 
tanx, Borste. 
tant, Getreide, Korn. 

tant-SeSka, Sperling. 
tatt 1., tafl S., BratUgabe. 
täda ]., tä^Tex S«, leer. 
tädem I., tid'emS., ziehen, schm^pfen. 
las S., fVdare; s. täS. 
tap^ax^ Bruststück. 
tapta, Entenart [Anas strepera). 
täptem ]., tiptem S., ernähren. 
täbat, aJ/, abgenutzt. 
täbet 1., täbet S., ^leAen, fVoche. 

täbetmet^ der Siebente. 
täwax, flicAn; Ung. tyak^ Tat« ta- 

wok. 
tawen 1., taux S., Frühling; Ung. 
tavasz, Syrj. tulys, Ostj.-Sam. 
tagi. 
tawuS, Kummet. 

tamenty ein solcher wie der, § 93. 
tambak, Tabak. 

teagat^ 1) Ceder, 2) Vogelnest; Ostj.- 
Sam. tädäk. 
tßi L, toi US., tui OS., das Oberste, 
die Spitze, Oberfläche. 
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jux tei^ fVipfeU Baumspitze. 
jiok tei^ fFasser fläche. 
jeaga tei^ Flußquelle. 
tei I.; tüi Sm £üerrOstj,-Sain. 16. 
teu Im toux Sm Bein^ Knochen; Finn« 

lua. 
teu I., toux USm tox OS., Landsee; 

Sam. to, tu, Uog. tö, Wotj. ty. 
teu I., teux S., er. 
teudem 1.« tagutem S., Laus; Syrj. 

toi, Fino. täi, Ung. tetü. 
tSkuem L, täknem US., töknem 0S„ 

eng, 
tag L, tex S., Schwanz. 
tege I., tegenam S., hieher^ 
tegeoa, so. 
tgges , flache platt. 
tegemdem S., reiben^ kratzen. 
tSgdem L, tfiged'em S., fliegen; Finn. 

ieooäQ, Sam. tiju. 
teger, Schulter. 
teijer, Maus; Läpp, snj^era, (log. 

eg6r, Tung. Sigerikan, öigi- 

rikän. 
tegrem, kneifen. 
tejem, stricken (ein Netz). 
tera, Färbewurzel. 
tereg, Äms. 
tSremdem, ein« £7aii( au^Amton, iiii- 

terbreiten. 
termadem, eilen. 

termattem, beschleunigen. 
teStan, feiner Schleifstein. 
tei^tem, ordnen. . 
tet I., tat S., Faden, Klafter; Fiüo, 

syli, Tscber, i§el, Ung. szäl, 

Syrj. sf, Ostj.-Saro. ti. 
t6t, voll, niedrig; Ung. tele, Syrj., 

Wolj. tyr, Fino. täysi. 



teda, tede, teta, tete I., ttitex, tujTex 

S., ff'inter; FIdd« taiwi, Uog. 

t§l, Syrj, t6, Tscher. tele, 

Mord. tel. 

6ne tet öeoö tiliS , der lOte Monat. 

ai tet öenö tilis, der Hie Monat. 

tette I., tetti, tel S., hier. 

tet sagat 1., tet S., von hier. 
teJTes S., Mond; s. tiliS. 
tSdep, Moos. 

tSbet, weich; Wotj. nebyt. 
t§bem, irre gehen; Ung. t6v, Irr- 
thum. 
t£bettem , irre führen. 
tSwer, Haase; s. öäwer. 
tgwem I., tiwem S., essen; Finn. 

syön, Syrj. eoja. 
tema, dieser, § 92. 
tem sagat, temida, so. 
tem xat, heute. 
temem, herumstreuen; Tat. tögämea. 
ti, stehe dal Interj« 
tigbi S., das Innere; s. tibe. 
tilis -1., tgd'es S., Mond, Monat; 
Wotj. tolez, Syrj.tölys,*Tsclier. 
tilze. 
tiStem, trauern; Syrj. töida. 
tin, Preis; Ung. dij, Wolj. dun, 
Syrj. doD. 
tioda, wohlfeil. 
tiaeg, theuer. 
tinesem, handeln. 
tioijem, verkaufen. 
tit, Geist, Athem; Ung. 161, Wotj. 
lul, Syrj. lol. 
tideg, lebendig. 
tibe I., tigbi S., das Innere. 
tiwem y geboren werden. 
tiwdem 1., tiwdem S., herausgehen. 
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toi US., dds Obere; s. tei. 
toQi USm Landsee; s. teu. 
toknem OS., eng; s. teknem. 
toga (Russ. Ayra)^ Bogen. 
togao^ immer. 
tdgot^ Feder; Ung. toll, Sam. tu. 

pai-tögot, Vogelschwanz. 
togol 1., togonam S., dahin. 
tögos, Freund^ Bekannter; Tscher. 

tos, Jak. AO§op, vergi. Fion. 

tuttu. 
togop, Eishamen. 
toi OS., Landsee; s. teu. 
töx, Schneeschuh; Sam. tuta, tol^, 

tai|ai§. 
töxrem, zuschliessen. 
töxoem, begegnen. 
tSxnidem Freq. 
tdxtem I., togod'em S., schleifen^ 

kauen; Ostj.-Sam. tudap. 
tSjem S., sein; s. täjem. 
lor I.,tär S., niedrige Gegend^ ffHese, 

Morast; Russ. copi. 
tdra L, tärax S., Kranich; Wotj. 

turi, Uug. daru, IMT. turoa, 

tufa. 
Torem, Gott; s. T6rum. 
tojek L, Vielfrass.' 
ton I., tän S., Sehne; Fidd. suoni, 

Syrj. s5n, Sam. tr,täi|,6at,öeD. 
tonx, 1) Tschude, 2) Götterbild. 
tODX, ffti/*. 

toodax S., Birkenrinde; s. tunda. 
toft, Flachs. 
totta I., totti S., da, § 67. 

tot, von dofl. 
4dtiiia, heimlich. 
tßtmem 1., tutmem S., stehlen; Sam. 

tä4eü, tuelap. 



todek, fVanze\ Finn. lüde. 

top, Floss am Netze. 

toppa I., totpa S., Blei. 

towarem, ausspannen. 

towotlem, rudern; Finn. soudan; s. 

tup. 
toma, jener^ § 92. 

tompelga, -peja, jenseits^ § 128. 
tuem, führen^ leiten; Fino. tum. 
tui I., toi US., Finger; Ung, uj. 
tui US., Spitze^ Oberes; s. tei. 
tuimem, ermüden. 
tüget, tügit OS., Feufr; s. tfll. 
tfigor, Baumnadel. 
tui| I., tog S., Sommer; Finn. suwi, 

Ostj.-Sam. tagi, Tawgy-Sam. 

taija, Syrj. lun^ Tag. 
tugdem 1., togdem S., lesen; Fidd. 

luen. 
tujax, Fischschwanz. 
tujit, Fingerring; a. tui. 
tui 1., tulpül S., dumm; FIdd. hullu; 

Sam. salla. 
tQlaS , Arundo phra^mites. 
tur, Hals; Fidd. kurkku, Uog.torok. 
turap, turup, lichte undicht. 
Turum, Türm I., Torem S., Gott. 

Turm-x6l, Kirche. 
turt I., torl US., tor OS., ff^urzel; 

Fidd. juuri. 
tu§, Bart = Wotj. 
tuSak, Matraze = Tat.; Wotj. tu- 

Sak, Bettgestell; MT. t6zäk, 

töSäk. 
tunk, Stöckchen, Splitter. * 
tuDt I., tönt S., Gans; Uog. lud. 
tuot-wäsa-mendatiliS, Gänse-En- 
ten Fortgang "Monaty der 6te 

Monat. 
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tunda 1.« tondax S., Birkenrinde: 

Finn. tuohi, MT. tos, Wolj. tui. 
tut Im tut S., Mund; Fioo. suu, 

Ung. si^j, 
tutta I., ttttax Sm 5(timm« 
tut Im luget OSm Feuer; Fino. tuli, 

Tscher. toi, Uog. töz, Sa«i. 

tu; s. iiai; im Irtyscfa-Diatekt 

nur in Zusammensetzungeat 

tüdui, Beutel für Feuerzeug; 

Finn. tiHus. 
tüt-waXy Fmer$tahL 
tut-ken, Feuerstein. 
tutxaem, die Fische mit einem Stock 

ins Netz seheuthen;> buttern, 
tütxaep, Pfahl, Butterstange. 
tudagem, bezahlen. 
tudem 1., tudem S., kaufen. 
tupj., top S., Ruder,. 
tupas, Magazin, 
tubat, Korb. 
luman, Schloss^ Riegel; Syrj. toman, 

Wotj. tuqoo. 
tumdem L, tömdein S., ankleiden; 

Sam. toodau, Ostj.-Sani. öoo- 

dam, toDdam. 
tütex, töd'ex S., Winter; s. teda. 

lak; Landspitze. 

4aksem, speien. 

lagnn OS., Faust; s. me^ek. 

4ax, sehr. 

4axmai, Moschka; s. pitgi. 

4äras S., Meer; s. sdret. 

laras, tausend; Wotj. «urs. 

4arasinet, der Tausendste. 
4ada, Fater; s. alä. 
tapxaein 1., iopxitm S., 4apxaesem, 
fliatern. 



lapxai^, Uermehnschlinge. 

iawdem, zanken. 

4eger, geizig. 

legem, 4igem, sovwL 

lele, dünn. 

lelein, weinen; s. l^elem. 

töoek, 4SDak,7f^rj8e; s. l^gnak. 

tit, Demonslrativstamm, § 92. 

4it, titti^jtefc da/. §134. 

tigern , soviet. 

4isslr, etn solcher wie dieser. 

tissirat, von solcher Beschaffenheit. 

limeot, ein solcher wie dieser hier. 
toi)alein , roden^ braten. 
tor, runder Schleifstein. 
4ora.s S., tausend. 
Ioq4 1., tan4 US.« Schnee; Fino, 

lumi. 
lonAem, lodem L, tu4em S^ stehen; 

Finn. seison, Syrj. sutala. 
4St\a, Sense; s. cätxa. 
lopxam S., flüstern; s. 4apxaem. 
4ul, Knopf. 

4uruin, das gestreifte Eichhörnchen. 
löuem, hüpfen. 
tut, Demonstrativstamm, § 92. 

tutpede, deshalb. 

tutna, dann. 
4u4i Sm Mutterbrust; s. esem. 

taugaätem S., schlagen; s. jäwetmem. 
taux US., tox OSm Pferd; s. tau. 
tägert S., schwer; s. tägert. 
taget S., das Vordere; s. taget, 
taget S., der Iriysch; s. Tagat. 
tar Sm niedrige Gegend^ Morast; 

s. tör. 
tSn S., Sehne; s. ton. 
taukem S., 6edatiem, beklagen. 
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taot S., Moos, § 91. 
tan4 US., Schnee; s. lonl. 
tapesteffl S., lügen, betrügen; s. ot- 

tadem. 
täbet S., sieben, Woche; s. täbet. 

täbetmet^ der Siebente. 
teux S., er. 
teged'em S,, schauen; s. Sttidem. 

tegettem, zeigen; s. §Ueptem. 
teged'em S., fliegen; s. t§gdem. 
tex Sm Schwanz; s. leg. 
tenki S., Eichhörnchen, Kopeken; 

s. taQa. 
tiker OS., Schlitten; s. Sgot. 
tigd'ein S., toar(«n, wachen; s. tä- 

gedem 
tiwem S., essen; s. tewem. 

tiptem S., ernähren, 
tiwdem S., hera/iisgehen; s. tiwdem. 
toi S., Finger; s. lui. 
toux S., ^m» Knochen; s. teu. 
tö^ojfeoi S., schleifen^ ka/uen; s. 

töxtem. 
tox OS., Pferd. 
tog S., Sommer; s. tuq. 
togdem S., /eeen, rechnen; s. tug- 

dem. 
tor OS., tort US., Wurzel; s. lurl 
tordem S., scheeren^; s, tardem. 
tont S., Gans; s. tmit. 
totpa S., jBfet; s. to; pa. 
tut S., Mund; s. tut. 

tuttax, stumm, 
tutmem S., stehlen;.», tötmem. 
todem S., kaufen; s« tudem. 
tuSem S., s(eAen. 
täp 8«, Ruder; s. tup. 
tüUS., Eiter; s. tei. 
tut S., Faden, Klafter; s. tei. 



sai S., Quakerente [Anas clangida); 

s. soi. 
saigem , herumgehen, wirr werden. 

saifi[ettem, umgeben, rollen. 
saiaa (Russ. sa), hinter. 
sSiU, sä wen, nüchtern; Fion. selwä, 

MT. sak. 
sauneg I., seux S., £toer. 
saudak, Zügel. 
sägar, ÄiiA; Ostj.^am. sygar; Tat. 



sägat, Brett. 
sagat in : 

tet sagat, von hier. 

tem sagat, so; xot sagat, tote. 
sagadem, zerbrechen. 
sagrem US., hauen; s-. seurem. 
sax I., sak US., Sarafan, Weiber-- 

kleid. 
saxse, Fett, Talg. 

mit-saxse, mis-saxse, Butter; s. 
woi. 

saxsei), fett. 
saga L, sanki S., heiter, klar. 
saja, nac/i Ainlen (von aa). 

sajiwet, von hinten her, § 128. 
säjep, iVetz, Reuse. 
sajem S., kleiner Bergfluss; s. söjem. 
sär, särna S., vorher, vorherig; s. lara. 
sara S., e{ar&, fest; s; täram. 
sarem US«, trocken; s. sSrom. 
sarga (Russ. CRopo} S., schnell; a. • 

sora. * 
sarna S., Gold; s...8orna. 
särax L, särak S., Plötze. 
säram, Tod; Finn. sorma. 
sart, sSrt S., Hechi; Koib. fortan; 

s. pegaii. > 
Sana 1., sänex S., fitr/eenec/itramm. 
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sank! S,., heiter^ klar; s. saga. 
sat^ Salz; Syrj. sd, Ung. so, Fino. 
suola. 

satagis, SalzfasB; s. kiS. 

satagem, salzen. 
sät, hundert; s. s8t. 
sätep, Scheide; s. sodop. 
sadem, flicken. 
sadem, sagen; Finn. saDOD. 
säst Im sasat S., Eidechse. 
säp, Bachj Neben fluss; Türk. sSp. 
sapos USm Netznadel; s. sQpos. 
säpteg, schwarzer Fuchs. 
säbet I., säpet S., Hals, Nacken. 

äna-säbet| Entenart {Dickhals). 
sawa, sowa S., StcJ); s. seu. 
sawas OS., Netznadel; s. sopos. 
sä wen, nüchtern; s. säa. 
säm OSm Schuppe; s. s8m. 
se, &e (Russ. »e), auchy ja. 
sei, Stimme^ Laut; üng. szö. 
seu 1.9 sawa, sowa S., Stab; Läpp. 
soabbe, Finn.sauwa^ Syrj. zib. 
sSu 1., seux S.j Flechte. 
seux Sm Elster; s. sauneg. 
seurem 1., sagrem US., sogrim OS., 

hauen^ hacken. 
sekeTy Schlag. 

•sekerdem, sekermem, sekremem, 
schlagen; Tat. sogämeD «^Lc^. 
seg, sex, Quappe. 
s^ger 1., seget S., Kette. 
segem I., senkim S., schlagen. 
ser, Spaten; Syi}. zyr. 
seräk, Wand. 
serem, serejem, zittern. 

seridem Freq. 
sergem, geschüttelt werden. 

sergettem, schütteln^ 



s§oa L, sennex S., Nisse; Syrj. se- 

r6, Läpp, öoros, Fino. saivar, 

Ung. serke. 
senak, Heugabel; Tscber. Seaik. 
senl^, seal L, siD4 S., Lindjenbast. 
sSse, Thierfalle. 
seberga, Besen; Tat. sibirtke, MT. 

sibirge, Ung. seprö. 
sewes, Hintertheil eines Bootes^ Ati- 

der. 
sewem L, sewgem S., flechten. 
sßwemsa, Hundsbeere. 
sSm, ilug«; Finn. silmä, Läpp, öalb- 

ine, Syrj., Wolj. sio, Tscher. 

sinzä, Ung. szem, Finn. saeu^ 

sai 
sem-jiok, Thräne. 
sSm-wäx, Brille. 
s§m-pglek , einäugig; Finn. silmä- 

puoli, Ung. t6\ szemfi, Wolj. 

palsiD. 
sfifflda, simde L, sSmd'ex S., blind. 
semm, sem, Herz; Finn. sydän ; Ung. 

szö, Syrj. eöläm, Tscher. Sym, 

Sam. seai. 
sira, sire L, sär S., vorher^ vorherig. 
sirme4 S., Zügel; s. Sermat. 
sink, eine kleine weisse Ente mit 

weissem Schnabel. 
sinl S., Lindenbast; s. sen4. 
Sita US., sifa OS., Schiesspulver; 

s. tSra. 
siwes, Fischadler. 
simde, blind; s. sSmde. 
soi L, sai S., Quakerente [Anas clan- 

gula). 
s6got, eine Hobel^ mit der man Böte 

aushöhlt. 
sogrim S., hauen; s. seurem. 
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söx (sox) I., sox, ^ux S.« t) Hauu 

Rinde der ffeide und anderer 

dergleichen Bäume; 2) Slör. 
soxtem, raufen^ mpfen^ zupfen; s. 

iH)4em. 
sojem I., säjem S.« kleiner Bergfluse^ 
.s6re4, sfiro*, JUeer; Wotj. xariz, zarij. 
söreoi, (rocken werden; üng, szärrt. 
s6ridf*iD Freq. 
sorettem ^ trocken machen. 
sorom 1.; särem US., trocken; üng* 

sz^raz. 
sor»a Im sama S«, G^o/Icl; Syrj; zar- 

ny, Wotj. zarni, Tscber. äorl- 

fte, Uug. arany. 
sot S., Darm; s. sat. 
sdt 1., sät S.» /itniderl« 

nit-söt, acA<2u/, achthundert. 
ärrsot, neunzig^ neunhundert. 
solmet, der Hundertste. 
sSdop, sodep 1., sätep S., Scheide. 
Sddom, Salym-Fluss. 

Sjdom-xoi) Salymscher Ostjake. 
sos^ Hermelin. 
sowa Sm 5to6; s* seu. 
sSm 1., säm 0S.< Schuppe; Finn. 

SQoma. 
sugom, -Zwirn, Faden^ Draht. 
sog^ fcfte« £nde; Ung. szög, szug. 
sulaika, Gtasfläschchen^ Dintenfaes; 

MT. siiläikä. 
sor, «S'ttls/« Schaft; ÜDg. szär. 

»ir-sur, Stiefelschaft. 
sur L, tirax S., grau; Firnis bar- 

maja, Ung» szSrke. 
sQt I., sot Sm Darm; Fion. suoli^ 

Syrj. %ü, Tscher. Sol, Wolj, 

mil. 
sflt^ Schleifstein. 

Os^'. Gram. 



sntBik, Lauch, 

sus I., sogus S., Herbst; Fino. syys, 

syksy; Tscber. §üe. 
SQSta, Bandumrm. 
supos L, saposUS.,säwasOS., iVc^z- 

nadeL 

süinet I., sfigmel S., Birke; Syrj. 
eumöd^ Birkenrinde. 
sumet ele tiliS, Birkensplim- Mo- 
nat, der 3te Monat. 

sloba, stobi (Russ. rto6u), damit. 

cälxa, 46txa, 5irn««; Tat. calky^L. 
cSgajem, Schwalbe. 
cedak, Trinkgeschirr. 
cebara, yti^, § 142. 

P^^ S 77, Endung zur Bildung der 

Iterativzablen. 
pa, ba^ doch, jedoch. 
paiy Donner. 

pai-sai S., Blitz. 
pai, 1) Hügel, Haufen, 2) Schober, 

3) fValdinsel. 
pai S., je^^e; s. poi. 

paitek S.« paidek 1., Schneehuhn; s. 

poidek. 
paugor S., Insel; s. pögor. 
patigot USm das Baden; a. pSget. 
pake S., Puppe. 
päkoem, erschrecken. 
pa*, pal, Dreck; Finn. paska, üdg. 

fos, Sam. palka. 
pSgal, Butterstössel, Schlittenkufe. 
pägart I., pögert OS., pewert US., 

Balken. ' 

pagaptem , erschrecken, in Schrecken 
setzen. 
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fBfn, SO \mrd der ältere Bruder der 
Frau vom Manne genannt; s. 
paia. 

päXy Sohle. 

pai^ Knabe j Sohn; s. pox. 
p3g^ Finger^ Zehe; Ostj.-Sam. mun; 
s. tui. 

äna-päg, Daumen. 

odeg-pag, Zeigefinger. 

kuttep-pät), Mittelfinger. 

ket-päq, Finger. 

kur-päg, Zehe. 
pajar (Russ. öoapMHi), Herr. 
palax, Speichel. 
par, Bohrer; s. por. 
parax , das dicke Ende eines Balkens. 
paraS 1., mores US., Mähne. 
paresem, paretem, bohren; im. -Saim. 

pureijo'ou. 
part US., Brett; s. sägat. 
pardem I., pirdem US., pirtim OS., 
befehlen, ersuchen, lassen. 

paja, getrockneter Hecht; vgl. Ostj.- 

Sara. peöa, Hecht, 
pa^em^ fegen, kehren. 
pan ]., panna S., Saite. 
päD, 1) Sand, 2) Bergkoppe. 
pSner), sandig, 

panem^ puegam, paanap^ legen; Fino. 
paneQ, Wotj. pono. 

pant ]., paoi 8., Ptid, 
paBem, verwickeln. 
patlä, alles; s. per. 
pa4, Dreck; s. pal^. 
padartem^ sprechen, 
pada, s. pa^a. 

padem^ seine Nothdurft verrichten; 
FiDD. paskaonan; s. pal. 



p9s S., Zeichen^ Bandsehuh^ fVespe; 
8. pds. 
pästem S., zeichnm. 
pSst L, päsat S., ein krummer Flüsse- 
arm. 
peuget OS., das Baden; s. pfiget. 
peux S.y Tannenzapfen; 8. poa. 
pekem, pegein> verfault, verdorben. 
pelLrem, pelrem, auswinden {Wasser 
aus einem Kleide); Wotj. perto. 
peg I.y pa S., «m Fremder; ein An- 
derer; Finn. muu. 
pegat, pegai L, pegi S., der Linke. 
pSget L, paugot US., peoget OS., 
das Baden. 
pSget-xöt, Badstube. 
pegdem, sich baden. 
pegettem, baden. 
pegda, pegde, schwarz; Ung. fefcete. 

pegdoxtep^ schwärzlich. 
pegmem, frieren; Ung. fagy. 

pSgmäjem Pass. 
pefar, Eberesche; s. peiar. 
peijaS, Hecht. 

pSIek, Hälfte, Seite; Finn. pooli, 
Läpp, beäle, Tscher. pele^ 
Sam. pealea; peiek, Ung. föl, 
Wotj. pal. 
pel^em, tauschen. 
pel^dem Freq. 
pelesem Augm. 
per^ Stück, Bischen; Finn. puro, 

Tschcr. pura; s. pul. 
per, perda, aller, alle, alles. 

peradem, alle machen , beendigen. 
perem, vorübergehen. 
pergadem, Flachs reinigen, Schnee 
von Schuhen und Kleidern ab- 
schütteln. 
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peroa L, pirne S., Kreuz; Syrj. perna. 
pernajat paaem , taufen. 
peroa^m, sich bekreuzen. 
peak L, pank US», Zahn; Syrj. pi», 
Tscher. p^, Mpp. pane^ Ung. 
fog. 
pegeg, mit Zähnen versehen. 
P^geg-jux, Rechen^ Harke; s. kuD- 

Jeij-jux. 
pegaS, £7ecft/. 
pe» US., pi» OS., Löffel; Wotj. pu- 

Df ; s. »ak. 
pet S., Vogelnest; Finn. pesa, Sam. 
pidea^ ped, pet^ piöe, Tscher. 
pe^'i, Läpp, beässe, Syrj. poz; 
s. teagat. 
pel I., pet S., Ohr; Wolj., Syrj. 
pei, Läpp, beak^ Ung. ful^ 
Tscher. peleS. 
pette L, pettex S., taub. 
pete^ pede L, pite S., Grunde Boden; 
Wotj. pydes, Syrj. pydäs, Fion. 
pohja. 
Bir-pede^ Schuhsohle. 
kur-pede, Fusssohle. 
kgt-pede^ Handfläche. 
peteg L, peteg S., Wolke; Fioo. 
pilwi, üog. felhö, Tscher., 
pil, Wolj. pitem, Syrj. pi, 
Turk. bulut. 
petlem^ dunkel, 
pSllöt, es wurde dunkel. 
petlidet, es u)ird dunkel. . 
petem 1., pejTeg S., Lippe; Sam. 

pib4e', pibli*. 
petgai 1., pitgi S., Mücke. 
peta, peda, Grussformel. 
pglrem^ s. pelLrein. 



peda^ pede, pele, um -willen^ wegen^ 
ansialt. 
pedan, pedait, dasselbe (ob von 
pete, pede, Grund?). 
pedem, Bremse; Jur. -Sam. pilo, pik. 
pedem, pödem L» peffein S., /tircA- 
(e/i; Finn. pelkääo, Syrj. bola, 
Läpp, boalam, Ung. föl. 
peiar, pef ar, Eberesche; Tscher. pi- 
silma, Syrj. -pelye, Wolj. pa- 
lei pu. 
pesan^ pesen, Tisch; Syrj. pyzao.* 

äi pesan, Stuhl. 
peste, scharf; Tscber. pise. 
pem ]., pöm S., BadstiAendampf. 
pemeg, heiss. 

pemettem, lieizen (die Badslube). 
pemdem, heiss werden; Pass. pem- 
däjem. 
pi, Seite, § 128, 3. 
pili S., Spaten; s. ser. 
pir, das Hintere, Vergangene; vergl. 
Finn. perä, das Hintere; Ung. 
far. 
pir-öt, das vorige Jahr. 
pira, hinter, zurück. Dat. 
piraa (Loc), hinter, hinten, nach, 

ncuihher. 
piretta, piriwet L, pireux, piri S., 
von hinten. 
j)iriS,*aft, uralt; Syrj. pörys, Wolj. 

pereS. 
pit, Vogelnest. 

pilem OS., zürnen; s. kenmäjem. 
pidem, satt werden; Syrj. pota. 
pis, bei Iteralivzahlen, § 77. 
poi L, pai S., Espe, Seitenbrelt am 
Boot; vgl. Finn. pajo, fVeide, 
Sam. pi^ Espe. • 
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poi, reich; Tflrk. bat, pai. Ung. bü. 
poidek, paidek 1., paitek US., Schnee- 
huhn, 
pou Im paui Sm Tannenzapfen^ Frucht 

des Nadelholzes. 
pogem S., blasen; s. pflem. 
pogor 1., paugor S., Insel. 
pugos, Busen; Finn. powi, Wotj. 

p5i, Ostj.-Sam. muijat. 
poi, pax, Knabe^Sohn; Finii.poika^ 

Syrj. pi, üng. fiü. 
poxlam Im pügodem S.. fVange; Fion. 

poski, Ung. püfa, Syrj. pi^jes, 

Sana, pädi, pudal. 
poxtem, stossen; s. nikibem. 
poi|ate S., Seite; s. pagat. 
poijad'a^ nebenhin^ neben. 
pogatna^ nebenbei. 
poijad'eux^ pogad^t, nebenher. 
porjot L, pfigot US., punk OS.« Ge- 

sohumr^ Beule. 
pol4, S.» Talg; Ung. faggyü. 
por^ par, Bohrer; Ung. furo, Fion. 

pura, Sam. pare', pare'e, pur. 
kfit-por, Ahle. 
fOTBiy das Innere; Ostj.-Sam. pärg, 

pärgä. 
pores Sm Schwein; s. puraä. 
porem, beissen^ nagen; Fion. puren^ 

Tscher. puralam. 
pormem S.« zertreten; s. pummem. 
pdtäjem L, pfltojemUSM kalt werden^ 

frieren; Finn. paleleQ. 
pötmein Mom.; pötmSjem Paas. 
fo{{em,erkalten^gefrieren machen.^ 
pMen OSm pöd'en US., Bre'nnnesseU 

Hanf; s. pfldeo. 
pos L, päs S., Handschuh^ Zeichen^ 

JVespe; Syrj. pas, Zeichen; 



Wolj.poa, Zeichen; pöl, Faust- 
handsehuh. • 
pOsag, ffttl Zeichen versehen. 
pdatem L, pästem S., zeichnen. 
possem S., waschen; s. pusem. 
pöm S., Gras; s. pflm. 
pokern 9 pogeiDy leiden. 
pögert OS., Balken; s. pägart. 
pög, Knäuel. 

podem, fürchten; 8. pedeoi. 
pflem I., pogem S., blasen^aufblähen; 
Finn. puhun, Sam. pu'fi; .vgl. 
Tscher. pualam, Ung. fü. 
pflmem Moment, 
pui, der hintere Theil; Sam. pui. 
pui-togoty Vogelschwanz (eig. hin- 
tere Federn). 
puisseg, Schwanzriemen. 
paklag, pukleg, Nabel. 
pugot L, pflgot S., Dorf. 
pugodem Sm Wange; s. pSxtem. 
pugat 1., poijat S., Seite. 

pogada T, pogad'a S., Dat., ne- 
benhin. 
pugatna 1., pogatna S., neben. 
pugadiwet I., pogacTeux^ pogajri S., 
nebenher. 
pol, Stücke Bischen; Finn. pala, Ung. 

fal. 
pulax w8je, Fliege. 
paleinem^ verschlucken. 
pura in : 

kur-pura, Wade; vergl. Oslj.- 
Sam. puro^. 
pflraä, pfireä L, ptires S., Schwein; 
Syrj. pors, Finn. porsßt, Fer- 
kel; Sam. pares, pores. 
pulrumem K, pormem S., zertreten; 
Finn. poljeo. 
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puS, Sieb; Syij., Wotj. poi. 

puSoadem^ sieben. 
pfio, fVolk^ 

rau-päo^ Flaumfeder. 
puDag, wollig^ haarig^ zoUig, 
puDag BIT, haarigt Stiefeln. 
punag ku OS., fTolf. 
punjem^ öffnen; Tscher. padöam. 

puD^esem Äugm. 
punUem, zwirnen; Fino» punoo^ Sam* 
pannao ; vgl. Uog. foii, spinnen. 
put, Kessel; Finn. pata^Tscber. pat, 

Ung. faz^k. 
pfiden I., pdd'eo US., poten OS., 
lirennnessel^ Hanf; Wolj. pyä. 
pu4eiD^ heben; s. Stmem. 
pud'em S., einspannen; s. jigem. 
pusa^ Bier; Tat. busa. 
pusem I., possem S., Kleider ira- 
«cAen, melken; Fioo. peseo, 
Ung. mos, Tscher, moSkam, 
Ostj.-Sam. tnusau. 
posrem, kneifen; vergl. Finn. pu-: 

serran. 
pflm L, p8m $;, Gras; Ung. fii. 
püm werda tiliS, Ueuernte^Monat^ 

der öle Monat. 
pumag, grasreich. 

ba, doch^ jedoch; s. pa. 
beste (Russ, w^^t), überall. 

waiy 5cAa/i( an Strümpfen^ Stiefeln. 
wajeg, mit einem Schaft versehen^ 

z. B. wajeg kS^e, Messer mtt 

einem Stiel. 
wägat I., wögot S., dünn. 
wägam I., Wägern S., bitten^ herbei^ 

rufen^ nerum$; Fiou. waadiu. 



wag^, wala, schief. 

wadasSin, sthiefäugig. 
wäx , wax, 1 ) Metall, 2) Gold, 3) Ko- 
peken. 
nai-wSx, tut- wäx, Feuerstein. 
sem-wäx, Brille. 
et -wäx, Eisen. 
waxsar I., wokai S., Fuclis. 
wäjax S.« 7%ter; s; w8je. 
war, Stromtjoehre beim Lachsfang. 
war-tiliS, Stromfoehr'-Monat^ der 
Ate Monat. 
wäres, Pferdehaar, Schwanz; s. mo- 
res, 
warem S., kochen; s. madem. 
wargai I., urgi S«, Krähe; Ung. var- 
ju, FiiiD. wares, Jur.^Sam. 
warqa. 
wafgai iili&, Krähen^ Monat, der 
13te Monat. 
waöy Festung, Stadt; s. woS. 
wan, kurz; waooxtep Dem. 
wana (Dat.), nahezu. 
wanen, waona (Loc), nahe. 
waoetta I.^ wanetta S., von der 
Nähe her. 
wän S., Schulter; s. teger. 
wanx, Grube; Jen.-Oslj. wäg. 
wandat I., wahdat S,, Span. 
wäoder, Otter; Wotj. udor, wudor, 

Syrj. wurd. 
'Wä»em, Gesicht; Ostj.-Sam. wand, 
wät S., Wind, Wetter; s. w6t. 
wattap I., wattap S., Schabeisen. 
wattem I., wattem S., schaben, fco* 

beln. 
wa4, schmal; Wotj. wesci. 
wattax^ wajtd'ax S., ohne. 
wadfem S., sein; s. fldem. 
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w3sa I., w9sex S., Knie; Wotj. waci^ 

wati. 
wäsa-ftot, Klumppfeil: Firin. wa- 

sama. 

WBSin, grün; Syrj. wel, Wolj. woi. 

weg 1.9 wok S., Kraft; Fino. wäki. 

wegeq I., wokg S.« «mrA, kräftig. 

wei| Im wog S., Schwiegersohn: Fino. 

wäwy, Ung. vo. 
wejem, nehmen; Finn. wien^ Ung. 

vcsz. 

» 

wele Im wellex S., einsam^ ohne Ge- 
mahL 
xui-wgle, Wittioe. 
neg-wele, fflttwe. 
wSlek-jax tilis, der Monat der Der* 
ödeten Bäume; der 7te Monat. 
wer^ Blut; Finn. weri, Läpp, war, 
TscherM Syrj. wir, Ung. ver. 
werde, roth {von wer, Blut). 
werdoxlep, werde Jek, röthlich. 
werda'at, werdagat, etwas Rothes^ 
§56. 
wer, wer, That^ Handlung. 
wÄrem, werem, macAen; Fino. py- 

rin. Läpp, paerrjam. 
wenep, Angel; Fino. onki. 

weneptem, angeln. 
wgt, fünf. 

wStmet, der Fünfte. 
- wSdat, je fünf. 
weta^ weda I., weti^ wed'a S., Renn- 

thier. 
we4 L, wi4i S. (R. BtAb), ja, doch. 
wedem 1., wed'em S., fangen; Finn. 

pyydän. 
wedem L, wSd'ein S., Mark; Fhin. 
ydin, Ung. velö, Syrj, wem, 
Gehirn; Wölj. wyjim. 



wes, Loch; Wolj. p9<*. 

weseQ, löcherig. 

wcstem, Löcher machen, durch- 
löchern. 
weskar, Jucken, Krätze. 
wigai, Oberrock. 
wildem, schreien. 
wiijidem, stammeln. 
wis, Gränze. 
wUax, Schmutz, Koth. 

wUxadem, besudeln. 
woi S., Fe«, Ta/g; Finn. woi, Wolj. 

wöi, Ung. vaj; s. saxse. 
woindep. Beerenkorb. 
woind-em, Beeren pflücken. 
wok S., Kraft; s. weg. 

wokg, stark. 
wokai S.« Fuc/15; s. Oslj.-Sam. loga; 

s. waxsar. 
wöget S., dünn; s. wägal. 
wog Sm Schwiegersohn; s. weq. 
woje 1., wäjax S., Thier. 

jem woje, Bär; s. jig. 

jiak-woje, Biber; s. max. 

eoe woje, Elenthier; s. »ox. 

pulax-woje. Fliege. 

rSp-woje, Uferschwalbe. 
woS, woö S., wa6 I., Festung, Stadt; 
Syrj. wojj , das Vordere; Finn. 
esi. 
woDt, Berg, Hügel. 
w6l L, wät S., FFind. 

wöi-tili^, fVindmonat, der I2te 

\ Monat. 

wödei), windig. 

ma, ich. 

maitek S., Seife; s. moiteg. 
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m^g, Honig; Sytj. ma, Tscher. my, 

Ung. mii, Finn. mesi. 
max, Biber; Finn. rnaja, majawa, 

Syrj. moi. 
maxta I.» magdi S», fFeide {Salix 

pentandrä). 
maxta, um^ herum. 
märam S., Falle; s. morom. 
mären, Rogen; Wotj. my2. 
mardadem, messen; Syrj. murtala. 
mänedem, menedem, biegen. 
män4 S., Märchen; s. monl. 
ma»a, jüngerer Bruder; s. mo»a. 
mattax, Flinte; Turk. maltak. 
madamdem, zeigen, 
maiem, kochen. 
meg, mex, TAon, £rde; Syrj. mu, 

Finn. maa, Ung. mezö: 
morda-meg I., morti-mex S., das 

Land^ wohin die Enten im 

Herbst ziehen. 
meget I., mauget S., Brmt; Wotj. 

mela^ Ung. mejj. 
megde, vorüberj vorbei. 
megdei), Döbel {Cyprinus Dobula). 
megder, Angelwurm. 
mejem, geben; Sam. mi'iu. 
mglek I., meliek OS., mSlleak US., 

warm, Wärme ^ Thauwetter; 

Ung. meleg. 
merek, Flügel. 

mSrgei), be/lvgeh. 
meredem, tauchen; Ung. märt, merit 

merdidem Freq. 
meridem, donnern. 

pal meridet, es donnert; £hst. mü- 

ristab. 
mejek I., me6ek US., Faust; Wotj. 

myiyk. 



menem, gehen; Sam* mendem, mi- 

gäm, Ung. meoni, Finn. me- 

nen, Syrj. muna, Wotj» myno. 

maoidem Freq.; menemem Moai. 

menjem, reiben^ zupfen. 

mSndem, menedem, biegen; Ostj.- 

Sam. meoap, mynam. 
me»,me»eg, Schwiegertochter; Finn. 
miniä, Syrj. mo», Ung. meny. 
Läpp, ma^e, Sam. mejeä. 
met I., me4 S., tief; Ung. iij61y. 
met, metta, 1 ) welcher, was^ ^) dass, 
damit. 
ada metta ^ at metta, ab -oft. 
metfat, medat, irgend etwas. 
mettatoa, irgend einmal. 
medagem, wieviel. 
medoi , was. 

mediwet, medoi peda, weshalb. 
metem S., ermüden. 
mecir 1., mogusir S«, wie beschaffen^ 
mecirat, von irgend welcher Be^ 
schaffenheit. 
mil 1., möi S., Mütze; Ostj.-Sam« 

mola. 
mit, l^hn; Syrj., Wotj. med. 
mit-xui, Arbeiter. 
mit-Dei|, Arbeiterin. 
midadem J., mitedfem S., miethen; 
Syrj. medala. 
midaSem; vermiethen. 
mis, Kuh; Syrj. mms, mos, Türk. 
mys. 
kär-mis, Ochse. 
mis-saxse, Butter. 
moi, Hochzeit. 

moileg I., mailek S., Seife; Syrj. 
maitäg, maitög, Wotj..mailal. 
mögo I., mugi S., Karausche. 
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a^i, mox Im mSk S.« jungen 7%t>r« 

jElr'; vergl. Finn. muna, £i; 

Wotj. moko, junger Bär. 
xar-möx, Ei: 

am-iDÖx, FFelp^ junger Hund. 
sägar-möx, junge Kuh. 
mögojg Im möki] S., trächtig; Tat, 

bogaZjU^. 
moxsag^ moxsegi Mukiun. 
moxta L, mogda S., durcA, gerade.. 
mögasem I., mflgdem S., reiben^ 

glätten. 
moi|nidem , mognidäjem, schlummern. 
mÖrakllSM mörenk OS., Moltebeere; 

8. mörax. 
mores US., Mähne; s. paraS. 
mos»! S., Beutel; s. maSi»a. 
m5o4^ mäni, Märchen; Ung. moiida; 

Wotj. maiuo, Erzählung. 
mondem I., muDAem S., ^^^oircfcen 

erzählen; Ung. moiid. 
mofta, ina»a L, mo&i S., jüngerer 

Bruder. ^ 

misemk, Schwefel; s. Tib, ^'^ (musi). 
mosem, /tieften, fcuMen. 

most Im moji, inoöi Sm es tsi mög'- 

lich^ nölhig. 
mÖ^ek, Katze; Uog. m«icska, Tat. 

mi^äk ^Li^. 
mflker^ Buckel. 



mOkreq^ mit einem Buckel ver- 
sehen^ 

mfififi Sm Karausche. 

mögot Im mugot S., Leber; Fidd. 
niaksa, Tscher. moxs, Syrj.« 
Wotj. inus, Läpp, mueksa, 
Ung. mi], Sam. raned, myd. 

mugud^i S., was. 

rougusiTy wie beschaffen. 

inui)or^ Knoten; Ostj.-Sam« muko). 
mugol^eoi L, finonxlodem US., 
miiaxlaxtim OS., knüpfen^ bin- 
den. 

mugdein S.« reiben ^ glätten; s. mo- 
gasem. 

mugda Sm durch; s. moita. 

mujep, Bäthsel. 

mujeptein , Räihsel lösen. 
[mfllem^ Bauch. 

fnurax L, mSrak US., morenk OSm 
Moltebeere; vergl. Finn. mar- 
ja, Saiii. maraga, mara'ka, mo- 
ragga, Uog. roogy. 

murtem, brechen; Fidd. mareofta»^ 
Uog. morczol. 
müremem Momeot. 

mus»a I., mo^i S., Beutel. 

mfißdem S., Märchen erzählen; s. 
moodem. 

mül S., Mütze; a. mil. 



DEUTSCH -OST JAKISCHES 



WÖRTERYERZEICHr^ISS. 



OtlJ. Gram. 



Abende idai L, itn S. 

Abends j idaina. 

Abendröihe^ iun4^ idai xud4 L, kunt S. 

abgenutzte täbat; s. alt. 

abschälen j »äxsem, Rägasem. 

abschütteln^ Schnee^ pergadem. 

ach / s% I 

acht^ nit, nida L, Bigejfax S., bU Obd. 

achthundert^ nit spt. 

iicAre, der^ nidamet I.^ »iged'axiDet S. 

achtzehn^ nit xfls. 

achtzig^ nit sot. 

Ackerfeld^ tant-xar. 

Adler ^ kurak; awes [Fischadler), 

Ahle^ ket-por. 

a//eifi, otoako. 

alles^ per^ perda; patlä 1., ioein S. 

ab ic^fi, ada metta^ atmetta. 

alt^ piriS^ täbal. 

anbeissen^ i»dpem. 

anderer 9 jara; peg I., pa S. 

AntheiU jokao. 

Angeld wenep. 

angeln j weneplem. 

Angelwurm^ megder. 

ankleiden^ tamdeni I., tdmdem S. 

anslfitt, peda, pedao^ pedait^pede^pete. 



Arbeiter y mil-xui; ort; s. Jahresar' 

beiler. 
Arbeiterin^ mtt-oei). 
amiy koBar L, ke^er US., köaer OS., 

jäsax; leoka. 
Asche^ xojem. 
Asty jägal I., jägart S.; neu I., noux 

US., nox OS. 
Atheniy tit. 
auchj i, se^ Se. 
Auerhahn {Tetrao Vrogallus), jeder- 

i|ai I., jeterQi NS., jeterki OS.; 

xui-luk; pegda-luk. 
Auerhenne^ neg-Iuk^ xaD$ei)-luk. 
aufy oxteja^ oxtena I.« ogoteja, ogo- 

tena S. 
aufblähen 9 puem I., pögem S.; s. 

blasen, 
aufstehen^ kidem. 
aufwärts^ dox I., ook S. 
AugCj s§m. 
ausgehen^ lattem. 
ausgleiten^ Rasamdem; 
ausgiessen^ ausstreuen\ Cosmem. 
ausladen^ Jfaaren^ jäxlem. 
ausspannen, towarem. 
atisteiWffi, peltrem, peirem. 
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ausziehen^ läwettem; s. schälen» 
Schuhe — , ajgasem 1.« unacem S. 

aussen, kSmen, kgmen. 

von — , kämetta, kemetta. 

ausser j erek, erx L, äruk, ürx NS. 

äusserste, odei) L, ätei)^ ajfei) S. 

Axt, täjem. 

Bach^ sap. 

Baden, das, peget I., paogot US., 
peuget OS. 

baden, pSgettem: sich — , pSgdem. 

Badstube, peget -xot, 

Badstubendampf, pem I., ppm S. 

Balagan, iidap I.» öd'ap S. ; 3. ZeA* 

Balken, pSgart I., pögert OS., po- 
wert US. 

Balkenende, dickes, parax. 

Bandwurm, susta, 

Aar, 6S»eg, kunjeg ika, jig, jix, jem 
wöje. 

Barbe, kelSa I., kilsi $» 

Barsch, je» !•, jeux §• 

Bart, ini. 

Base, ältere, en-aqa. 
— -, jüngere, äi-aga. 

Baum, jux. 

Baumknollen, ki§, kiSniar I., ki<3, 
luömar S. 

Baumnadel, tügor. 

Baumspilze, jux tei. 

Baumstamm, ^ei, änket I., arikei S. 

bedecken, lagern I., lünkim, linkem S. 

beendigen, peradem. 

beerdigen, lottein. 

Beerenkorb, woindep. 

befehlen, pardem L, pirdem US.« pir- 
tim OS. 

begaiten, sich, nerkem 



begegnen, töxoem. 

Bein^ teu L, toux S. 

beissen, porem. 

Bekannter, tögos l., nigam S. 

beklagen, Sadadem^ ^f adem I., tao- 

kem S. 
bekreuzen, sich, perna^em. 
bellen, xordem I., rapesem S. 
Berg, unt I., wont S. 
Bergfltiss, kleiner, söjem 1.« säjetn S* 
Bergkoppe, päo. 
bersten, täxoem. 

— machen, tägaftetn. 
beschmieren, mit Russ, xüiaie«. 
besehen^ üttidem, eittldem, eijudem. 
Besen, seberga. 
ie stellen, ordeaem. 
betrügen, ottadem J.« tapestejn S« 
Beutel, mui^fta 1.« moSRi S.; tüdui 

(für Femrzeug). 
bewegen, Bogodem I.« &oxti09 US. 
bezahlen, tudagem. 
Biber, max , jiok wöje. 
biegen, mendem, menedem^ mSnedeiiL 
binden, jirem. 
Birke, sumet 1«, suyaiet S. 
Birkenrinde, lunda 1., loodax S. 
Birkenschwamm, säoa I., säuex S. 
bis nach, uoda I., aadaga S, 
Bischen^ per, pul. 
bitten, igisem; wägam I., wugem S. 

inständig — , kilmesem. 
Blase, xama h, komlai) S. 
blasen, puem L, pögem S. 
Blatternarbe, rfil. 
blätternarbig, rudeg. 
ß/ei, toppa L, totpa S. 
bleiben, xaifem, xdideök. 
blind, seinda, simde 1.« $Sni^ex S. 
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Btüz^ pai-nai S. 

bloss, ftara. 

Blut, wer. 

Boden^ pete^ pede L, pite S. 

Bogen^ jögot I., jögot OS., jau^ot 

US.; toga. 
Bogensehne, »ot- Jinda. 
bohren, jourem> paresem, paretem. 
Bohrer, por, par. 
Boot, rit. 

Borke, kär; s. Rinde, 
Borste, tanx. 
böse, ädern 1., ätem S. 
braten, toi)atem - • 

Brautgabe, ta» 1., tan S. 
brechen, murteni. 
breit, uidei) 1., komat S. 
Bremse, pgdem. 
brennen, kuSmem. 
Brennnessel, ipnien \., p8(fen US., 

pöten OS. 
Brett, sägat I., part US. . 
Brille, sSm wax. 
Brot, Baft. 
Brücke, nart. 

Bruder, älterer, j9ja; s. Oheim. 
—, jüngerer, mo»a, mana I., mnm S. 
0rti«^ meget I., tnaoset S. 

— der Mutter, ösein 1., 4ati S. 
Bruststück, tapSax. 

Sticht, JSt/^en lox. 
Buckel, mfiker. 
bucklig, muk^rer). 
6t4n(, xanjer) 

— machen, xan^em. 
Busen, pogos; s. Bucht* 

Butter, woi S., mit saxse, mis saxse I. 
Butterfass, kupa, kuba. 
Butterstössel, pägal. 



Ceder, teagat. 

C/iait, xon L, kan S. 

Dach, tare§, x8t-tare§, xödoxta. 
dahin, fogo4 I., togonam S. 
damit, dass, met, metta^ stoba, stobi. 
Dampf, kurek; pem I., pöm S. 
dann, 4utna. 
Darm, sut I., sot S. 
Daumen, äna-pät). 
Decfcc, öi^^a; s. Pelz. 
Deckel, ede L, ate S. . 
deshalb, lutpede. 
dick, äna 1., änex S. 

{dicht), lemak. 
^dieser, tema. 
Dintenfass, solaika. 
Dofre/ [Cyprinus dobula), megdei). 
doch, pa, ba. 

Dompfaff*, linda L, Ifinti S. 
Donner, pai. 
donnern, meridem. 
Dor/i p6got I., pügot S. 
Dreck, fnk, pal. 
drehen, joorem. 

drei, zudem I., käiTem, MXem S. 
Dritte, der, xutmet L, kudfmet. 
drücken, ftSrdem^ nörodem. 
du, nei|. 

dumm, toi I., tulpul S.; isar. 
dunkel, petlem. 

es dunkelt, pMdet. 
dünn, lele; wägat L, wSgot S. 
Dunst, kurek, s. Dampf, 
durch, moxta 1., mugda S. 

Ebene, xar 1., kara S. 
Eberesche, pef dr, pe4ar. 
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Ecke^ suq. 

Ei, mox, möx, kär-mox I., mdk S. 

Eichhörnchen, tgga 1., teoki S. 

— , fliegendes^ ku4ar, kuAar I., 
kuiker S. 

— , gestreiftes^ 4urum. 
Eidechse, säst I., sasat S. 
eilen^ termadem. 
eilf, ja xat joq. 
einäugig, sem-pglek. 
einfach, et. 

eingehen, joxtem I., jogodem US., 

jugocem OS.; taijain I., ta- 

r)am S. 
einmal, ei pa OS., i pis. 
eins, ei OS., i, it, ja. 
Einschnitt, jigep I., jersep S, 
einspannen, jigem. 
Eis, jenk. 
Eisen, et w3x. 
Eishamen, tögop. 
eisig, jegeq I., jenker) S. 
Eisloch, amlep !•, kiuri S. 
Eistaucher [Mergus albellm), §emSar. 
Eiter, tei 1., töi S. 
elend, koear 1., ke»er US., köaer OS.; 

jäsax. 
Elenthier, »oux US., nox OS., ene 

wöje I. 
Ellbogen, kugnai I., kunxgi S. 
Elster^ saliner) 1., seux S. 
Ende, sug; s. £ctf. 
eng, tiknem 1., toknem OS., täk- 

nem US. 
Ente, wäsa, wasex, xös. 

Quakerente [Anas clangula), soi 

J., sai S. 
{Anas strepera). tapta. 



[Anas acuta), kewert, kowert. 

'Märzente [Ana^ Boschas), to^, 
6a6. 

kleine weisse mit weissem Schna- 
bel, sink. 

Dickhals, äna-säbet. 

entfernt, xou 1., koux S. 
entfliehen, xonttem 1., xondem S. 
entweder — oder, ada — ada, lipa 

— lipa. 
er, teu 1., teux S. 
Erbse, a»gei§ I., ä»kic S. 
Erde, meg, mex. 
rothe — , »ul. 
erdrosseln, öägaptem. 
erinnern, namattem. 

sich — , numem, namasem L, no- 

mem, Damaxsem S. 
erkälten, pöttenn. 
ermüden, tuimen I., metem S.; oui- 

gem (von Thieren). 
ernähren, laptem I., tiplem S.; en- 

mettem. 
erreichen, jßöem. 
erschrecken, päkoem; Irans, pägap- 

tem. 
Erste, der, oder) I., äteg, Me^ S, 

das erste Mal, odeg pis I., Meq 

pa S. 
ersticken, öaknem. 
ersuchen, pardem I., pirdem US., 

pirtim OS. 
Espe, poi L, pai S. 
essen, tgwem I., tiwem S. 
etwa, li. 

Faden, let I., tot S. 

Fahrzeug, kerap, kerep 1., kerep S. 
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falkn^ kergem, kerkern I., korgem S. 
Falte^ kimety mörom L, kirnet, mä- 

ram S. 
fangen, wedem I., weä^em S. 
Färbeumrzeh tera. 
fassen^ kaltem L, kitem S. 
fauly jat, jatt, jattax. 
Fausi, me^ek I., meöek US., 4a- 

gan OS. 
Fausthandschuh, urmä. 
Feder, togot. 
fegen, pajem. 
Feile, xaimak. 
fein, rao. 
Fenster, feen. 
Ferse, kur jattarj. 
fest, täram 1., sara S. 
Festung, V70§^ waö, wo<3. 
Fett, saxse I., woi S. 
fett, saxsei). 

Feuer, oai L, tut US., tüget, tugil OS. 
Feuerstahl, tul-wäx. 
Feuerstein, tut-keu. 
Fichte, unja^ xut I., onjex, köt S. 
Fieber, xon4. 
Filz, nämat, nämet. 
Fimmelfäustel, äreS. 
finden, aidem I., ojod'ein S. 
Finger, toi L, toi US.; p§g, ket-päg. 

Daumen, äna-päQ. 

Zeigefinger, odeg-päi). 

Mittelfinger, kuttep-päg. 
Fingerring, tujit. 
jFwcfe, xu4 I., kut S. 
Fischadler, siwes. 
Fischkiefer, Raxsem, »anxsem I., law- 

lak OS., omplak US.- 
Fischschuppe, söm L, säm OS. 
Fischschwanz, tujax. 



flach, teges. 
Flachs, to». 
Flachsbreche, narep. 
Flaumfeder, rau püo. 
'Flechte, seu 1., seux ,S. 
flechten, sewem I., sewgem S. 
Fleisch, »ögo, ftSga 1., »ogoi S. 
flicken, jadem^ sadem. 
Fftcge, pulux wöje 
fliegen, tSgdem 1., teged'em S. 
fliessen, noptem 1., nöptojem US., 

Quptujem OS. 
Flinte, mattäx. 
Floss am Netze, top. 
Fluss, kleiner, jeaga. 

Bergfluss, sojem 1., säjem S. 
Flussarm, päst I., pasat S. 
Flussquelle, jeaga tei. 
flüstern, lapxaem 1., topxam S. 
Frau, neg 1., oe US., ni OS.-; ima 

1., imi S. 
frei, äsad. 

Fremder, peg I., pa S. 
freuen, sich, Smdem I., »alkam S. 
Freund, tSgos. 
frieren, pggmem; potäjem I., putö- 

jem US. 
Frühling, tUwen L, taux S. 
Fuchs, waxsar I., wokai S. 
schwarzer, säpteg. 
Steinfuchs, kä» I., kö» US., k6& 

OS. 
fuhren, toem. 
füllen, tgttem. 
fünf, wet. . 
Fünfte, der, wetmet. 
fürchten, pedem, pödem L, ped'em S. 
Fuss, ktfr. 
Fusssohle, kur-pede. 
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Fu9S8teig^ Bigei, »ägit. 
Ftisszehe^ kur-p3g. 

Gabel, $ßnA. 

Gans, tunt L, t6nl S. 

geben, mejem. 

geboren werden, tiwem. 

GedäctUniss, namas. 

gegen, idat I., ji^a S. 

Gegenstand, fit, eit. 

gegenwärtig, in I., it S. 

gehen, meDem, jäqam. 

Geüt, tit; böser, kfl4. 

geizig, 4eger. 

Gelächter, wix, »ax. 

Geld, wax, wäx. 

gerade, noxta I.« nrafda S. ' 

geräumig, lS4ek. 

Srerfren, jodem L, joS'em S. 

Geruch, fibet L, ipet S. 

Gesang, ära I., ärex S. 

Geschlechtsglied, männL, kila. 

Ge^chtüur, pSgot L, piigot US., pdnk 

OS. 
Gesicht, wä»ein. 
Getreide, tanl. 
Getreideschmnge, Sfires. 
Glasfläschchen, solaika. 
glätten, rx^vpatm l., mAifieni S. 
g/«tcA t<7i>, iti, ida. 
gleiten, »asandem. 
Glück, ai. 

glücklich, ajäi|, aijai). 
(yo/d, sorRa I., sar»a S. 
6o<^ Turum, Turm I.« Torem S. 
Götterbild, tonx. 
pra&an« xaioe» h, kioem S. 
Gränze, wiS. 
(rfcw, pum I., ptai S. 



jfratf« sur L, tihn 9. 

6f#i<, finig, fiisslx, eiMig; 1^9, iga I., 

iki S. 
gross, dae, ftna I., fint S. 
Grossmutter, agaQ» I., aakaski S. 
Grube, wmx 1., läl S. 
Grund, pete, pede L, pite S. 
^riln« wasta. 
Grütze, räk.' 
Gürtel, findep, dalep. 
gu^, ,601; jemm, cebara. 

haarig, punap; a. u)ollig. 

Baase, 69 wer I., öfiwer US., tfiiret 

OS. 
Habicht, xarjagan. 
Hagebutte, ao^ff, afi$e L, Mjex S. 
Hagebuttensirauch, anja-jux I., aii- 

Jex jux S. 
£fä//2tf, pfilek. 

Bals, tdr, sSbet f., slpei^ S. 
halten, kaltem L, kitem S. 
Hammer, kawa I. , kewi US. , ka^ 

wi OS. 
Hand, kSt L, köt S. 
handeln, tineaem. 
Handfläche, kfit pete, kM*pede. 
Handlung, w%T, wer. 
Uanimühh, isaa. 
Handschuh, p8s I'., pls S. 
Handvoll, km^afr. 
Handu)urz0t, kfilrjÜ. 
Hanf, pQden I., pötetf 06», pMte Ü9. 
Harke, kuDjeg-jtil. 
harken, kunjem. 
harnen, rosom. 
Harz, OD! I., Ook Sv 
haschen, kea^en» 1«, kiojm S. 
Haselhuhn, SigjT^ US»« i»«dlBi I. 
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hauen i seuretn I.« sagrem US^ so* 

grim OS. 
Haufen^ paK 
Haus, i8i, xat I. ^ kät S. 

zu Hause, jädan I., jokon S. 

nach Harne, jox L, jok S» ^ 

von Hause, xodiwet 1., jokotta S« 
Hausgerüst, öumat. 
ffaul, s8i, SOI Im sox, soitx S» 
Ae/aal 

Ae6en« Stinem L, itmem S.; pudern. 
Heeht^ pegaS L, s3rt^ sSrt S» 

getrockneter, pa^. 
^etde, jägam. 
Heidelbeere, flt I., Ot S. 
heimlich, tötma. 

Ae»«, öenk^ terei), xojem; pemei). 
— U)erden, öegmäjeniy pemdem I.« 

öenkmfijem S. 
AtftWf saga I., sank! S. 
heiaen, eiern, pemettam I., Säfim S* 
Held, ddap. 
helfen, nodem. 

hell, eder, Sder h, ater, alter S. 
fftfmd, jiroas L, jernes S. 
Hengst, adai^ 1«, odo§a, kar*tau S, 
herausgehen, tiwdem L, tiwdem S* 
herbeirufen, wägam L, wugem S.. 
Herbst, sQs L, sugus S. 
Hermelin, sos. 
Bermelinschünge^ iapxaS. 
fliffrr, pajar. 
^rtfm, maxta. 
A^ruffig^hen, saigem. 
herumstreuen, temem. 
Herz, seinm, sem. 
Heugabel, seoak* 
Beuselwber, keban. 
Aaule, t«m xat. 

Ö»y. Gram. 



Aier, tette I., tetti^ tet S. 
hierher, tege I., tegenam S. 

von hier, tel sfigat L, tot S. 
hinauf, dox I., nok S. 
hinaus, kern, kina. 
hineinstecken, duidem. 
hinkend^ kur-p§Iek. 
hinten, saina^ pirna. 

noch hinten, saja, pira^ 

üofi /tmlen, sajiwet, pirettd. 
hinter, pira^ pirna. 
Hinteres, Hintertheil, pir, pui. 
Hintertheil eines Bootes^ s^wes. 

— des Kopfes, j§gai. 
Ainunter, it L, it S* 
Hitze, 6eok; s. Atiess. 
£fo6e/, s6got. 

hobeln, wattem I«, wattem S. 
Aoc/ty kereS I.« ögor S. 
Hochzeit, moi. 
£^ofa, jux.. 
Holzmörser, ker I.« kewel US.« ko- 

wel OS. 
flbntjgf, mag. 
Hopfen, xondak. 

horchen, xfidandem I^ köpfendem S. 
hören, xfldem L^ kfläfem S. 
Hom, 8i|et I., äget S. 

gehörnt, öudei). 
ffu/*« tonx. 

jffujie/, pai; unt L« woiit S. 
Huhn, täwax. 
£fu9id, ämp; zottiger, rllia. 
hundert, s8t L; sät S. 
Hundertsie, der, sStmet. 
Hundsbeere, sSwemsa. 
hupfen, k^nem. 
Husten, xut L,.köt S. 
husten, xfldesem. 

8 
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ieh^ ma. 

immer» togaa. 

Innere, das^ übe, porai I., tigbi, 

ODt S. 

Inseln pSgor I., paugor S. 
irgend einmal^ mettatna. 
irgend etwas^ mettat ^ medat. 
irre fuhren^ tSbetiem. 
irre gehen^ tSbem. 
Irlysch, Tagat 1., taqet S. 

ja^ b'h, &e; we4 L, wi4i S. 
jagen^ aidadem, kitem. 
Jahr, 6t I., ät, 6t S, 
jedoch^ otnako; pa^ ba. 
jener^ toma. 

jenseits^ tom pSIga^ tom peja 
jetzt, in 1., it S. 
jucken^ xaxrem. 
Jucken, das, käk , weskar. 
jung, Baurem, jidep^ jSdep I., &eu- 
rem, jid'ep S. 

kahl, Bura. 

Kaiser, xon L, kan S. 

Kalk, aS L, aö S. 

kaü fterden, p6i9jein I., pfltdjem US. 

Kamm, kuD^ep. 

kämmen, kunjem. 

kämpfen, tagaodem. 

Karausche, mögo l., mugi S. 

Karte, s. Spielkarte. 

Katze, mdSek. 

kauen, t6item L, tögodfem S. 

kaufen, tudem 1., tudem S. 

kehren, pa^em. 

Kelle, omba L, konkai US. 

Kerze,, ^m. 

Kessel, put. 



Aetfe, sSger L, sSget S. 

Kiefer, Baxsem, ftanisem L, omplak 

US.« lawlak OS. 
Kind, äi »aurem. , 
Kinn, ägen. 

Kinnbacken, 6get 1., äget S. 
Aftrc/ie, Türm-x6t. 
Kissen, äsem. 
Äfa/ier, tel I., tut S. 
klar, eiev, Sder, saga L, ater, atter, 

saoki S. 
Kleid, fl6, flS. 
ft/ein, äi. 

klettern, x6i|am I.» kügdem S. 
klug, uamsei). 
Klumppfeil, wSsa-ROt. 
Knabe, lui-ftaurem^ pox, pax. 
Knaul, p5g. 

kneifen, teijrein, pusrem. 
Knie, öäuö. 

Knochen, teu I., toux S. 
Knollen, s. Baumknollen. 
Knopf, 4ul. 
Knoten, muijol. 
knüpfen, jirem; mugol^etn I., muDx- 

lodem US.« muoxlaxtim OS. 
kochen, madem I.» warem S. 
fcQc^, es« käwert 1., kSwert US., 

köwert OS. 
"Kohle, läwum. 
kommen, j6xtem, jiwem^ juwem I.« 

j6godemy jigem US.« jflgocem, 

jugam OS. 
Kopeken, taga^ wäx, wax I.« teoki S. 
Kopf, fix, ux I.« 6x (ox) OS.« ouxUS. 
Korb, kuguT, tubat 1.« kukkur S. 
aus Birkenrinde, xaiat. 
Beerenkorb, woindep. ^ 

runder, jiget, j§get I.« jiget S. 
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SofH^ tnt. 

Korper 9 et, ^it. 

Kaik^ wilax. 

Kräfte weg f., wox S. 

kräftig^ wegeg 1., wokg S. 

Xmgm, r8x I., rSk S. 

Krahe^ wargai I., iirgi S. 

Kranich^ tdra 1., tärax S. , 

ÜErofiA, ke^, ko§eg. 

— Mm, ke^edeniy kojedem. 

Krankkeüy keje, koje L, ki6e S. 

K^atae^ käk^ weskar. 

kraizm^ tSgemdem S. 

Jfrau, pema L, pirne S. 

Ktiehick^ kowa I.« kagi^ kawi US., 

kogi OS. 
Kuk^ sagar, mis. 

jn^tigref sSgar-inox^ xooaga. 
Kummet^ tawuS. 
fttirs, wan. 
küssen^ mosem; a. /teften. 

Jacken^ ftSgam. 

Lack$ {Sahno Njelma)^ qdö. 

(Salmo Mukmn), moxsag, moxsetj. 
laicken, xujem. 

Landsee, tea L, tOQX US., tox OS. 
Landepitze, tak. 
lang, xoa L, koax S. 
lange, xowat I., kowat S. 
längst, xowan 1., kowao 8. 
Lardktnbaum, nänk. 
lassen, pardem 1., pirdem US., pir- 

timOS. 
Lauck, sutBik. 

laufen, xdiietüy nerem I., kogotem S. 
— , «m die Weite, k§sem. 
£.ati5, teodem 1., tagutem S. 
Laut, sei; s. Stimme. 



leben, udem I., wlffem S. 

lebendig,^ tidei|. 

üAer, mfigot L, mugot S. 

/edketi, iiadaj<Mii I., naffem S. 

ledig, Isad. 

/eer, ftura; täda I., tiffex S. 

legen, paaem. 

Idiren, uDttem I., onttem S. 

kickt, kSne h, kanoex US., kabak OS. 

leiden, pogem, pokem. 

Lein, i>iii I., §jeni, eijon S. 

leimen, ijemdem I., Sjemdem, etjem- 

dem US., fijeiDtiin,eijeiiitim OS. 
Leinwand, tigat. 
leiten, tuem. 
lernen, Qnttäjem. 
lesen, tugdem I«, togdem S. 
Leuchter, iam x6t. 
Lüht, ^m. 
lickl, tflrap, tiirop. 
/teAan, mosem. 

Lindenbast, senjiL, sen4 L, sinl S. 
link, pegaiy pegai L, pegi S. 
Lippe, petem 1., ped'eg S, 
foften, kattesem. 

LocA, weS; lagaep I., leokep S. 
löckerig, weseg. 
Locke, kawala, ^gara. 
locker, &amak, radax, kawrak. 
Löffel, Bih }., pe& US., pw OS. 
Lohn, mit. 
Loos, jukao. 
loslassen, estem I., astem OS., es- 

tim US. 
Ltc4/6, rägap. 
lügen, räxpejam, ottadem I., tapes- 

(em S« 
tügenkaft, räxpai). 
lunjfe, target I., targat S. 
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machen, wdrem, wereip. 
Mädchen, §wa, nei|-ftaar?in 1., Swi S, 
Made, nink. 

Magazin, tupas. 
Magen, xon, xooat 
mager, RSgpida. 
mahlen, isem, isendem. 
ifäAne, para^ I., mores S« 
Mali9a {Rennthierpetz), kSle. 
üfann, xui 1., kui^ ku S« 

verheirateter, ika, iga L, iki & 
Männchen^ xui L, kui, ku S. 
Mantel, Sabur L, topi OS. 
Märchen, moal I., mänt S. 
— erzählen, moodem L, mundem S. 
Jlfarfcy Widern I., wöd'em Sf 
Matraze, tuiak. 
ifaii«9 teijer. 

ifeer, sorel, sorol 1., tärßs S. 
Meerschwalbe, zaieu 1.^ kallek S. 
JlfeM, räk. 

melken, pusem l., possem S« 
Mensch, xui I., kuij, ku S.; xajat^ 

adam. 
messen, mardadem. 
Messer, k§$e l.\ käOax US.« koöex 0& 
Messerstiel, wai L, nüt & 
miethen, midadem I., mited^eim S« 
Milch, süsse,^ esem-jink, 
mische,, ruwdem. 
Mitte, kuttep L, jeöe S. 
mitten, kuttepna I., jeöen S. 
müienher„ kultebiwet 1.^^ jeOegeuj;, 

jeöegi S. 
mittenhin, kutteba }., jef^ga S. 
vs^glich, most I^, mo^i, lood S. 
Mokebeere, mfirax L, morak US., 

mörenk OS. 
Monat, Mond^ tiliS l„ t^dfe^ S. 



Die Namen der 1 3 Monate (vgl. 
BuU. hist. phil. T. XIV. Sp. 191 
= Milßnges russes T. IIL p. 310) 
sind folgende: 

1. xfijem tiliä, laieh^Monai =^. 
April. 

2. uDj ele tiliS/ Fichtensplint'- 
Monat. 

3. sflmet ele ü\i^, Birkensplini- 
Monat. 

4. war tilis, iMchswehre^ ManaL 

5. pum werda tilii^^ Beuemte-- 
Monat, 

6. tunt-väsa-menda tili&, fi^äni^ 
£n(en -- Fortgang^ Monat. 

7. wfilek-jux tiliS, Jlfdiial der ver- 
ödeten Bäume, 

8. kurag xui tiliS, jptis^gäiijfer- 
Monat, da die Menschen zu 
Fuss nach Hause gehen, te^nn 
das Eis stehm bleibt. 

9. tawag xui tiliS, Monat, in dem 
man mit Pferden fährt. 

10. Sne tet 6ei^-t|liä, 

11. äi tet öeai-tilii^, 

12. wot-tiliS, mnd^MonaL 
X3, wariiai-tili^,. Krähen- MowU. 

Moos, t§dep I., taut S* 
Morast, kuif Rorom; tor 1., tär S, 
Morgen, ädai), ädeq I-t 09"«^, ä^eg S. 
Morgenröthß^ xunl^ ^odai xuu( I«, 

kuol S. 
Mörser, ker I«« kewel US«, kowel 03. 
Moschka [Thrips), laxioai. 
Mücke, petgai, kaigi l., pitgi Sk 
Mühle, isea. 
Muhme, ältere^ §a-ag.a^. 

jüngere,, äi-aga. 
Muksun, moxsag., looxs^. 
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Mund^ tut Im tut S. 
Mündung^ og. 
MuUer^ aga, age. 
MutUrbrusU €sem L, 4uti S. 
Müttercher^ inüli. 
MiUze^ mil I., mfil S. 

Nabele puklag, pukleg. 
nacA&iMef»» xai4epteD). 
nacAjpüren, kuttem. 
Nachu at, at 1., jSgon S. 

dt« — zudriti^en, xQdem L, kfl- 

Sem S. 
iVacft«n» säbet K, säpet S. 
naciU» Bara. 
Nadeln iodep, jiQdep; a. NeiznadeL 

am Baume^ tugor. 
Aio^«/, j&ok. 

am Finger^ kuD6. 
nagen, udoxrein, porem. 
näken^ jöndem L, jfindem OS., jun- 

tim US. 
Name^ oem. 

iVcwe, iiK>t, »al K, »ot S. 
Nasenloch^ Rot-wes. 
ne6en, pugatna 1., pogataa S, 
nebenher^ pugadiwet 1., poQad^eux, 

pogadi S« 
nebet^in^ pugada I., pogajta S. 
Nebenflüsse jeaga, säp. 
n«Aman, wejem. 
Nessel e püdea I«, poteu OS., pft- 

d'eQ US. 
^esl, pet, pit, teagat. 
NeiZf säjep, zSdap. 
, ZugnetZf jädam. 
NetznadeU supos L, sapaa US.« sa* 

was OS. 
Netzsdwmr^ ISdam - jiuia. 



neu^ jSdep, jidep 1,, jijtep S. 
nmn^ ihr jot) (är jag) 1., ei erx jog OS. 

der Neunte e 3r jogmet. 
neunzig^ ix s6t. 
nichu endam, eadem. 
Niederung^ tfir L, t2r S^ 
niedrtjfjr, tSt. 
ntesen, »axtesem. 
iVfsse, sSna I., sennex S. 
Njelma^ uoö. 
noüA, os^ jeSo. 

Nordwind^ awas-wöt; jit-wöt. 
Nothdurft verrichten^ padem. 
nüchtern^ säu, sSwen. 
nun, Inlerj«, ja, ta. . 

o6, li. 

06, As. 

o6en, numeo, oxteoa I., oömen, ogot- 

na S. 
von oben^ numatta, oxtiwet I., no- 

metta, ogoteux, ogoteji S. 
obenhin^ oxteja I., ogoteja S. 
Obere^ das^ nflm I., nSm S.; oxta; 

tei I., toi US.; tui OS. 
Oberpelzj kus I., kuguS US., ku- 

gaS OS. 
Oberrocke wigai I., topi OS. 
obschon^ ku§ I., ku6 S. 
Ochse^ uges I., käf, yr-mis S. 
oder^ ada. 

entweder — oder^ ada -r- ada, 

lipa — lipa. 
Ofen, kdr I., kftr S. 
öffnen^ puo^em. 
Oeffnung, og; im Eise, amlep. 
Oheim, jäja. 
ohne, wattax, wajtffax. 
Ohr, pet L, pet S, 
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Ohrring^ runt I., ront S. 

ordnen^ teStem. 

Ostjake.Äs-flx, Xanda I., Kaada-ku S. 

Bereswjoscher^ awas Äs-jax. 

Surgutscher^ oam As-jax. 

Irlysch-^Ostjake^ Taijat-jax. 

Salymscher Ostjake^ Södom-xai. 
Oueff wänder. 

Papier^ nSbek, nfibak L, Dipek S. 

Pappel, äs-päiy rem -jux. 

Pechdraht ^ öänSpan. . 

Peitsche j xomde L, kamdi S. 

Pek^ öSna I., 9ö&e S.; koSata. 

P/od, Raget ^ »ägit. 

P/oM, äget, änket, ^vlt, tütxaep I., 

3Dke4 S. 
Pfeife, xagsa Im kansa S. 
pfeifen, öögom. 
Pfeil, Bot I., Mt S. 

mt< 2ti7et Spitzen, lep. 

Klumppfeil, wäsa-ftot. 

Pfeilkerbe, BOt-pes. 
Pferd, tau I., taux US., tox OS. 
Pferdehaar, wäres. 
Pferdeheerde, talai. 
pflücken. Beeren^ woinAem. 
picken, uogem. 
Platz, taga. 
P/ö72e, särax L, särak S. 

{Cffprinus nUilus), 9gerDa. 

Barbe [Cyprinw Barbus), kelSa 
Im kilsi S. 
praMen, kattesem. 
Preis, tin. 

Pud, paot L, paoi S. 
Puppe, ägau^ äga» l., pake S. 

QwjJcerente, soi L, sai S. 
Quappe, seg, sex. 



Aa60, xfilax L, kfilak OSm kdlank US. 

Aand, jflrax , Su4. 

rostren, ewedem, eudem h, agdem S. 

Räthsel, mfijep. 

— /d«en, mujeptem. 

Rauch, mulem. 

Rechen, kun^egjux, petjeg jux. 

recht, öama. 

rechte Seite, jemsai Im jemse S. 

Rede, j3sei). 

Hegen, jert l., jom USm lopat OS. 

Regenbogen, pai-jdgot. 

regnerisch, jerdeg. 

reüpen, judem^ meutern, mögasem, te* 

gemdem L, jud'em, mfigdem S. 
reich, poi; tSSai) 1., täsag S. 
reifen, \&6em. 

reinigen, Flachs, pergadem. 
reissen, kesem L, kossem S. 
Rennthier, weta, weda I., weti, we- 

ffa S. 
Rennthierpelz, kfile. 
AetMe, sSjep. 

riechen, gpseodem I., äpsiodem S. 
Riegel, tuman. 
Riemen, BÜr. 

üincfe, kär; s6x, sox L, sox^ soux'S. 
Ring, tujit; s. Fingerring. 

ruQt 1.9 ront S«; s. Ohrring, 
ringen, tagaudem. 
Ritze, jersep. 
nteen, jersem^ jiSem. 
roden, 4ogatem. 
Rogen, in3reQ. 
Roggen, oroS. 
üo/tr, 4ulaS. 
roA, werde. 
rothe Erde, BÜt. 
röthlich, werdoxtep, werde^ek. 
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Mbe^ Satxan. 
RiAel, öäget S. 
Rücken^ öenö. 
rücken^ ijem. 



Ruder^ top I., tup S. 

rüder n^ towottem. 

Ruhe^ ram. 

ruhen^ Dio^m. 

ruhig^ Idgom. 

rtifcmen, kattesem. 

rühren f xanem. 

rupfen 9 softem I., fto4em US., »a- 

cim OS. 
Russ^ zflla. 
Ati«se, Ru4. 
RiUhe^ keremsa, keremsa, Betern, 

säen^ krrem, kireodem. 

sctgen^ jästem, saiem. 

«Satte, pao L, paona S. 

Salym^^FlusSj Sodom. 

SalZf sat. 

salzen, satagem. 

Salzfass, satagi^. 

Same, jem, jemm. 

Samojede, Jaran 1., Jargan S. 

Sand, päo. 

sandig, päoei). . 

Sarafan, sax L, sak US. 

M^t werden, pidem I., augadfem S. 

5alte/, inar 1., noger S. 

sauer, oiga, oida, 64a. 

— werden, oif edem^ SAedem. 

säuern, oifeptem, odeptem. 

saugen, Ssemdem^ einem. 

5atft7i, kirnet I., kirnet S. 

Sehaaf, 6& L, i6 S. 

Schabeisen, wattap L, wattap S. 

schaben, wattem 1., wattem S. 



Schaft, wai; sur. 

schälen, läwettem. 

schämen, sich, jemettem. 

scharf, peste. 

Schallen, jibel L, jipel S. 

schauen j eiMdem^ eittidem, Sttidem 

1., tegedfem S. 
schaukeln, nojesem, ftogattem. 
Schaum, »awer I., &£wer S. 
Scheere, xaiga. 
scheeren, tardem, ewedem, eudem L, 

tordem, agdem S. 
Scheide, sätep I., sSdop, sSdep S. 
schief, jourai, joura, wa^a, wada I., '. 

jagrax, jograx S. 
schiefäugig, wadas^m. 
Schienbein, kur-jit. 
schiessen, jSwdem. 
Schiesspulver, tära 1., sita US«, si- 

*a OS. 
Schilf. tfilaS. 
Schilfmatte, jegan L, jeki US., nar- 

wa OS. 
schimpflich, idem I., iJTem S. 
'schinden, xorem L, korod^em S. 
Schlaf, 6dam. 
schlafen, ädern L, Mam, Sdfam, Stern 

ätgam S. 
schlaff, kawrak, Raniak, ladek. 
schläfrig, dtmai). 
Schlag, seker. 
schlagen, sekerdem, sekermem, se- 

kremem^ seijem, jäwetmem L, 

senkim, tauga^tem S. 
sich — , ftutwedem. 
Schlamm, i^ambal. 
Schlammpeizger, ioiel. 
scUechi, ädern I., ätem S. 
schleifen, tSxteoi 1., togod'em S. 
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Schleifen, sQt. 

runder^ 4or. 

feiner^ teStan. 
SchlüUn^ 8got Im augot S.« tiker OS. 
Schlittenkufe^ pägaL 
Sehloss^ a. Aiege/. 
ichluckeHf ka^em L, kaugoidem S. 
acA/timmem, mognidem^ inoi|nidajem. 
schmal^ wa4. 
SchmtUz^ wUax. 
gchnaufen^ taresem. 
Schnee^ iont L» tanl S. 
Schneegestöber^ lislup. 
Schneehuhn^ poidek, paidek I., pai* 

tek S. 
Schneeschuh^ t8x. 
MAnetden, ji^em L, jersem S«; eu* 

dem, ewedem; s. scheeren. 
schnell^ sora I«, sarga S. 
schnellßssig^ kurmai). 
achiit/z^tit Döxrem l.« »ögrem S. 
schnupfen^ tädem L, tid'em S« 
Schnupftabakshom^ ögel I.,' 9qet S. 
Schober^ keban, pah 
5cAon, US, uS. 
5c/iön, jem, jemm. 
schöpfen {mit grossem Gefäss), emer- 
dem I., emregdem S. 

(inA kleinem Gefäss), jdxtem. 
«cAreti&en, xanjem I», kao^m S« 
Schreiber^ jak. 
scAretVn, vigem. 

«c&rtfttoh, jäxletem I., kurmadem S. 
Schritt j jägal I., kurem S. 
Schuh ^ s. Stiefel. 

— ausziehen^ agasem L, ünaeem S. 
Schuhsohle^ »ir-pede. 
Schuld, ärent. 
schuldig f irendei), äindeq. 



Schulter, teger I., wän S. 
Schuppe, sSm L, s3m OS« 
schütteln, sergettem. 

sich — , sergem. 
schwach, kawrak, »amak. 
Schwager y kida L, küdi S. 
Schwalbe, c§gajem. 
Schwan, xöteQ, xSdai) L; kfitteg S. 
Schwanz, leg L, trex S. 

beim Pferde, wares. 

ft«tm Fi>cfc, tojax. 

bein Vogel, pai-tßgol. 
Schwanzriemen, pnisseg« 
schwarz, pegda, .pegde. • 
schwärzlich, pegdoxtep. 
Schwefel, mSaenJi I., Snk S« 
Schwein, puraS, pureS L, pores S« 
schwer, tägert I., tigert S. 
Schwester, ältere^ opa, oba, aba I., 

jüngere, Rega L, aegi US.«i6exOS. 
5cfttOM(emiay»n, jesoä. 
Schwiegermutter, flp-ima. 
Schwiegersohn, weg L, wog S. 
Schwiegertochter, meii, meseg. 
Schwiegervater, fip, up-iga L, 8p S. 
«cfctctmm^ii, Odern. 
Schwitzbank^ naram. 
sechs, xut 1., kfit S.. 
Sechste, der, xfidamet L, kälmet S. 
See, 8. Landsee. 
Segel, jit-kaa. 
sehen, njem; s. scftanen. 
Sehne, ton I., tin S. 
sehr, aSma, öikka, lax. 
5eKfe, jermak, jirmak. 
Seife, moiteg, maitek. 
sein, fldem, tajem L, vfMem, iSjem S. 
Seite, jurax, pfilek, pt; pugat h, po- 
gat S. 
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Sense ^ tötxa, cilia. 

setzen^ Smdem I., umdem S., äro- 
tim OS. 

Sieb^ paS K, id'ek S. 

sieben^ puSnadem. 

eieben^ labet I., täbet S. 

Siebente^ der^ täbetmet I., täbetmet S. 

sieh da f iii, 4iUi, ti! 

Silbertanne^ »atza I., »atkai S. 

sif^fen^ ärgern, ärkem L, irgem S. 

sitzen^ Smsem L, flmseiu S. 

<o, tegena. 

5oA/e, päx. 

5oAn, pox, pax. 

solcher ujie dieser^ liment, tissir. 
wie jener, tament. 

sollen^ jiwem, jigem. 

Sommer, lug I., toi| S. 

Sonne, xatt, xat I., kat S., nai Obd. 

»oviel, 4igem^ legem. 

Spalte, laijaep 1.« Jenkep S. 

spalten, laijadem. 

Span, waadat L, wandat S. 

Speer, ägdep US.« 6gda, 6gdep I. 

Speichelf palax I.« lioi S. 

speien, äxtem, 4aksem L, agoJTein S« 

Sperling, taot-SeSka. 

Spiel, näres. 

spielen, näresem L, nareksem US.; 
Derim, jaDtkem, jantxem. 

Spielkarte^ kiser L, keser tJS., ko- 
ser OS. 

Spinne^ rima, jemra rima. 

spinnen, j§i|dem L, jfii|dein US. 

Spinnrocken, j£get I., jeaget S. 

Spitze, tei L, toi US., tui OS. 

Splint, ele, eile I., fil S. 

spredien, padartesi. 

springen, näurem I.« niurem US. 

Ostj. Gram. 



Spur, I6k NS., 18k OS. 

Stab, seu I., sawa, sowa S. 

5(ad^ waö I., woS, wo<^ S. 

5ta//, xuran. 

Stamm, äget, änket I., Snket S. 

stammeln, wi(|idem. 

Stange, Sur. 

5(arfc, täram, ödap, wegeg 1., sara, 

wokg S. 
stehen, londem, iodem 1., tfidem S. 
stehlen, tötmeiri I., tfltmein S. 
Stein, keu I., kaax US., koux OS. 
steinig, keweg. 

Stein fuchs, käa I., kö» US., koftOS. 
Steppe, jägam. 
sterben, xadem I., kacfem S. 
Sterljäd, rother, kera I., kari US., 

kori OS. 
kleiner, weisser, kariS. 
Stern, xfis 1., k6s S. 
steuern, tala^m. 
Stiefel, »ir. 
Stiefelschaft, mr-sur. 
Stiefmutter, a^axa, aaaga I., ajanki 

US., a&akai OS. 
Stiefvater, jigdeg. 
Stiel, sur, wai I., niit S. 
still, lögom. 
Stimme^ sei. 
Stock, Sur.. 
Stöckchen, tank. 
Storch, weisser, kägert. 
«(o«5en, poxtem. 

Streichinstrument, nSres-jux, xomas. 
stricken, jirem, tejem. 
stromabwärts fahren, DSptem L, nSp- 

tojem US. DuptQJem OS. 
stromaufwärts fahren, xSgam L, kfig- 

dem S. 

8^ 
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Stromvoehre^ war. 
Strumpf, kenö. 
Stucke pal. 
Stuhl, äi pesan. 
stumm, tutta I., tuttax S. 
stumpf, aeS. 

— werden, oeSmem. 

— milchen, neSmettem. 
^Acrm, adak. 

Stütze 9 nogoljep. 
stutzen, nogol^em. 
suchen, kentern I., kinjem S. 
Südwind, num-wöt. 
Sumpf, ftorom. 

Tabak, tambak. 

TaAune, talai. 

Tag, xatt, xat I., kat S. 

Talg, saxse^ pol4^ woi. 

Tannenzapfen, pou L, peux S. 

tanzen, jägem L, jikum S. 

Tasche, kes9^ kesS. 

Tatar, Xadan L, Kata&-ku S. 

Taubenhabicht, xarjagao. 

tauchen, läeredem. 

Taucher [Colymbus auritus), lula I., 

lall S. 
taufen, pernajat panem. 
tauschen, peljem, pel^idem, pelesem. 
tausend, 4aras L, 4oras S. 

der Tausendste, 4arasinet. 
Teufel, kui. 
That^ wSr, wer. 
Thau, ket L, kata, kaJTa S. 
Thawjoeiter, mfilek L, mellek OSm 

mgllenk US. 
7%«i/, jukan. 

iheilm, 6rdem L, urdem S. 
Ifteuer« tinei). 



r/iiier, w6]e I., wäjax S. 

Thier falle, sese. 

r/ton, meg, mex. 

Thräne, sem-jink. 

rAäf, au. 

tief, met I., me4 S. 

rüsch, pesan, pesen. 

Tochter, gwa I., ewi S. 

Tod, säram. 

trächtig, mögog I., mdkg S. 

träge, jat, jatt, jattax. 

tragen, altem I., ittem S. 

tränken, jenttom. 

Traubenkirsche, jum 1., jom S. 

trauern, tiStem. 

^rc^timen, ötmesem. 

treiben, kitem, aidadem. 

Treppe, xaijdep I., kaijdep S. 

treten, kurmadem. 

trinken, \&Qiem/]BJiiem I.Jin^ein S. 

Trinkgeschirr, cSdak. 

Tritt, kurem. 

trocken, sarom I., särem US. 

— ti^erdw, sSrem. 

— machen, sorettem. , 
Trog, korsaD. 
Tschude, Tonx. 
Tuch, oxöam. 

zu Kleidern, nui. 

i^ratt, beste. 
üeberdruss, kaS I.« kaö S. 
überflüssig, erek, erx I., firüx, örx NS. 
(7/er, <toi^«9 r§p. 
UferschwalbCi rgp-w5je. 
VhUf jiba I., jipex US., jiwex OS. 
um, maxta. 

um — Willen, peda, pede^ pete^^ pe- 
dan, pedait. 



— 123 



undicht^ turap) turup. 

UngewiUer^ adak. 

unten, idn I., iiXn S.; awas, owas. 

von unten, Uta I., itta S.; awasta. 
Untere, don, jit, jideg I., it S. 

Vater,, \\gy jii, a4a, laia. 
verbleiben, lai^em, xaidem. 
verbrennen, kuSmettem. 
verdorben, verfault, pegem, pekem. 
vergessen, jaradem, jardem I., joro- 

Sem S. 
verkaufen, tmijem. 
verlassen, eideni, 6dem I., kijem S. 
verlieren, jogadem. 
vermiethen, mida^em. 
verschlucken, pulemem, nettem. 
Versland, namas. 
verständig, namsei). 
veru)%ckeln, pa&em. 
viel, §r. 

Vielfrass^ tojek 1., kimdek S. 
vielleicht, nici. 
vier, Midi (nieda), bbXb, Ret I., Red'a, 

&eta S., Be\ Obd. 
Violine, xomas. 
Vogelnest, teagat^ pet. 
Vogelschwanz, pui togot. 
Vöglein, §eSka. 
ro//, tet 

t?or, vorn, itpeaa L, itpioa S. 
nach vom, itpeja, itpea I., it- 

pija S. 
von vom, itpiwet I., itpiux, it- 

piji S. 
Vordere, der, taget I., taget S. 
Vordersteven, »ot, »at. 
vorher, süra I., sär^ säma S. 
üortjf, pir. 



Vorrath, xatt, xat I., kat S. 
vorü&ßf, vofftei, megde. 
vorüber gehefi, öujem, perem. 

ff^aare, tää 1., täs S. 

ti^ocAm, tägedem I., tigiTem S. 

wachsen, Somem I., aomem S. 

fVachslichti Turum-§am. 

PFade, kur-pura. 

fFage, kujanda. 

Wald, jux, unt L, wont S. 

Waldinsel, pai. 

Wand, serak. 

Wange, pöxtam 1., pugodem S. 

tcann, xun I., xunti S. 

Wanze, todek. 

warm, Warme, meiek I., meliek OS., 

meileok US. 
warten, tägedem 1., tigd'em S. 
Warze, tenak, lenak, 4eQek. 
was, met^ metta, medoi L, mugud'] S. 
waschen, pusem I., possem S. 
Wasser, jink. 
Wasserfläche, jiok tei. 
tvä55«nSgf, jigeg. 
w€Uen, rugem. 
ti76g6n, peda, pede, pete, pedao, pe* 

dait. 
wegnehmen, »eremem. 
Weib, ima, neg 1., ne US., oi OS. 
Weiberkleid, sax I., sak US. 
weich, tSbet. 
Weide [Salix pentandra), maxta I., 

magdi S.; {Sandweide), &arSa 

L, »arse S. 
weinen, Meiern , 4elem I;, jisem S. 
weisen, etteptem. 

weiss, Dowa L, newi US.» Dogi OS. 
weisslich, nowoxtep. 
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weüy xou, xowao L, koux^ kowat, 
ko\RCoa S. 

weithin^ xowa L, kokko S. 
weither, xowatta I., kowatta S. 

geräumig, läAek. 
welcher, met, metta. 
fFelle, lump L, kumb 8. 
fFelp, am -0)6$. 
wenig, öTmet I., öimet S. 
toenn, jeSeli. 

werden, ]mem, juwem, jigem^ ju- 
gam. 

werfen, tagamem. 

fFersi, edep 1., ettep S. 

weshalb, mediwet, medoi pede. 

Wespe, p6s I., päs S. 

FFesten, ädern -Jürum-wÖt. 

wider, i4at I., jida S. 

t€ie« -iti, -ida, xot sagat. 

wie beschaffen, mecir I., mugusir S. 

wieviel, medagem. 

Wiege, 6ndap, 6ndep I., änlep S. 

wiehern, eijedidem. 

Wiese, uigil, pum-xar; lOr I., tär S. 

Wind, w8l L, wät S. 

günstiger, öenö-wot. 

Nordwind, awas-wot, jit-wot. 

Westwind^ ädern - Turum - wol. 

Südwind, nOm wöt. 
windig, wodei). 
Winter, teda, tede, leta, tele I., tu- 

tex, löffex S. 
Wipfel, jux tei. 
wissen, ujem. 
Wittwe, neg-wSle. 
Wittwer, xui-wele. 

too, 10, xodaD L, kotti, kot S.; met 
tagana. 



wohin, xoda I., kotoam S«; met 

tagaja. 
woher, xo4e I., kot S«; met taga- 

jiwet. 
Woche, täbet I., täbet S. 
wohlfeil, tinda. 
^Z/", jeura l.« jeurex S., puQaq 

ku OS. 
Wolke, p§tei| L, pSteg S. 
Wolle, puQ^ oS-puD. 
wollen, tagam. 
wollig, punai). 
worfeln, ^Srendem. 
^rf, ket Im kot S. 
Wuhfüs, amiep, kiuri. 
Wunde, Rulem. ' 
tcünscft^fi, s. wollen. 
Wurul, turt L, tort US., tof OS. 

Zahn, penk \., paok S. 

Zaun, oi4. 

Zehe, päg, kur-päi). 

ze/tn, jag L, jog OS«, jeug US. 

der Zehnte, jagmet. 
Zeichen, pos I., päs S. 
zeichnen, pöstem 1., pästem S. 
Zeigefinger, odeg päg. 
zeigen, Stteptem I.« tegettem S. 
Zelt, xöt, xät Im kät S* 

kleines von Leinwand, udap h, 
ÖJTap, öjfep S. 
Zeltdach, xdt-tareS. 
zerbrechen, sagadem. 
zerbröckeln, öugadem. 
zertreten, parumem L, pormem S. 
ziehen, kesem, tädem I., kossem, fi- 

jfem S. 
zimmern, öumdem. 
ziitem, serem, serejem, seridem. 
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Zobelf Rdgos. 

zorn^gf, keodeg. 

zoUig^ punag. 

zottiger Bund^ räba. 

Zügel^ ^rmat L, sirme4 S.; saadak. 

Zugnetz^ jädam. 

Zugseil^ Jinda L, jündex S. 

Zunder^ tigeX, öiget. 

2iineAmen, gnmem L, änmem S. 

Zunge^ »ädam, »ädern L, ikiSem S. 

zupfen, soxtem L, ftfitem US., »a- 

' cim OS.; menjem. 
zürnen, kenmäjem I., pitem OS. 



zurückkdiren^ keredem I., kirig- 

d'em S. 
zusammenziehen, RerdeiB; »erdesein. 
zwanzig, xüs I., k6s S. 
zwei, kät, kSto, kädn, kädea I., kät^ 

k3txen S. 
Zweite, der, kirnet. 
Zwirn, sugom. 

zwirnen^ punttem L, jeöem S. 
zwischen, katna. 
itoäcfcenfcer, kudiwet. 
«oMcftenAtn, kutaa. 
Zwischenraum, kat. 



Berlehtlgimseii. 



Man lese: 

Seite 12 Zeile 16 v. o. j^ndem ^ 

» 75* » - 6 V. u. änket 

» 79** .». If, 14, 15 V. o. oder). 

» 83* » 4 V. u* kad'em ! 

» 86* » 21 V. o. jigem 

» 89* » 10 V. u. äi-ftaurem ! 

» 92* » 7 V. o. tett statt tel ! 

I 

» » » 9 » tSffes 

» » » 10 V. u. fuge man ein: säram, Tod. ' 

» 1 00" » 4 V. o. peux «tatt poux 

» 101^ » 3 » Geld stati Gold 

» 108" » 6 » ) 

» 111" » 9 V. u.j6dei) ' 

» 110^ » 10 »I 
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